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Sekretariat: Toni Hagmann, HB9BTY, Postfach, 4511 Rumisberg

Juristenlatein
a^s < De* j-~>et>errechtliche Vergütungsanspruch bei der Werkverwertung mit Hilfe des 

SetelHenrundfunks und der Kabelweiterverbreitung» von Dr. iur. Urs Kälin

Eoe e i e » - z o e :  s:~e /» e e mit 500 Hz 
schwingt r  e " e ■ Se » Zr 500 mal. Elektro­
magnet ssc.be V\ e e~ errescnen Langen von 
Bruchtenen von V  ^~e:er  ̂ d s  z . einigen Kilo­
metern. Die De oer' Wasszan en Frequenz und 
Wellenlange stehen zue na^der derart in Bezie­
hung, dass die Wellenlange, mit der Frequenz 
multipliziert, immer der Ausbreitungsgeschwin­
digkeit des Lichtes und der elektrom agneti­
schen Wellen im luftleeren Raum entspricht, 
nämlich 300000 Kilometer in der Sekunde. So­
wohl bei Wellenlänge wie bei Frequenz sind stu­
fenlose Übergänge von einer Masszahl zur 
nächst höheren oder kleineren möglich. Elektro­
magnetische Wellen können beliebige Frequen­
zen oder Wellenlängen aufweisen, solange die 
vorher erwähnte Relation gewahrt ist... 
Langwellen: Nachts werden die Langwellen von

gewissen L u f t s c h i c h t e n  zur Erde re flek­
tie rt...
M itte lwellen: Fehlt die Sonneneinstrahlung in 
den oberen a t m o s p h ä r i s c h e n  Schichten, 
so werden die Wellen an den sonst durchlässi­
gen Zonen re flektie rt...
Kurzwellen: Die Ionosphäre ist nämlich in die­
sem Frequenzbereich nicht durchlässig w ie bei 
anderen Frequenzen.
42) Im Gegensatz zu Lang-, M itte l- oder unter 
Umständen auch Ultrakurzwellen, die nur bei 
besonderen atmosphärischen Bedingungen von 
Luftschichten reflektiert werden, werden Kurz­
wellen grundsätzlich immer reflektiert.
Es beruht scheinbar au f Gegenseitigkeit, dass 
sich Funkamateure und Juristen nur schw er 
verständigen können ...

Max Cescatti, HB9IN

AUS DEM  V O R S T A N D

An seiner konferenztelefonischen Sitzung vom
11. Juni 1986 behandelte der Vorstand unter 
anderem die folgenden Geschäfte:

Fernsehen im 430  MHz-Band
Die Amateur Television Gruppe Ostschweiz 
(HB9AP), die ATV-Gruppe Basilisk (HB9BC) und 
F. Schumacher (HB9RWD) schlagen vor, dass 
die USKA an der nächsten Konferenz der IARU 
Region 1 einen Antrag einbringe, wonach die 
Fussnote im Bandplan für das 430 MHz-Band 
betreffend die Sendeart Fernsehen ersatzlos zu 
streichen sei. In dieser im Jahre 1981 zur Ver­
meidung von schädlichen Störungen des Am a­
teurfunkdienstes über Satelliten beschlossenen 
Fussnote ist festgehalten, dass die Sendeart 
Fernsehen auf die höheren Frequenzbänder zu 
verlegen sei. Die Standortbestimmung des Vor­
standes zu dieser Frage ist letztmals im Old 
Man Nr. 11/1985, Seite 3 dargelegt. Seither ha­

ben sich keine Gründe ergeben, die zu einer 
Neubeurteilung und zur ersatzlosen Streichung 
der Fussnote Anlass geben könnten. Die USKA 
w ird an der nächsten Konferenz der IARU Re­
gion 1 einen anfälligen Lösungsvorschlag, der 
den berechtigten Interessen des Am ateurfunk­
dienstes über Satelliten Rechnung trägt, unter­
stützen.

Revidierte Statuten der Sektion Oberaargau
Die revidierten Statuten der Sektion Oberaar­
gau werden genehmigt.

USKA-Sekretariat: 
Ferien vom 

14. Juli -  27. Juli
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V o r  50 Jahren

Anlässlich einer Expedition ins Val-des-Dix vom 
4. bis 9. August 1936 von OM Marcel Roesgen, 
HB9AN, Robert Luthi, HB9AO und Jules Brun, 
HB9AM, wurde der neue QRP-Transceiver von 
OM Brun auf dem Gipfel des M ont Blanc de Seil- 
Ion, auf 3871 m in Betrieb genommen.
Am National Mountain Day vom 23. August be­
teiligten sich die Stationen HB9V in Ecovets 
s/Aigle, HB9AM in Combe du Faoug (La Dole), 
HB9J auf dem Gottschalkenberg, HB9AL auf 
der Vue des Alpes, HB9K in Les Pléiades, 
HB9BF auf dem Passwang, HB9BJ auf dem 
Wiesenberg, HB9BK auf dem Schnebelhorn, 
HB9T auf der Griesalp und HB9BM auf dem 
Gantrisch. Sieger der Veranstaltung war OM 
Brocher, HB9V. HB9T

Die Redaktion wünscht allen Leserinnen und Le­
sern des Old Man recht erholsame und interes­
sante Ferien.

A C T I V I T Y

KW -Verkehrsleiter / Responsable du tra fic  OC: W alter Schmutz, HB9AGA, Gantrischweg,
3114 Oberwichtrach

last m inute news

Ferienlizenz
Durch das Inkrafttre ten der CEPT- 
Empfehlung T/R 61-01 zum Am ateurfunk, 
dürfen Am ateurfunker m it einer gültigen Li­
zenz aus CEPT-Ländern ab sofort ohne 
Gastlizenz  in Deutschland Am ateurfunk be­
treiben.
Anlässlich einer Besprechung m it der GD 
PTT vom 13. Juni 1986 wurde bezüglich 
dieser Angelegenheit folgendes vereinbart: 
HBs benötigen für den Ferienaufenthalt in 
Deutschland eine von der GD PTT ausge­
stellte «CEPT-Lizenzbescheinigung». Diese 
kann angefordert werden, indem man ein an 
sich adressiertes und frankiertes Couvert an 
das USKA-Sekretariat, Postfach, 4511 Ru­
misberg (bei Ferienabwesenheit bei der Kas­
sierin Alice Rudolf, HB9BIR, Postfach 72, 
5616 Meisterschwanden), schickt (es w er­
den keine weiteren Unterlagen respektive 
Angaben benötigt und ist kostenlos).
Wir hoffen sehr, dass dieses Vorgehen bald 
auch für andere Länder angewendet werden 
kann. Verbindungsmann zur GD PTT:

Pierre Pasteur, HB9QQ

Es geht wieder au fwärts

HELVETIA CONTEST 1986
Der Contest konnte bei relativ guten Bedingun­
gen durchgeführt werden. Gegenüber dem letz­
ten Jahr müsste man sogar sagen: «sie waren 
hervorragend».
Aus den USA sind 26 Logs eingegangen (1985 
nur 3). W 3GM hat 118 Verbindungen getätigt. 
Die Bandöffnungen nach Nord-Amerika hat den 
Contest wieder sehr lebendig gemacht: «es war 
wieder etw as los».

28 MHz war schlecht und 21 MHz bot auch 
schon andere Möglichkeiten. Die Aktiv itä ten 
verlagerten sich eindeutig in den Phonieteil, 
während 1985 der CW-Teil dominierte.
Wir werden nun die Logs gründlich überprüfen. 
Für die Quervergleiche stehen uns einige hun­
dert Logs zur Verfügung.
Die HB-Rangliste und weitere Kommentare er­
scheinen im Old Man 9/86.
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Contest Resultate 1985
CQWW WPX Contest CW
Call Band QS0 Mult. Score
HB9CSA A 1247 424 1159640
HB9AGA A 494 243 240570
HB9BPP A 274 114 31236
HB9CWA 3,5 147 103 35020

Scandinavian Activity Contest CW
Call QSO Mult. Score
HB9DX 215 99 21285
HB9CSA 191 82 15662
HB9AGH 222 71 15478
HB9BQU 164 79 12877
H B 9B 00 104 45 4635
HB9RE 89 44 3872
HB9DDZ 75 45 3375
HB9AYZ 36 21 756
Scandinavian Activity Contest SSB
Call QSO Mult. Score
HB9BQU 90 41 3690
HB90 67 24 1608
HB9DDZ 47 21 987
HB9DX 40 22 880
HB9AYZ 15 11 165

3rd. RSGB 1,8 MHz Contest
Call QSO Bonus Score

1. EI5DI 84 39 447
2. HB9AGA 60 37 360

European DX Contest CW
Datum/Zeit:

Contest Resultate 1986
QRP-Winter-Contest 
Class A (29 Logs)

Call 
17. HB9QA

Class B (18 Logs)
Call 

1 4 .HB9RE

Provisorische Contest-Resultate 
CQ M Contest USSR CW

Score
174

Score
110

Call Band QSO Mult. Score
HB9AGA 7 119 23 3289
HB9AGH 28 43 18 918
HB9DDZ 14 30 11 506

ARI Int. Contest CW
Call QSO Mult. Score
HB9AGH 51 37 3774

CQWW WPX Contest CW
Call QSO Prefix Score
HB9AGA 895 348 680340
HB9AGH 230 175 66675
HB9DDZ 86 77 16401

Ruhezeit:

Verbindung:
Rapporte:

9. August 1986 0000  UTC bis 
10. August 1986 2400 UTC

European DX Contest SSB
Datum/Zeit: 13. September 1986 0000  UTC 

bis
14. September 1986 2400 UTC 

Bänder: 3 ,5, 7, 14, 21, 28 MHz
Kategorien: — Single Op., all Band

— M ulti Ops., single TX, müssen 
mind. 15 Min. auf einem Band 
bleiben; ein kurzer Bandwech­
sel zwecks M ultip lier ist er­
laubt.

Single Ops. dürfen nur 36 Stun­
den QRV sein, d.h. 12 Stunden 
Ruhezeit, eingeteilt in max. drei 
Zeitperioden.
nur m it aussereurop. Stationen.
RS(T) und Laufnummer (z.B. 
59001)
amerik. und kanadische S tatio­
nen geben zusätzlich die Abkür­
zung des Staates bzw. der Pro­
vinz (z.B. 599011 MA)
— 1 Punkt pro Verbindung
— 1 M ultiplikator pro DXCC-

Land
— 1 M ultip likator pro amerik.

Staat bzw. kanadische Pro­
vinz

— 1 M ultip likator pro Rufzei­
chendistrikt folgender Länder: 
JA, PY, VE, VO, VK, ZL, ZS, 
und UA9, U A0
Anzahl M ultip lik. auf 3 ,5  MHz 
m it vier multiplizieren.

— Anzahl M ultip lik. auf 7 MHz 
m it drei multiplizieren.

— Anzahl M ultiplik. auf 14 — 28 
MHz mit zwei multiplizieren

Summe der M ultip likatorenpunk­
te m it der Anzahl Verbindungen 
inkl. Anzahl gesammelter QTCs 
multiplizieren.

Einsenden: CW bis 15. September 1986
SSB bis 15. Oktober 1986

Adresse: WAEDC-Commitee, Postbox
1328, D-8950 Kaufbeuren, BRD

QTC-Traffic:
Als Besonderheit des Contest-Betriebs können 
aussereurop. Stationen getätigte Verbindungen 
als Pakete bis zu 10 QSOs an europ. Stationen 
überm itteln. Der Traffic beginnt m it dem Tele­
grammkopf z.B. QTC 3/7 . Dies bedeutet, dass

W ertung:
Multiplikator 
pro Band:

Abrechnung: —

4 old man 7/8 86



die sendende Station das dritte  Paket m it 7 
QSOs absetzen w ill. Das QTC enthält Zeit, Ruf­
zeichen und Laufnummer. In der Praxis zeigt ei­
ne aussereurop. Station kein grosses Interesse, 
dass die europ. Station die QTCs richtig aufneh­
men kann. Daher ist zu empfehlen, die QTCs 
zusätzlich auf Tonband aufzunehmen um spä­
te r nachkontrollieren zu können.

Europa-Länderliste:
C 3 1 , C T1, CT2, DL, EA, EA6, El, F, FC, G, GD, 
Gl, GJ, GM, GM Shetland, GU, GW, HA, HB, 
HB0, HV, I, IS, IT, JW  Bear, JW  Spitsbergen, 
JX , LA, LX, LZ, OE, OH, OH0, O J0, OK, ON, 
OY, OZ, PA, SM, SP, SV, SV5 Rhodes, SV9 
Crete, SV Athos, T 7 7 /M 1 , TA european part, 
TF, U A 1346 , UA2, UA Franz-Josefs-Land, UB, 
UC, UN/UK1N, UO, UP, UQ, UR, Y22-99/D M , 
YO, YU, ZA, ZB2, 1A 0 , 3A, 4U1 Geneva, 4U1 
Vienna, 9 H 1 .

Contest-Programm C64 für KW und UKW
Das Contest-Programm von HB9AGA hat eine 
unerwartete Begeisterung ausgelöst. Auf vie l­
seitigen Wunsch, wurde das Programm auch 
fü r UKW-Conteste erw e itert.
— erkennt autom atisch folgende Eingaben: 

Rufzeichen, gesendeter Rapport, erhaltener 
Rapport, erhaltener Locator (Eingaben in be­
liebiger Reihenfolge)

— berechnet Distanz und Azim ut nach Eingabe 
des Locators

— tota lis iert Distanzen nach jeder Verbindung
— druckt die Logblätter getrennt nach Bändern
— druckt QSL-Labels
Das Programm ist kom piliert, Doppelkontrolle 
und Locatorberechnung erfolgen in weniger als 
1 Sekunde.
Senden Sie eine D iskette und einen frankierten 
Briefumschlag an den KW-Verkehrsleiter. Sie 
erhalten dann gratis die neuste Version des Pro­
gramms.

C A L E N D A R

Juli/juillet 1986
12./13. 1200—1200 IARU HF Championship

CW/SSB, all Band 
19./20. 1 5 0 0 -1 5 0 0  AGCW-DL QRP

Summer Contest 
CW, all Band

19./20. 0 0 0 0 -2 4 0 0  HK DX Contest
CW/SSB, all Band

20. 0600 - 1 0 0 0  * MOUNTAIN DAY *
CW, 80m

August/août 1986
2.13. 2 0 0 0 -1 6 0 0  YO DX Contest

CW/SSB, 10- 8 0 m  
9./10 . 0000 — 2400 WAEDC European Cont.

CW, 10- 8 0 m  
2 3 ./24. 0000 — 2400 All Asian Contest

CW, all Band

September/septembre 1986
7. 0 0 0 0 -2 4 0 0  LZ DX Contest

CW, 10- 8 0 m
13./14. 0000 — 2400 WAEDC European Cont.

SSB, 10 —80m
2 0 ./21. 1 5 0 0 —1800 Scandinavian A ctiv ity

Contest 
CW, 10 —80m  

27 ./28. 150 0 —1800 Scandinavian A c tiv ity
Contest 
CW, 10 —80m

Oktober/octobre 1986
4 ./5 . 1 0 0 0 -1 0 0 0  VK/ZL/OC Contest

SSB, all Band
11./12. 1 0 0 0 -1 0 0 0  VK/ZL/OC Contest

CW, all Band
12. 0 7 0 0 -1 9 0 0  RSGB 21/28 MHz Cont.

SSB, 1 5 - 10m 
19. 0 7 0 0 -1 9 0 0  RSGB 21 MHz Contest

CW, 15m
Zeiten UTC / Heures en UTC!

KW-Tagung 1986 1Journée OC 1986

Datum: Samstag, 4. Oktober 1986 Date: Samedi 4 octobre 1986

Zeit: 0930  h Heure: 0930 h

Ort: Bahnhofbuffet Bern Lieu: Buffet de la gare de Berne

Infos: siehe Old Man 2 /86 Infos: voir Old Man 2 /86

Detailprogramm: Old Man 9 /86 Programme détaillé: Old Man 9 /86
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The Italian YL R.C. «Elettra Marconi» 
promotes the IX International Contest 
1986 to celebrate the road safety in 
Europe.
AIM:
To further activ ity  between Italian YL stations 
and the rest of the world. QSO must be bet­
ween Italian YL stations and Italian or Foreign 
YL or OM stations.

Categories:
Single YL operator, single OM operator, SWL. 

Bands:
All bands: 1,8, 3 ,5 , 7, 14, 21, 28 MHz on the 
usual YL contest frequencies.

Period:
From 13.00 GMT Saturday, 27 /09 /86  to  13.00 
GMT Sunday, 28 /09 /86 .

Call:
CQ YL/OM Contest for Phone.
CQ YL/OM Test for CW.

Reports:
RS(T) w ith  progressive numbers (start 001). 
Italian or Foreign member of R.C. w ill add RC to 
their reports to  indicate they are Club members.

• Score:
One point for each contact between Italian, 
ISO, and European stations; Three points for 
each contact between Italian stations and sta­
tions outside Europe. Each station may be w or­
ked only once each band. QSO must be 
phone/phone or CW/CW.The score is the same 
for phone and CW.

Multipliers:
а) A multiplier of ONE for each member of YL 

RC contacted on each single band. This m ul­
tip lier is not valid for QSO between YL of 
RC.

For the SWL, ONE point for each Italian, ISO or 
Foreign YL heard on each band.

Final Score:
This is obtained by multiplying the sum of the 
QSO points by the sum of the multipliers, (a) 
obtained on all bands.

Classifications:
There are d ifferent categories subdivided in 
SSB and CW:
1 ) Italian or Foreign YLs member of YLRC. I.
2) Italian or Foreign YLs non-members of 

YLRD. I.
3) Foreign OM
4) Italian OM
5) Italian SWL
б) Foreign SWL

Logs:
Logs must be sent no later than 30 November

1986, to  the YLRC Aw ard Manager: OLGA 
SCOLARI (I0 VOK), VIA CONTE VERDE No 50 
00185 ROMA, Italy.
Separate logs must be used fo r phone and CW, 
and for each band, and the decisions of the Ma­
nager are to be considered final.
It is necessary to specify if the sender is OM or 
YL.

Prizes:
There are plaques, medals and diplomas for the 
first classed in CW and phone in the six catego­
ries.

Information for European stations and stations 
outside europe.
Contacts made during the contest w ith  YLRC 
stations (members of the Italian Radio Club), 
are valid for the «GIOCONDA» Award. 
European OM and YLs must contact 8 YLRC 
stations; OM and YLs outside Europe must con­
tact 6 YLRC stations. Please send applications 
accompained by log and 12 coupons or equiva­
lent to the A. Manager GIGLIOLA TODDE 
(IS0PFD), Box 126, 09100 Monserrato (CA), 
Italy.

«SPARG '86» Award
This award is offerd by the Comittee of the 3 rd
World Amateur Radio Direction Finding Cham­
pionship, which w ill be held in Sarajevo, Sep, 3.
to Sep, 7. 1986.
Requirements are as fo llows:
1. There w ill be 12 special event stations on 

the air, from Yugoslavia, Aug. 23. to  Sep.
14. 1986:
— 5 of them from Sarajevo 4N0IARU, 

YU0ARG, 4N9ARDF, YT9ARDF, 4N9S 
and

— the other 7 — one from each Repu­
blic/Autonomous Province 4N0ARG, 
YT0ARG, YZ0ARG, 4N9ARG, 
YU9ARG, YZ9ARG ,YT9ARG.

2. No other band or mode lim it, except tha t 10 
MHz contact w ill not be counted of the 
Award.

3. The Award is offered to:
— any European ham who has contacted at 

least 5 special event stations, w ith  
4N0IARU necessarily being one of 
them;

— all other hams who has contacted at 
least 3 special event stations.

4. Send usual Log information (Call, date, 
UTC, band, mode, RS-T) and 10 IRCs to:
Savez radioamatera Bosne i Hercegovine, 
(for «Sparg '86» Award), P.O. Box 61, Voj- 
vode Putnika 21, 71000 Sarajevo, YUGOS­
LAVIA.
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UKW -Verkehrsleiter/Responsable du tra fic  OUC: Bernard H. Zweifel, HB9RO, Route de Morrens 11,
1033 Cheseaux-sur-Lausanne

Bericht über die Tagung der Interessengemeinschaft 
VHF/UHF-Conteste vom Januar 1986

Zu Beginn des neuen Jahres haben sich wieder­
um viele an Contesten interessierte OM in Olten 
zusammengefunden.
Unter Aktuellem wurde einmal mehr festge­
ste llt, dass immer noch vereinzelte Stationen 
Signale aussenden, die bezüglich Bandbreite 
n icht dem heutigen Stand der Technik entspre­
chen. Da es den Contest-Teilnehmern meistens 
nicht möglich ist das ausgesendete Signal dau­
ernd zu überwachen, wurde der Vorschlag ge­
m acht, eine offizielle USKA-Station zu beauf­
tragen, die Signale zu beobachten und Stationen 
m it zu breiten Signalen zu informieren. 
Ebenfalls unter Aktuellem  gab Bernard, HB9R0, 
bekannt, dass von der USKA eine bestimmte 
Summe zur Vergabe von Preisen an Contestge- 
w inner zur Verfügung stehe. HB9R0 suchte 
nun Vorschläge für eine sinnvolle Vergabe der 
Preise. Die Diskussion ergab, dass dies ein sehr 
schwieriges Unterfangen ist, wegen der Viel­
zahl der Kategorien und Bänder. Es ist zu ho f­
fen, dass Bernard anhand der Vorschläge der 
Tagungsteilnehmer doch in nächster Zeit dies­
bezüglich zu einer Lösung kommen wird.
Den technischen Vortrag bestritt wiederum OM 
Dani, HB9CRQ. Dani fasste kurz seine Ausfüh­
rungen anlässlich der letzten Tagung über Tro- 
poverbindungen zusammen und ging dann auf

die Eigenarten und Probleme von E-Sporadic- 
Verbindungen ein. HB9CRQ berichtete über die 
physikalisch-meteorologischen Bedingungen 
welche zu Es-Verbindungen führen können. An­
hand von Berichten in DUBUS-Heften konnte 
Dani zeigen, dass Es-Verbindungen am häu fig­
sten im Juni und Juli auftreten, aber auch im 
Dezember sind solche Verbindungen möglich. 
Das Entstehen von Es kann durch Beobachten 
aussergewohnlicher Ausbreitungsbedingungen 
auf den tieferen Bändern (Short Skip auf 28 
MHz, Überreichweiten im UKW-Bereich) vor­
hergesagt werden. Es-Verbindungen auf Fre­
quenzen über 200 MHz wurde noch nie beob­
achtet. Die meisten Es-Verbindungen gehen 
über eine Distanz von 800 — 3000 km. Dani 
zeigte anhand von statistischen Erhebungen, 
dass die Ausbreitungsrichtungen je nach Stand­
ort unterschiedlich sein können. Es ist aber 
möglich, m it einfachen Geräten (ohne Linear 
und Vorverstärker) viel Geduld und gutem Ope­
rating auch von Zuhause schöne Verbindungen 
zu tätigen. Dani hat m it seinem sehr interessan­
ten Vortrag sicher einigen Zuhörern das Interes­
se an Es geweckt.
Die nächste Tagung der Interessengemein­
schaft VHF/UHF-Conteste findet am 27. Sep­
tember 1986 in Olten s ta tt. HB9BWN

144 and 432  MHz from Madeira CT3
EA8XS w ith  help from CT3BX, CT3EE and 
CT3EF, w ill operate from  Madeira during the 
firs t week of July. Frequencies and skeds will 
be announced on the VHF Net frequencies. 
Skeds may be arranged w ith : Hernani M.F. Cor­
reia, Box 638, P-9008 Funchal, Madeira Island/ 
Portugal.
CT3BX w ill be active on OSCAR 10 and RS sa­
te llites w ith  an FT-726, 100 W 432 MHz ampli­
fier and 144 MHz preamplifier.
Many thanks to Hermann Stein (HB9CRV) for 
these news.

DX-Expedition to JN77KR (HH25a)
Hochkar 1808 meters ASL
Ops: PA3AXY, PA3CNX, PE1CMO, PE1IWS, 
PE1JIZ, PE1JSI, PE1JVH and PE0WGA will 
operate from OE6 during the first week of July 
(2 — 9) approx. 0600 — 2200 UTC, including the 
July contest w ith  calls PA3AXY/OE6 (144 
MHz), PA3CNX (432 MHz) and PE1CMO 
(UHF/SHF), on 240 kHz above bandedge 
(144,240, 432 ,240 ...). Skeds only via VHF- 
Net. MS or EME possible. QSL direct w ith  one 
IRC. Many thanks to Frans (PE1IWS) for this in­
fo.
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Juli-Contest
Datum: 5 ./6 . Juli 1986, 1 4 .0 0 -1 4 .0 0  UTC 
( 1600—1600 HBT). Reglement siehe OLD MAN 
2/1986. Abrechnungsblätter (und Logblätter 
für handgeschriebene Logs) sind beim USKA- 
W arenverkauf erhältlich (Adresse siehe OLD 
MAN Seite 1). Logs bis 21. Juli (Poststempel) 
an HB9RO.
Bitte Express vermeiden, es ist gar nicht nötig. 
Es kostet Sie viel Geld und falls die Sendung am 
Samstag e in trifft, kostet es meiner Familie eine 
Stunde Schlaf... Danke.

Date: 5 - 6  ju illet 1986, 1 4 .0 0 -1 4 .0 0  UTC 
(1600—1600 HBT). Règlement dans l'OLD 
MAN 2/1986. Feuilles de récapitulation (et feuil­
les de log pour ceux écrits à la main) disponibles 
au bureau de vente de matériel de l'USKA 
(adresse voir OLD MAN page 1 ). Logs jusqu'au 
21 juillet (sceau postal) à HB9RO.
Svp. éviter les Exprès, ce n 'est pas nécessaire, 
vous coûte cher et, s 'il arrive un samedi, coûte 
une heure de sommeil à ma fam ille... Merci.

Minicontest 1986
2 3 .08 .1986, samedi: 0700  — 0930 catégorie
05 (1,3 GHz), 0 9 3 0 -  1200 UTC catégories 07, 
11, 13, etc. (2 ,4  GHz, 5,7 GHz, 10 GHz et plus); 
dimanche: 0 7 0 0 -0 9 3 0 c a té g o r ie 0 3  (432 MHz), 
0 9 3 0 —1200 UTC catégorie 01 (144 MHz). 
Règlement voir l'O ld Man 5/1985 et le règle­
ment général des concours OUC. Logs jusqu'au 
18 août (date du sceau postal) à HB9R0.

Minicontest 1986
2 .13.08.1986, Samstag: 0700 — 0930 Katego­
rie 05 (1 ,3  GHz), 0 9 3 0 -1 2 0 0  UTC Kategorien 
07, 11, 13, usw. (2 ,4  GHz, 5,7 GHz, 10 GHz 
und höher); Sonntag: 0 7 0 0 -0 9 3 0  Kategorie
03 (432 MHz), 0 9 3 0 -1 2 0 0  UTC Kategorie 01 
(144 MHz).
Reglement: siehe Old Man 5/1985 und das all­
gemeine Reglement für die W ettbewerbe auf 
den UKW-Bändern. Logs bis 18. August (Post­
stempel) an HB9R0.

Activity from JN56/FG
HB9CWU wird w ieder in diesem Feld vom 12. 
bis 14. Juli auf 144 und 432 MHz, evtl. 1,3 
GHz, evtl. auch in MS (mit HB9QQ) tä tig  sein. 
HB9CWU sera de nouveau ac tif dans ce carré 
du 12 au 14 ju illet sur 144 et 432 MHz, évtl. 1,3 
GHz, peut-être aussi en MS avec HB9QQ. Be­
sten Dank Peter für diese Info!

9th ARRL International EME Contest
Enrico Ravarelli (HB9SV) was once more the 
winner in the single operator/multiband catego­
ry: 39 QSO on 144, 17 QSO on 432 and 10 
QSO on 1296 MHz, for 270 600 points! Con­
gratulazione, Enrico! N4GVJ, F1FHI and G3LTF 
made over 100 000 points, on tw o  bands. 
Single op winner on 144 MHz of course W 5UN, 
200 QSO for 9 0 0 '0 0 0  points, w ith  KB8RQ, 
YU3WV and W A1JXN/7 over 100 QSO and 
500 '000  points; HB9BNI 7 QSO for 4200 
points. 432 MHz winner was DL9KR w ith  86 
QSO for 275 200 points. 1296 MHz winner 
was DK0UKW w ith  23 QSO for 4 6 '0 0 0  points. 
Winner of the multioperator category was 
DL8DAT w ith  141 QSO for 5 9 2 '0 0 0  points, 
HB9BM made 14 QSO for 16 '800 points (ops 
HB9BGN, 9MZQ, 9VI).

May 1986 QST/HB9R0

Meteor scatter
Correction à I'OLD MAN 5/1986 (HB9A0F, 
JN36LM et non JN36AD):
3 .1 .86  2 0 0 0 -5 5  GM0BQM/p 26 26 8B/20P/ 
30 sec IO 85
2 1 0 5 -5 9  SM7IWG 4 23 5 NC RANDOM

ES/FAI
Die Saison der Es/FAI-Verbindungen hat begon­
nen. Es sind schon einige gute Verbindungen 
gelungen. Bitte informieren Sie mich über die er­
folgreichen Verbindungen (wenn möglich mit 
Antennenrichtung); evtl. nach der Saison, z.B. 
im Oktober. Im voraus, Danke.
La saison des liaisons Es/FAI a commencé, 
quelquesunes ont déjà été réussies. Veuillez 
m in former sur les liaisons faites, évtl. en fin de 
saison (octobre). D'avance, merci. HB9RO

Balises/Baken
Eine neue Liste (03.03 .1986, w e ltw e it) der Ba­
ken zwischen 14 MHz und 24 GHz kann bei 
HB9R0 bestellt werden (gegen frankierten und 
adressierten Umschlag sowie Fr. 1 .50 in Brief­
marken).
Une nouvelle liste des balises entre 14 MHz et 
24 GHz (03.03.1986, mondiale) peut être obte­
nue auprès de HB9RO, contre enveloppe a f­
franchie et adressée, plus Fr. 1 .50 en timbres.

50 MHz X-Bandverbindungen
ln der Zeit zwischen Ende Mai und M itte Ju ­
ni waren an sehr vielen Tagen gute bis her­
vorragende Ausbreitungsbedingungen auf 
50 MHz. Total konnten bis zum 10. Juni an 
die 100 X-Bandverbindungen mit G, GM, Gl, 
El, GW, GU und GJ getätig t werden. 
Sendefrequenz: 28 ,885  MHz =t; Empfangs­
frequenz 50,100 MHz ± .
Allgemeine Bemerkung: von den erhaltenen 
Rapporten waren 77%  m it dem WW-Loca- 
tor. HB9QQ

8
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Erst-Verbindung in ATV aus der Luft
HB9BNQ und HB9M 0D/am  am 7. Mai 1986 
1 9 .3 0 -2 0 .0 0
Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des Flug­
hafens Basel-Mulhausen hatten die beiden Sek­
tionen Lützelbächli und Basel der USKA einen 
Informationsstand im Hangar der Crossair auf­
gestellt.
Um den Besuchern etwas spezielles zu bieten, 
entschlossen w ir uns, eine ATV-Direkt-Über- 
tragung aus dem Flugzeug zu bieten.
Die Empfangsanlage im Hangar, das zeigte sich 
bald, konnte das Relais DB0RV bei Lörrach pro­
blemlos empfangen. Ein Pilot (HB9DBY) und ein 
Flugzeug waren auch bald gefunden. Der ATV- 
Sender m it 12-Volt Anschluss wurde von 
HB9MTV zur Verfügung gestellt und HB9SKX 
baute eine fabelhafte Antenne, welche mit 
Klebstreifen am linken hintern Fenster der Piper 
angeklebt wurde. Die Kamera wurde von 
HB9MOD gestellt.
Um den Übertragungen, welche für den Jubi­
läumstag Auffahrt, 8. Mai 1986, geplant war, 
einige Sicherheit zu geben, flogen w ir am Vor­
tag einen 30 minütigen Probeflug.
Die Kamera und der Sender wurden am Bord­
netz der einmotorigen Maschine angeschlos­

sen; HB9MOD nahm als Kameramann neben 
dem Piloten Platz und HB9BNQ bediente den 
Sender und übernahm auch die Tonübertra­
gung. Kurz nach dem Abheben von der Piste flo ­
gen w ir nach links und deshalb an der falschen 
Seite am Relais und an einem G ew itte r vorbei. 
Die Übertragungen waren deshalb sehr 
schlecht und die Helfer, DJ2DI und DF4TA, 
welche sich Mühe gaben, uns Rapporte zu ge­
ben und auch die ganze Zeit über das Relais fre i­
hielten, mussten uns leider schlechte Rapporte 
geben.
Als w ir beschlossen, das Unternehmen abzu­
brechen und zur Landung anzusetzen, war 
plötzlich ein gutes Bild und eine gute Tonlinie 
vorhanden und die Landung konnte perfekt auf 
den Bildschirm gebracht werden.
Leider erschien am Auffahrtstag unser Pilot 
nicht und das Material war mangels Schlüssel 
zur Maschine auch nicht mehr greifbar,sodass 
w ir auf einen erneuten Versuch verzichten 
mussten und die «Show» abgeblasen wurde. 
Trotz allem w ar die unter dem Call HB9BNQ/am 
geführte Sendung vom 7. Mai 1986 die erste 
ATV/am-Sendung, die unseres Wissens durch­
ge führt wurde.

HB9MOD und HB9BNQ

Redaktion: A lbert Müller, HB9BGN, Im Hubacker, 8311 Brütten ZH,
Felix Suter, HB9MQ, Hauptstrasse 13, 5742 Kölliken, 

und Walter Zürcher, HB9BMU, Schaffhauserstrasse 28, 8212 Neuhausen a/Rhf.

Die DX-Welt im Mai

Coca-Cola wirbt auf den Amateurfunkbändern
Auf der Nordhalbkugel sind die Unterschiede 
zwischen den Tages- und Nachtwerten der F2- 
Grenzfrequenz deutlich zurückgegangen. Die 
gegenüber dem Vormonat vermehrten M öglich­
keiten DX und Europa-short-skip auf dem 10m- 
Band zu nützen, ist zwar nicht überraschend, 
wurde aber von vielen OM m it Euphorie zur 
Kenntnis genommen. Das «spezielle» galt halt 
nachwie vor als reizvoll. Fritz, HB9CSA, tä tig te  
mit HK0BKX und D68AM  QSOs und Heinz, 
HB9BOS arbeitete JA2IVY (Bandöffnung nach 
Japan ca. 15 Minuten). Auch SWL Peter, 
HE9SGT, äussert sich erfreut über die Bandöff­
nungen im 10m-Band, insbesondere in der Zeit 
vom 15. —23. Mai. Das 15m-Band bot

«Durchschnitts-DX». Erwähnenswert sind hier 
die Verbindungen m it 7Q7LW , XX 9 WW und 
FG5DL/FS. Das Rufzeichen 4X38ID  wurde an­
lässlich des 38. Independence Day of Israel be­
nützt. Auf dem 14 MHz-Band fand man anspre­
chendes DX. Das wohl sicherlich begehrens­
werteste und auch umworbenste Call im Monat 
Mai war FO0XX der Clipperton Expedition. Aus 
den DX-Logs konnte ich entnehmen, dass nur 
wenige m it der oben genannten Station Kontakt 
hatten. Im SSB-Log (der getätigten QSOs) 
tauchte das Call FO0XX nur einmal auf. Robert, 
HB9BZA, hatte das Glück, dieses in Phonie zu 
arbeiten. Sepp, HB9MO, und Heini, HB94ZO, 
schafften Verbindungen mit F08BI respektive
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F08LV, und Fritz, HB9CSA, gelangen QSOs 
m it VP8VK und C21EJ.
Dass Coca-Cola in allen Ländern, selbst in je­
dem kaum auffindbaren Einkaufsladen Wer­
bung betreibt, ist jedermann bekannt. Aber 
dass dieses Imperium auch auf den Amateur­
funkbändern w irb t, ist wohl neu. Das Rufzei­
chen A 100C C  soll ein Riesen-Pile-up verur­
sacht haben! Der Operateur gab zu verstehen, 
er sein anlässlich des 100. Geburtstages von 
«Coca-Cola» qrv. Miteinbezogen zu jedem Rap­
port gehörte der Spruch: «Drink Coke»!. Die 
QSL wurde über das W-Büro angefordert. Ein 
«heimischer» Scherz, den wohl hoffentlich nie­
mand ernst genommen haben wird. Eine sehr 
reichhaltige Auswahl von gehörten DX-Statio- 
nen erhielt ich von unseren treuen SWLs. Auf 
dem 10 MHz-Band arbeitete Werner, HB9KC, 
die Station 7X2AX.  Interessante Verbindungen 
auf dem 40m-Band gelangen mit FG5DL/FS, 
HS0A, YN3CC und ZK1AL. Das Call der Clip­
perton Expedition tauchte im 7 MHz-Band ledig­
lich im CW-Log von Herbert, HB9BOU, auf. Die 
Signale von FO0XX seien «dünn» gewesen, 
entnahm ich aus den Berichten. Auf 3 ,5  MHz 
wurde immer noch beachtliches DX getätigt. 
Besonders die beiden Tessiner DXer Tiziano, 
HB9BLQ, und Daniele, HBCIP, sowie Willy, 
HB9AHL, steuerten ein grosses Paket an Ruf­
zeichen für das DX-Log bei. Obwohl die 160m- 
Saison als abgeschlossen gilt, wurden noch 
vereinzelte QSOs auf diesem Bande verw irk­
licht, so zum Beispiel m it WP4L und mit 
CN8AR.
CQ de 3V8PS
Zwischen dem 10. und 23. Februar 1986 war 
Santino, IK1CJT, mit dem Call 3V8PS sehr oft 
im Äther anzutreffen und bewerkstelligte dabei 
insgesamt 8304 Verbindungen in 105 DXCC- 
Ländern. Die meisten QSOs arbeitete er in Tele­
grafie. Das gute Operating von Santino ist 
schon deshalb hoch einzuschätzen, weil sein 
FT-277E ohne CW-Filter ausgerüstet war. Er 
gibt zwar zu verstehen, dass er eine Menge Pro­
bleme m it pile-ups hatte. Als Antenne verwen­
dete er für 15,20 + 40m  einen 3-Element- 
Beam und für das 80m-Band einen Vertikal- 
Strahler. Au f 1,8 MHz und 28 MHz machte er 
keine Verbindungen. Folgende Anzahl QSOs 
vollbrachte 3V8PS: 15m 294, 20m 5762, 40m  
1086, und auf 80m  1162. Vielen Dank an Santi­
no, für die interessante Information an die DX- 
Redaktion des Old Man.
DXpeditionär auf den Comoren
Der weitgereiste deutsche DXpeditionär W al­
ter, DJ6QT, aktivierte zuletzt die Comores Is­
land m it dem Rufzeichen D68WS. Seine erfolg­
reiche A k tiv itä t bescherten ihm rund 5000 
QSOs und 140 DXCC-Länder. In der Betriebsart 
RTTY meisterte er 300 Verbindungen in 45 
Ländern. Wie er mich orientierte, habe er total

987 Préfixé erarbeitet. Auf 28 MHz tä tig te  er 
760 QSOs, auf 21 MHz 1940, auf 14 MHz 
1310, auf 7 MHz 400, auf 3 ,5  MHz 120 und auf 
1,8 MHz 30 Kontakte. Sein Equipment bestand 
aus dem IC-751, Dentron 2500, GPA4, Inver­
ted V für 80 + 160m sowie dem TONO 9100E.

Le rapport français...
Le seul événement marquant du mois de mai a 
été l'expédition à Clipperton, attendue avec 
grand intérêt en Europe puisque les opérateurs 
avaient annoncé leur intention de favoriser no­
tre continent ainsi que les autres régions quel­
que peu délaissées par la précédente expédi­
tion. Le résultat n'a malheureusement pas été 
tout-à-fa it à la hauteur des espérences, mais 
cela n 'est en tout cas pas la faute des opéra­
teurs mais bien plutôt de la propagation don­
nant fo rt peu de temps pour contacter FO0XX: 
une heure ou deux sur 40m  aux environs du le­
ver du soleil et quelques heures le soir sur 20m ; 
rien de plus donc que lors de la dernière expédi­
tion. Peu de QSO semblent avoir été réalisés 
avec l'Europe sur 80m , alors qu'il faudra a tten ­
dre des temps meilleurs en ce qui concerne le 
10 et le 15m.
La propagation s'est un peu améliorée sur 10m 
avec un bon nombre d'ouvertures vers l'A m éri­
que du Sud, en plus du traditionnel shortskip 
estival permettant des contacts à des distances 
extrêmement réduites pouvant s'abaisser en- 
dessous des 400km  en certaines occasions; 
c 'est donc le bon moment pour remplir d 'éven­
tuels trous sur la liste de pays européens con­
tactés sur 10m, bande qui est sans conteste la 
bête noire des amateurs de 5BDXCC (et autres 
diplômes 5 bandes) débutant sur ondes courtes 
en cette période de flux solaire minimal.

HB9BZA

Voici bientôt 5 ans que HB9BZA assume tou t 
seul la rédaction du «rapport français» de la ru­
brique DX de l'OLD MAN. A la fin de cette an­
née il désire se retirer au moins partiellement. 
Nous cherchons donc un autre OM qui accepte­
rait de rédiger le rapport français à partir du nu­
méro 1/1987, soit tous les mois, soit éventuel­
lement une fois sur deux. Les OM intéressés 
sont priés de contacter HB9BGN ou HB9BZA.

... e italiano
«Quello trascorso é stato un mese relativamen­
te tranquillo. Forse perché molti om, attira ti dal­
le belle giornate solive, hanno preferito rimane­
re all'aperto, separati per una volta dalla radio. 
Comunque vi é da notare, durante la prima metà 
del mese, una discreta attiv ità in 80m  dalle Sey­
chelles da parte di VQ9DX e VQ9ED. Entrambe 
le stazioni hanno delle buone antenne su questa
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banda ed erano collegabili con una certa facilità. 
A22BW  si é pure fa tto  udire dall'em isfero sud 
con dei segnali direi europei.
Vi é da aggiungere però che l'a ttiv ità  é stata 
concentrata prevalentemente durante il fineset- 
timana. Per term inare le informazioni inerenti gli 
80m , VU2DVP é stato a ttivo  dopo la mezzanot­
te e VK2AVA, malgrado il tardo periodo dell'an­
no, all'im brunire. Visto che durante il mese di 
maggio il numero delle macchie solari é oscillato 
attorno alle 15...30, le bande dei 15 e 10m sono 
state aperte solo qualche volta in serata; preva­
lentemente verso l'Am erica del Sud. I 20m , al 
contrario, hanno presenteto ad esempio il m a tti­
no buone aperture verso il pacifico (LP); in sera­
ta pure verso il pacifico (SP) e gli Stati Uniti. 
Durante il WPX in CW i giapponesi sono arrivati 
in 20m  con dei buoni segnali fino a tarda notte; 
cosa d 'altronde p iu ttosto  normale per una pro­
pagazione di tipo estiva.
Per quanto riguarda le spedizioni DX vi é da seg­
nalare l'a ttiv ità  di FO0XX su tu tte  le bande. Sui 
QSO e ffe ttua ti da questa spedizione, si può 
constatare una prevalenza di QSO in 20m, 
comprendente in buona parte stazioni america­
ne. Coloro che invece intendono collegare XV 
dovranno attendere ancora, in quanto, l'annun­
ciata spedizione é fin ita nel nulla. Ora vi sarà da 
attendersi una concentrazione de ll'a ttiv ità  DX 
in prevalenza sui 40 e 20m  il m attino e la sera; 
in 40 e 80m  la notte. Il pacifico dovrebbe esse­
re collegabile malgrado il basso numero di mac­
chie solari il m attino. Tu tto  ciò sta quasi a voler 
dire «Prendete di giorno il sole e trasm ettete 
quando esso scende la sera».» HB9BLQ

DX-Calendar (Zeiten UTC)

Pagalu Isld. 3C0, (formerly Annobon Isld.), so­
me TR8 operators, assisted by INDEXA will 
operate from the end of June until about the 
first week in July.
Philippines Isld. K1BAZ/DV1 is QRV daily 
around 14025 at 1200 to 1230. QSL via K1 BAZ. 
Market Reef, OH0, K8MN, 0H2BH, OH2BAZ, 
OH2NA ind  others are planing a expedition 
from 8 July to  15 July and taking in the IARU 
Championship, using the call O H0M D/OJ0. 
They are QRV on all bands and on all modes. 
Antarctica, FT8VA, 14112, 0630; 7024, 1000. 
QSL via F6DZU, Hubert Laubere, Escadron M o­
bile 3 11, F-40600 Biscarrosse Bourg, France. 
Cayman Isld. ZF9SV, 14015, 2100. QSL via 
VE7SV, Dale Edward Green, 10331 Reynolds 
Drive, Richmond, Vancouver, BC. V7E 4B1, 
Canada. ZF8DX/ZF9, 14160, 1640. QSL via 
VE7AGC, Earl E. Green, 528 McMartin Street, 
New W estm inster, BC. V3M  4L1, Canada. 
Niger, 5U7, TU2GC and TU2GD hoping to be 
active from 5U7 in July 1986.

Prince Edward & Marion Isld. ZS2, there are no 
amateur in the new crew this year. Voung up­
coming DXer are planing to spend a one year 
m ilitary service on Marion Isld. in 1987. Keep 
Fingers crossed for next year.
Sierra Leone, 9L1RH, 14105, 1430. QSL via 
P.O. Box 705 Freetown.
Svalbard, JW8FG is on Baer Isld. can be found 
often 14180, 1330. QSL via LA8FG.
Franz Josef Land, UA1PAU and UA1PAP are 
not on F.J.L. A t this tim e very active is EK1P, 
who is a YL, 14170, 0900 and also 20 meters 
CW at 1700. QSL via UP2BBM.
China, BY1SK, 14007, 0640. QSL via Box 
2916, Beijing, P.R.C. BY1QH, 14240, 1700. 
QSL via 2654, Beijing, P.R.C.
Kampuchea, XU1 SS is often on 14035 at 0800 
and has a T 7 note on his CW signal.
Southern Cook Isld. ZK1 AL, 14026, 0630. QSL 
via P.O. Box 90, Rarotonga.
Bangladesh, V 0 1 0 C /S 2  is very active, but his 
has no licence. QSL via V 01C W .
Burma, XZ, there is no legal activ ity  since 10 
January 1964. 1Z9A is very often on 20 meters 
in SSB from 1130, but he do not count for 
DXCC, only for WAZ (CQ-magazine). QSL via 
JA8IXM .
UK Sov. Base on Cyprus, ZC4MR is most daily 
on 14226 from  1800 and on 3789 from 0330. 
QSL via G4SDJ.
DXCC, N7DF/TT8 QSL cards are now accepta­
ble for DXCC credit.
Qatar, A71 AU, Abdullah has been reported bet­
ween 14165 and 14205 at several times. QSL 
via DJ9ZB. Minami Torishima, (Marcus Isld.), 
NJ7D w ill be leaving at the end of June 1986, 
for a one year tour of duty w ith  the U.S. Coast 
Guard. He w ill try to be active from 10 to 160 
meters in CW and SSB. He also will try  some 
RTTY, satellite and VHF. QSL via NG7X.
Faeroe Isld. LA9EEA/OY and LA9SEA/OY, tw o  
Norwegian teenagers, w ill undertake here firs t 
DXpedition from the end of June until 9 July 
1986. CW: 3500 to  3510, 7005 to 7015, 14015 
and 21015. SSB: 3650 to  3799, 7050, 14200 
and 21270.
DXCC, Cards for the DL7AH/3X are not accep­
table for DXCC, neither are those for DL7AH's 
operation as C53J during the November 1984 
CQWW CW Contest. Harry had permission to 
operate as DL7AH/C56 but not as C53J.
The Golan Heights, a 400-square-mile plateau, 
which was originally a part of Syria, was captu­
red by Israel in 1967 and annexed by Israel in 
1981. It is patrolled by United Nations peace­
keepers, but for DXCC purposes it counts as 
Syria! An interesting puzzle... HB9MQ

DX-Extras
AZ1ARU is being used by Special Event s ta ­
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tions in mainland Argentina in connection w ith  
an IARU Conference. QSL via LU4AA, 
AZ1ARU/5 via LU6FAZ, AZ1ARU/8 via LU4HH. 
6F2 and XE86 are special prefixes to  celebrate 
the Mexico Soccer World Cup Games. XE86NJ 
is XE1NJ. QSL fo r 6F2M X go via K6VNX, 
6F2AQ via XE2AQ, 6F2FL via XE2FL.
V85DD Bob has lost interest in ham radio. His 
Rhombic is down and the jungle is taking over! 
BY5RF, Ruan, a 27 years old YL is a bus-driver 
and teaches English at primary school.
HS4AMS has no w ritten  permission to  operate 
an individual station.
VE7EXPO, who is located at the World Fair of 
Transportation and Communications in Van­
couver, BC. Canada is QRV in CW, SSB, AM- 
TOR, RTTY, Packet and SSTV.
AH8A, Bill is back on the air after a long absen­
ce. QSL via K6EDV.
UH8EAA and UF6FJ QSLs. W3HNK sais that 
his not their QSL-manager, but he can get cards 
those stations.
NH6FU/KH9, w ill be active for one year from 
Wake is ld .
RTTY, 3C1MB meets his QSL-manager EA7KF 
each Thursday on 14097 at 1630. 3C1MB can 
be found also in the In ternational DX-TO-DX  
Net, which is daily on 21280 from 1730 to 
1930. It is a new DX-Net emceed by J73LC and 
others. HB9MQ

QSL-lnformations
DL7FT new addresse is: D L 7 F T, D-1000 Ber­
lin 19, FRG. Im portant: All QSL cards only d i­
rect, (he is no DARC-member), put no t Radio 
Amateur Station and no  name on the envelope. 
CE0AA, San Felix Isld. If you still a QSL card, 
N6AHV is offering to help you. W rite to D.W. 
(Tex) Myers, E 14814 1/2 Bledsoe Street Syl- 
mar (LA), CA. 91342 USA.
YASME, Box 2025 Castro Valley, CA. 95546 
USA.
YW 7A, (by YV7QP, on Margarita Isld.) via N.V. 
Brach. P.O. Box 411, Porlamar NE 6301, Vene­
zuela, S.A.
FO0WVR, SSB cards via N 6V0 and CW cards 
via N 06H .
EP2DL, (David), P.O. Box 17845-151, Teheran, 
Iran.
NH6FU/KH9, P.O. Box 86, Wake Island, 96898 
USA.
4M 4A , K3UOC M. Manafo, 2419 W illow 
Street, Wesleyville, P.A. 16510 USA.
9V1VY, (Keith), P.O. Box 2728, Singapore.

HB9MQ

DX-Report
CW-Log Mai (Zeiten UTC)

160m
WP4L, TK/DK6AS, DK6AS/SV5, GJ0/DL1YBN.

80m
0 0 - 0 3 : C30CSA, 4U0ITU, YC2DNT.
0 3 - 06 :  TI4BGA, ZV2KT.
18 - 21 :  UG7GWL, RF6QAI.
2 1 - 24 :  NP4A, 6Y6A.

40  m
0 0 - 03 :  VP2VCW, 9Y4GR, CX8BBH, 5J1LR.
0 3 - 0 6 : XE2AHQ, OA4ZV, OY1R, 4U0UN, ZK1AL, 

FO 0XX, KD2HE/VP9, KV4AM, TI4BGA, 
YN3CC,EA9KQ.

0 6 -  0 9 : VP2VCW, C07HG, ZL1BVB, ZB2FK, 
EA6SQ.

18 - 2 1 :  HS0A. C30CSA, YE0X, YB0TK, TK/DL4FF.
2 1 - 2 4 :  NP4A, HH2CF, D68AZ, 5N9SRC, 

A92EM *.

30m
15 - 18 :  7X2AX.
20m
0 0 -  0 3 :  8P9AR, 6Y6A.
0 3 - 0 6 :  VU2BK, ZF9SV.
0 6 -  09 :  JT1AA, AH6AZ, KH6IJ, F08BI, 

N6HR/KX6, NL7G, ZK1AL, BY8AC.
0 9 - 12:  JX1PF, C30LBB*.
12 - 15:  9M8ZZ, C21EJ.
15 - 18:  FO0XX. BV2DA, ZA1UZ (?), JW 0A,  

VS6EY, HL1 IE, 4S7R0, XX9XY, 9M2FP, 
U V 1 0 0 , D 6 8 A Z * .

18 - 21 :  VQ9RB, VE2FGG (Zone 2), VP9DR, 
HK0BKX, VP2MU, AZ1 A, HS3Z0, FY5YE, 
0X3UD, K8HVT/KP2, VP2VI, 8R1J, 
FM5DX, 6W 1PCP*, 9J2BO *.

2 1 - 2 4 :  N7ET/DU, WC4E/KP4, ZF2DR.

15m
0 6 - 0 9 :  BY8AC, HS0A, JY8KV.
0 9 - 12:  3B8DB, XX9W W , HM5A, BV2FA, 

HK0BKX.
12 - 15:  ZC4CZ.
15 - 18 :  5H3CM, DL4HAD/ST2, OE3EMN/YK, 

FM5CT, ZP5XDW, CT3DJ.
18 - 2 1 :  JG1FVZ/5N0, TU2FI/6W1.
2 1 - 2 4 :  K8HVT/KP2, 6Y6A.

10m
0 9 - 12 :  JA2IVY.
12 - 15 :  TK/DL4FF, DL4HAD/ST2.
15 - 18 :  HZ1HZ, PZ1AV, HK0BKX, LU, PY.
18 - 21 :  ZP5XDW.

SSB-Log Mai (Zeiten UTC)

160m
CN8AR, C390F.

80m
0 0 -  03 :  VU2DVP, A4XJZ*.
18 - 21 :  TL8CK, VK2AVA.
2 1 - 24 :  VQ9DX, A22BW, TJ1AF, V01FB,

C39URA, Z21EV, YB5QZ, OY2A,
7X2VMK, TA1E, CT3BM, Z S 3G B *.

40m
0 3 - 06 :  FG5DL/FS, ZF9SV, C02HQ, ZL3PD,
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HC8NDH, J73LC, T I20Z, FO 0XX *,  
VP 2VA *, TG9R*.

0 6 -  09: C 3 9 0 F * ,  TK5BF*.

20m
0 3 - 0 6 :  KL7XD, ZF9SV, A4XRS*, EP2DL*. 
0 6 - 0 9 :  F08LV. TI8CBT, EL2BA, HB9VP/KH6, 

TZ6LPY, B Y 1 Q H \  ZK1DD*, 5W 1D Z*.  
0 9 - 1 2 :  KX6AX, W H 8A A J*, 9K 2M J*, DP0GVN*.  
1 2 - 1 5 :  5Z4EJ, BV2B, EK1P (FJL), S 79W H W *,  

VE 2P A B /Y K \ V85D O *, J T 1K A A *, 
6 T 2 M G \  HL5AWS*.

1 5 - 1 8 :  EI4EJ/OD5, TU1BQ, TL8HZ, YI4KRD, 
VQ9GB, VS6UA, 3D 6 B T *, J 3 7 A H \  
9J2M L*, FR5LP*, 7X 2VSK*, V 8 5 B A * , 
9 V 1 W K *, 9 X 5 D H * .

1 8 - 2 1 :  D68WB, 9L1VF, 5N9GM, ZS3GB, VP8VK, 
FG/K2BS/FS, ON7IP/ST2, 9M2GS, 
FM4DS, P4/HB9TL, OX3UD, 9M 8G H *,  
K8VHT/KP2, VP2VI, FO 0XX, ZD7BJ*, 
8R1RPN*, SU1NK*, 6W 6 N J *, VP9HW *,  
A P 2 M Q *.

2 1 - 2 4 :  WB8VMN/HR1, TA2C, V44KQ *, 9G 4LT*, 
A21 A R U \  9K 2 D Z *, TL8C K *.

15m
0 9 - 1 2 :  V85HG, V85IR, C53EZ, TF5TR, V Q 9 Z Z * , 

P29NSM *.
1 2 - 1 5 :  T J 1 C H \  4S 7PV R *, VS6FU*, 9 L 1 D H *, 

T U A * ,  T R 0A *.
1 5 - 1 8 :  TL8DC, 7Q7LW, J28EL, A25/DL1 BFA, 

4X38ID, HL9CW, CN8EL, FM5CT, 
A 9 2E M *, 9K 2M J*, H V 2 V 0 * .

1 8 - 2 1 :  J6LGH, ZP5XDW, YS3HB, VP2MDG * . 
2 1 - 2 4 :  FG5DL/FS, J37AB.

10m
0 9 - 1 2 :  TA1E, D68AM .
1 2 - 1 5 :  EA9IE, OE5JTL/YK, 9H4R, VS 6D O *. 
1 5 - 1 8 :  ON7VD/5N6, CN2AQ*.
1 8 - 2 1 :  GM4LER (Shetland Isl.)*, 9L1RA*, TU2IF, 

TL4CE, PY, CX, LU, CE.

* = only heard stations

Vielen Dank für die Logauszüge und Berichte von 
HB9HT, HB9KC, HB9MO, HB9AGH, HB9AHL, 
HB9ALO, HB9ATH, HB9AUY, HB9AZO, HB9BGL, 
HB9BIN, HB9BLQ, HB9BMY, HB9BNB, HB9BOS, 
HB9BOU, HB9BZA, HB9CIC, HB9CIP, HB9CSA, 
HB9CUK, HB9CVO, HB9DCZ, HB9DDZ, HE9HIJ, 
HE9JWS, HE9LNU, HE9NUL, HE9NVL, HE9QRZ, 
HE9SGT.
Senden Sie bitte Ihre DX-Berichte bis 1. August 1986 
an HB9BMU, Walter Zürcher, Postfach 577, 8212 
Neuhausen.

Vorhersage der Ausbreitungsbedingungen 
für den Monat Juli 1986
Conditions de propagation prévus 
pour le mois de juillet 1986
Die MUF-Frequenz wurde überall dort durch 
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« — » ersetzt, wo die Absorptions-Grenzfre- 
quenz (ALF oder LUF) gleich oder höher ist als 
die MUF selbst. Aufgrund der vorhandenen 
Dämpfung ist dann keine Verbindung möglich.
L'indication MUF éta it remplacé par « — » dans 
les positions ou la frequence d'absorption dé­
passe la MUF. Dans ces cas aucun con tact ra­
dio est possible.

Höchste brauchbare Frequenz (MUF) in MHz 
zwischen Bern und
Fréquence maximum utilisable (MUF) en MHz 
entre Berne et

13 10 9 8 9 12 14 15 14 14 14 16
12 10 10 -  9 8 9 12 13 13 13 -
14 11 10 12 11 17 17 17 16 18 20 17
11 10 10 8 9 17 -  18 -  19 20 15

7 7 6 13 17 -  -  19 17 13 9 8
10 -  13 16 16 17 15 15 14 13 12 11
-  10 12 13 14 -  14 14 13 11 11 11
11 10 14 17 17 12 10 10 10 9 6 6
15 11 10 10 10 9 9 9 8 8 10 16

 keine Daten erhalten---------

12 10 10 11 12 10 9 10 12 12 13 13 
8 7  10 12 9 7 6 7 6 6 7 8

00 02 04 06 08 10 12 14 16 18 20 22

M ittlere Sonnenfleckenzahl: g
Nombre des taches solaires en moyenne:
(SP = Short path, LP = Long path) HB9QO

Vorhersage der Ausbreitungsbedingungen 
für den Monat August 1986
Conditions de propagation prévus 
pour le mois d'août 1986

Höchste brauchbare Frequenz (MUF) in MHz 
zwischen Bern und
Fréquence maximum utilisable (MUF) en MHz 
entre Berne et

W1-4 11 8 8 7 7 12 14 15 14 14 14 14
W6-7 10 8 8 9 8 7 8 13 13 13 13 13
FM, 6Y5 12 10 9 11 10 17 17 17 16 18 21 16
PY 11 9 8 7 9 17 — — — 20 21 14
ZS 8 8 6 14 17 — — 19 18 15 11 9
HS, 9M2 9 — 12 16 17 17 16 15 13 12 12 10
JA 8 8 11 14 — 15 15 14 — 9 10 10
VK (SP) 9 9 13 17 18 14 11 11 11 9 6 7
VK (LP) 13 10 — 10 9 9 9 9 8 7 11 16
ZL (SP) 9 9 13 17 15 11 11 11 11 8 7 10
ZL (LP) 12 11 9 9 8 6 9 8 8 11 15 16
F08 (SP) 9 8 8 11 10 8 7 10 12 13 13 13
F08 (LP) 8 7 10 13 10 8 7 7 7 6 8 9
Zero time OOi02 04 06 08 10 12 14 16 18 20 22

M ittlere Sonnenfleckenzahl: g
Nombre des taches solaires en moyenne:
(SP = Short path, LP = Long path) HB9QO

13

W 1-4  
W 6 7 
FM, 6Y5 
PY 
ZS
HS, 9M2  
JA
VK (SP) 
VK (LP) 
ZL (SP)
ZL (LP) 
F08 (SP) 
F08 (LP)
Zero time
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von Robi W ettste in, HB9RTJ, Chileweg 23, 8917 Oberlunkofen

Bahndaten für OSCAR 10

Aufgang Max. Elevation Untergang
Datum UTC AZ MA UTC AZ EL MA UTC AZ MA

10.07 .86 13:49 255 220 15:11 180 46 251 15:33 110 3
11 .07 .86 12 :10 245 199 14:26 182 47 249 14:49 106 1
12 .07 .86 0 5 :2 2 210 65 05 :52 210 1 76 14:06 100 1
13 .07 .86 03 :4 6 205 45 05 :46 203 5 89 13:21 98 255
14 .07 .86 0 2 :3 0 204 32 07 :0 0 204 10 131 12:37 95 254
15 .07 .86 01:21 208 22 11:21 169 44 241 11:53 92 253
16 .07 .86 0 0 :2 0 216 14 10:39 155 41 241 11:09 88 252

2 3 :2 4 228 9 23 :54 193 4 20 10:24 87 251
17 .07 .86 22 :33 238 5 23:03 190 5 16 09 :40 86 249
18 .07 .86 21 :45 248 3 22 :00 211 8 8 23:18 157 37
19 .07 .86 0 0 :3 0 150 63 08 :15 139 31 233 08 :55 85 248

20 :56 259 0 21:11 216 10 5 22:07 156 26
20 .0 7 .8 6 0 1 :0 4 143 91 07 :19 138 27 228 08 :10 84 247

2 0 :1 0 265 254 20:25 220 13 3 21:11 153 20
21 .0 7 .8 6 01 :2 2 138 112 06 :37 128 22 227 07 :24 85 245

19:23 270 252 19:46 200 17 4 20:21 149 17
22 .0 7 .8 6 01 :37 132 133 05 :37 126 17 220 06 :36 87 242

18:37 273 250 18:58 211 21 2 19:31 145 14
23 .07 .86 0 1 :5 3 127 153 04 :23 124 11 208 05 :46 89 239

17:49 275 248 18:16 199 25 1 18:43 141 11
24 .07 .86 02 :1 2 121 176 03 :42 116 6 209 04:51 93 234

17:02 275 245 17:32 196 29 0 17:57 136 9
25 .07 .86 16:13 273 242 16:47 196 34 255 17:11 131 8
26 .07 .86 15:21 271 238 16:03 194 38 254 16:26 126 6
27 .07 .86 14:27 267 234 15:16 205 41 251 15:41 121 5
28 .07 .86 13:24 262 225 14:31 203 44 250 14:57 115 3
29 .07 .86 12:05 254 212 13:48 191 47 249 14:12 111 2
30 .07 .86 0 5 :3 0 216 82 13:48 191 47 249 13:27 107 1
3 1 .07 .86 0 3 :3 6 207 55 06 :06 213 5 110 12:44 101 0
01 .0 8 .8 6 02 :1 7 203 42 05 :17 204 8 107 12:00 98 255
02 .0 8 .8 6 0 1 :1 0 201 32 0 6 :4 0 207 14 153 11:16 95 254
0 3 .0 8 .8 6 0 0 :0 7 201 24 10:00 166 45 241 10:32 91 253

2 3 :0 4 208 16 23 :34 188 2 27 09 :48 89 251
0 4 .0 8 .8 6 22 :06 221 10 22:36 188 3 20 09 :03 87 250
05 .0 8 .8 6 21 :1 4 233 5 21 :29 204 4 11 08 :19 86 249
06 .0 8 .8 6 20 :24 247 2 20:39 209 6 8 21:31 161 27

23 :34 147 72 06 :49 139 32 231 07 :35 83 248
0 7 .0 8 .8 6 19:36 257 0 19:55 204 9 7 20:33 159 21

23 :54 140 94 0 5 :5 4 136 28 226 06 :49 84 246
08 .0 8 .8 6 18:48 265 253 19:03 220 12 3 19:42 155 17
09 .0 8 .8 6 0 0 :0 8 134 114 05 :08 128 23 224 06:02 85 244

18:02 271 251 18:24 202 16 3 18:53 152 14
10 .08 .86 00:21 129 134 03:51 128 17 211 05 :15 85 242

17:14 275 249 17:44 183 17 4 18:06 147 12

Berechnet für die Zentralschweiz von: Theo Henggeier, HB9SCJ
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OSCAR 10 News
Der Start der Ariane 4 Rakete, m it der der neue 
Am sat Oscar 10 p3c m itfliegen w ird, wurde aus 
technischen Gründen auf den Oktober 1986 
verschoben. An dem in England gefertig ten Teil 
der Nutzlastverkleidung sind konstruktive Pro­
bleme aufgetaucht.
Als Nachtrag zu den Daten aus der Mai-Nummer 
sei noch erwähnt:
Die Ausgabefrequenz des S-Band Transponders 
wurde inzwischen m it 2401,267 MHz festge­
legt.
Ein J-Linear Transponder (Uplink 2m /dow nlink 
70cm ) befindet sich ebenfalls im Satelliten. Die 
Frequenz ist aber noch nicht defin itiv  festge­
legt.

Neue Satellitenprojekte
JAS 1
Im August dieses Jahres soll, wie bereits schon 
erwähnt, der Start des ersten japanischen Ama­
teurfunksatelliten erfolgen. JAS-1 ist ca. 50 kg 
schwer und besteht aus einem 26 facettigen 
Polyeder. Er soll auf eine niedrige, kreisförmige 
Umlaufbahn gebracht werden.
Höhe der Umlaufbahn: 1500 km
Inklination: 50 Grad
Periodizität: 120 Min.
Die nutzbare Zeit während eines Überfluges be­
träg t demnach ca. 20 Min. JAS-1 besitzt zwei 
separate Mode J-Transponder.
Mode J-A linear Transponder:
Uplink: 145,900 M H z -  146,000 MHz LSB
Downlink: 435 ,800  MHz -  435 ,900  MHz USB 
Leistung: 1 W att
Bake: 435 ,795  MHz CW/PSK Output 100 mW. 
Zu verwendende Uplinkleistung der Bodensta­
t i o n :  100 W att EIRP
Mode J-D Digital Transponder:
Eingabe auf 4 Kanälen, Ausgabe auf einem Ka­
nal, Modulationsart: Manchaster FM
Uplink Kanal 1 : 

Kanal 2: 
Kanal 3: 
Kanal 4: 

Downlink: 
Ausgangsleistung: 
Data Format: 
Protokoll:
Baudrate

145,850 MHz 
145,870 MHz 
145,890  MHz
145.910 MHz
4 3 5 .9 10  MHz 

1 W att
HDLC

AX 25, level 2, Version 2 
1 200 Baud

Die Signale werden nicht sofort weitergesendet, 
sondern im Transponder gespeichert und erst 
bei Bedarf wieder neu moduliert abgestrahlt. Ei­
ne Echtzeit Übertragung ist bei niedrigfliegen­
den Satelliten nicht so a ttraktiv , da keine DX 
QSOs möglich sind und die Datenkanäle nur mit 
lokal QSOs belegt werden.
M it diesem Digitaltransponder besteht nun die 
M öglichkeit, Datenpakete gewissermassen per 
W eltraum post um die Erde zu schicken und die
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A n tw ort des QSO Partners beim nächsten 
Überflug w ieder in Empfang zu nehmen.
Der Mode J-D Transponder soll erst nach einer 
Testphase, ca. im November 1986 freigegeben 
werden.
Die Ausrüstung der Bodenstation sollte unge­
fähr dem entsprechen, was man seinerzeit für 
OSCAR 8 benötigte.
Will man über beide Transponder arbeiten, ge­
nügt je ein All-Mode Transceiver für 70cm  und 
für 2m . Für den Uplinkweg ist eine Ausgangs­
leistung von 10 W att an eine 10 dBi Antenne 
ausreichend. Das Downlinksignal sollte schon 
m it einer 15 dBi Antenne m it möglichst 
rauscharmem Vorverstärker empfangen w er­
den. Als TNC kann ein TAPR-Board oder ein 
kompatibles System verwendet werden. Hin­
weise zur Benützung des Mode J-D Transpon­
ders werde ich zu gegebener Zeit ve rö ffen tli­
chen.
Nun bleibt nur noch zu hoffen, dass für diese 
Versuche die PTT eine Ausnahmebewilligung 
für Packet-Radio auf oben genannten Frequen­
zen erteilt oder die Betriebsart sogar fre igibt. 
Wir wünschen unseren japanischen Kollegen ei­
nen erfolgreichen Start und hoffen, dass beide 
Satelliten (AO-10 und JAS-1 ) bis Ende Jahr auf 
ihren Umlaufbahnen um die Erde kreisen.

Robi W ettste in , HB9RTJ

4.-6.7.1986
Friedrichshafen (Messegelände) 
Fr. und Sa. 9-18 Uhr, So. 9-16 Uhr

ii
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v a r I N T E R N A T I O N A L

MEDICAL ASSISTANCE RADIO (MAR)

Humanitäre Hilfe durch Amateurfunk
Nach vielen erfolgreichen Tätigkeiten inbezug 
auf das Empfangen von Hilferufen für dringende 
Medizin nach Afrika, — durch Am ateurfunk —, 
fand man sich durch private Initiative von cirka 
30 Amateuren (die meisten aus DL) täglich um 
0 6 .4 5  UT auf 14,332 MHz im MAR (Medical 
Assistance Radio) Net. Medical Assistance Ra­
dio arbeitet unkonventionell, von den Behörden 
geduldet, weil nachweisbar sehr effizient.
Ende 1984 erhielt DJ5RT die Sondergenehmi­
gung, das Rufzeichen DL0MAR als Clubstation 
zu bedienen. Innert kurzer Zeit hatten viele a fri­
kanische Länder ebenso die Bewilligung erteilt, 
die Station m it dem Call DL0M AR/... für jegli­
che «medical operations» und auch für den nor­
malen Amateurfunkverkehr zu betreiben.

Unermüdlicher Einsatz von DJ5RT
Durch seine herausragenden humanitären Lei­
stungen auf dem Gebiete des Am ateurfunkw e­
sens, erhielt der bayerische Landarzt Dr. W il­
fried Ruppert, DJ5RT, im Rahmen der Deutsch- 
Niederländischen Am ateurfunktage 1985 in 
Bad Bentheim, die Goldene Antenne. Seine 
Luftbrücke auf dem 20m-Band zu Ärzten, Prie­
stern und Entwicklungshelfern in alle Kontinen­
te ist w e ltw e it bekannt. Dr. Ruppert fliegt seit 
einigen Jahren auch regelmässig in Länder der 
dritten W elt, baut Funkstationen auf, richtet 
provisorische Krankenhäuser m it ein und h ilft 
bei Epidemien. Die Hilfe von DJ5RT beschränkt 
sich also nicht nur auf Rat, sondern schliesst die 
Taten m it ein.

MAR sucht Unterstützung
OM Ruppert, DJ5RT, versichert, dass jegliche 
Geld- und Materialspenden einzig allein für Me­
dizin oder arzttechnisches Material für die h ilfe­
leistenden OM in der 3. W elt, für Buschspitäler 
oder für Personen, die durch Am ateurfunk nach 
Medikamenten fragen, verwendet werden. Im 
Jahre 1985 konnten in 22 verschiedenen Län­
dern in 250 Fällen Hilfe geleistet werden und 
dies vorwiegend von Spenden aus Kreisen der 
Am ateurfunker. Die Freiwilligen in MAR ma­
chen nicht DX um aus den «Donations» ihre exo­
tischen Ferien zu finanzieren und halten auch 
nichts von QSOs «59 and please donations». 
Sie brauchen den Am ateurfunk um in Afrika zu

helfen. Für viele Operateure ist Am ateurfunk 
die einzige Verbindung zur Aussenwelt.

Beispiel Uganda
Aus Spenden für Uganda, — im speziellen dank 
der A ktiv itä t von 5X5GK und 5X5WR —, konn­
ten ein Generator, Arzt-Material, aller Art W erk­
zeuge, eine Menge Antibiotika sowie ein neuer 
Land-Rover, erworben werden.
Kleine Pakete und Geldspenden werden von 
DJ5RT umgehend nach Uganda weitergeleitet. 
Dr. Ruppert würde sich freuen, wenn auch aus 
der Schweiz Helfer und OM sich finden würden, 
gegen einfachste Unterkunft und Verpflegung, 
echte humanitäre Hilfe in Afrika zu leisten.

GK Dr. Kamfrtes 
WR Dr. Ruppert UGANDA

Links DJ5RT (5X5WR) und rechts VE6FXY 
(5X5GK).
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Interessenten melden sich bitte bei:
Dr. W ilfried Ruppert 
R iesenkopfweg 7 
D-8209 Schlossberg
Dr. Kambites «Father Gerry», 5X5GK 
(VE6FXY), ist kanadischer Arzt und gleichzeitig 
russisch Orthodoxer Pfarrer und seine Frau Sa­
rah betreut cirka 500 Schüler auf der Insel Bu- 
kasa. Mario, DG3MAT, ist seit 20 Monaten dort 
als unbezahlter Helfer und auch SR Gerda 
(ebenfalls als 2nd Operator zugelassen) arbeitet 
hier unentgeltlich.
OM Ruppert meint: Leider haben die Am ateur­
funkverbände zu ihrer Anerkennung als Ge­
meinnütziger Verein diese doch PR trächtige 
aussergewöhnliche Tätigkeit von uns Am ateu­
ren nicht genutzt, wenngleich der DARC an­
fangs 1986 DM 5 0 0 0 .— für dringende Medical 
Radio Operations zur Verfügung gestellt hat.

HB9BMU

Congrats
Dr. W illy Rogg, HB9HK erhielt die «Alessandro-  

Volta-Trophäe  für den RTTY-Contest 1983. Lei­
der ist die Trophäe erst jetzt eingetroffen.

Als Funker für die Dürreopfer im Sahel
Der Stäfner Lehrer Paul Brüschweiler war mit dem Katastrophenhilfskorps in Mauretanien

Die Hitze ist bereits am frühen Morgen beinahe 
unerträglich. «Es ist, als würde man sich in ei­
nem Backofen aufhalten», erinnert sich Paul 
Brüschweiler später. Der Stäfner Primarlehrer 
w ird den ersten Tag in Nouakchott, der Haupt­
stadt Mauretaniens, nicht so rasch vergessen. 
Die neuen Eindrücke sind überwältigend. Was 
neben dem Klima zuerst auffä llt: der Sand. 
Sand in den Kleidern, Sand im Mund, Sand im 
Essen — überall feiner Sand.
Die Stadt zählt offiziell rund 300000  Einwohner, 
eine Zahl, die indes wegen der starken Land­
fluch t rasch ansteigt. Die Menschen bewegen 
sich langsam. Sie werfen kaum einen Schatten. 
Der arabische Dialekt (Hassania) der Leute ist 
kehlig-rauh, französische W orte sind selten zu 
hören. Auf allen Plätzen und Strassen sind Zie­
gen und Schafe. Der Verkehr wird durch die 
Eselskarren, die aus Autoabfallteilen hergestellt 
sind, geprägt. Autos selbst gibt es wenige. Ein 
kaum definierbarer Geruch hängt schwer in der 
Luft und w irk t anfänglich beklemmend. Gestern 
noch in der Schweiz, heute am Rande der Sahara 
— für den Pädagogen, der im Aufträge der

Schweizerischen Katastrophenhilfe (SKH) in die 
Islamische Republik in W estafrika geflogen ist, 
könnte der Unterschied kaum grösser sein.

Rascher Entschluss
Angefangen hat alles m it einem Inserat. Die SKH 
suchte auf diesem Wege einen Funker, und der 
aktive Kurzwellen-Amateurfunker Brüschweiler 
(Zeichen: HB9CHH) meldete sich. Das war im
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vergangenen Mai. «Ich war völlig überrascht, als 
wenige Wochen später bereits die Anfrage aus 
Bern kam, ob ich fü r einen Einsatz in Maureta­
nien bereit sei.» Der Stäfner überlegte nicht lan­
ge und sagte spontan zu. Nun galt es bei der 
Schulgemeinde und der Erziehungsdirektion die 
Bewilligung fü r einen dreimonatigen Urlaub ein­
zuholen. Die Äm ter reagierten unbürokratisch 
schnell; alles w ar in Kürze geregelt. Impfungen 
fü r die Tropen, der Einkauf einer geeigneten 
Ausrüstung (beispielsweise ein Rasierapparat, 
den man von Hand aufziehen kann), letzte Infor­
mationen einholen über die Technische Anlage, 
die in A frika zu bedienen war, sowie m it der Fa­
milie alle Details regeln — die Zeit bis zum Ab­
flug verging rasend. Dadurch blieb Brüschweiler 
auch keine M öglichkeit, sich allzu grosse Ge­
danken über das Kommende zu machen. Am
21. Juli flog der Lehrer zusammen m it einer 
Krankenschwester und 20 Kilogramm Ersatztei­
len via Paris dem Abenteuer entgegen.

Hilfsaktion in zwei Bereichen
Der Stäfner erlebte in Mauretanien die letzte 
Phase einer SKH-Aktion, die im Mai 1984 be­
gann. Die Verantw ortlichen dieser Organisation 
hatten sich damals aufgrund eines Hilfsappells 
der Regierung sow ie eigener Beobachtungen zu 
einer raschen Intervention in diesem durch die 
langjährige Dürre von vielen Problemen bedroh­
ten Land entschlossen. Das Konzept sah Hilfe in 
zwei Bereichen vor. Zum einen galt es, die medi­
zinische Versorgung sowie die Ernährung der 
Kinder unter fün f Jahren zu verbessern, zum 
anderen waren bauliche Sanierungen und ein 
te ilw eiser Ausbau der medizinischen Infrastruk- 
frvrgeplant. «Als ich aufgeboten wurde, waren in 
der Region Assaba mit der Hauptstadt Kiffa die 
baulichen Sanierungen der Dispensarien abge­
schlossen. Ich wurde deshalb dem Ärzteteam 
dieser Region zugeteilt, das in der Schlussphase 
des auf 18 Monate befristeten Projekts unter 
anderem die Aufgabe hatte, einheimische Kräfte 
zu schulen, dam it das von der SKH eingeführte 
Ernährungsprogramm nach unserem Rückzug 
weiter funktionieren wird.»

Aufbruch nach Kiffa
Der Stäfner verbringt vorerst zwei Tage in 
Nouakchott. Er t r i f f t  seinen Vorgänger Markus 
Schieutermann, erhält von diesem weitere In­
struktionen und w ird den Vertretern anderer 
Hilfsorganisationen am Ort vorgestellt. Brüsch­
weiler lernt in dieser Zeit bereits einiges. Ob­
wohl der Durst ein ständiger Begleiter ist, wird 
beispielsweise die Tagesration von rund vier Li­
tern m it Vorteil stets nur in kleinen Portionen 
getrunken. Trinkt man zuviel aufs Mal, liegt das 
Wasser wie ein schwer verdaubarer Klumpen 
im Magen. «Dank der geringen Luftfeuchtigke it 
verdam pft der Schweiss übrigens sofort; w e ­
nigstens das ist sehr angenehm.» Am dritten

18

Tag erfolgt endlich der Aufbruch nach Kiffa, 
dem 600 Kilometer w e it entfernten Einsatzzen­
trum. Auf der einzigen geteerten Strasse des 
Landes, der «Route de l'espoir», füh rt der Weg 
nach Osten, durch die Sahelzone.
Sahel ist ein arabisches W ort und bedeutet «am 
Saum der Wüste». Das Landschaftsbild ist denn 
auch dementsprechend: ab und zu verdorrte 
Bäume und Büsche, Knochen eines verendeten 
Rindes am Strassenrand. Und überall ist gelber 
Sand. Die Sonne glüht, das Thermometer steigt 
auf weit über 40 Grad, die Hitze w ird fast zur 
Qual.
Dann, nach rund 300 Kilometern Fahrt, ein 
Sandsturm. Eine Sinfonie in Dunkelrot bricht 
m it Urgewalt herein. Obwohl die Fenster des 
Landrovers geschlossen sind, dringt der feine 
Sand durch alle Ritzen. Innert einer Vierte lstun­
de sind die Autoinsassen gelbrot gepudert. Der 
Sturm dauert eine halbe Stunde, dann setzt un­
verzüglich starker Regen ein, und die Tempera­
tur fä llt um zehn Grad. Der kurze, heftige 
Schauer hat jedoch den Sand an die Erde gebun­
den. Die Folgen sind ungewöhnlich. Die Luft ist 
dadurch klar geworden, die Fernsicht unglaub­
lich. «War bisher der Himmel und der Horizont 
ein Nebel von verschiedenen Gelbtönen, sind 
nun Kontraste sichtbar. Der Himmel ist nun 
plötzlich zart hellblau, und im klaren Gelb der 
Wüste sind pastellgrüne Flecken von Buschen 
auszumachen», beschreibt später Brüschweiler 
dieses Erlebnis.
In Kiffa werden die Neuen herzlich begrüsst. 
Neben dem Funker besteht die SKH-Mannschaft 
aus einem Leiter, Adm inistrator, Arzt und drei 
Krankenschwestern. Das Haus, in dem die Equi­
pe wohnt, wurde von einem reichen einheim i­
schen Händler und Politiker gemietet. Es weist 
den Grundriss einer kleinen römischen Villa auf; 
eine hohe Mauer umgürtet den grossen Hof. 
Fliessendes Wasser und Elektrizität fehlen in der 
rund 30000 Einwohner zählenden Stadt. A ller­
dings w ird aus einem Ziehbrunnen täglich W as­
ser auf das Hausdach gepumpt, von wo es — 
aufgeheizt durch die Sonne — 50 Grad warm 
wieder zurück ins Badezimmer durch die Dusch­
vorrichtung geleitet wird. Obwohl das warme 
Wasser alles andere als erfrischt, geniessen die 
Reisenden diesen Komfort nach dem Sandsturm 
sehr. Der mauretanische Koch und seine beiden 
Gehilfen bereiten zur Feier des Tages ein Fest­
mahl zu. «Schaffleisch und Reis», erinnert sich 
der Lehrer schmunzelnd.

Zahlreiche Pflichten für den Stäfner
Die kommenden Tage zeigen, dass ihn vielfältige 
Aufgaben erwarten. So hat er beispielsweise am 
Morgen, bevor sich die verschiedenen Teams 
auf den Weg in die Dörfer der Region machen, 
die Fahrzeuge sowie die darin befindlichen 
Funkgeräte einer genauen Kontrolle zu unterzie-
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hen. Die Equipen, von einheimischen Chauffeu­
ren geführt, sind nämlich o ft tagelang in der 
W üste unterwegs; genügend Benzin, Wasser 
und Proviant sowie eine tadellos funktionieren­
de Ausrüstung sind deshalb enorm w ichtig . Im 
Laufe des Tages hat Brüschweiler, der stets in 
Kiffa bleibt und den Funkkontakt nach allen Sei­
ten aufrechterhält, Telegramme nach Bern zu 
senden. Da diese nur zu ganz bestimmten Zei­
ten durchgegeben werden können, bestimmen 
sie den Tagesablauf.
Dazwischen, ebenfalls zu genau vereinbarten 
Zeiten, sind die Kontrollverbindungen zu den 
durch die W üste fahrenden SKH-Teams aufzu­
nehmen. Ist alles in Ordnung, oder gibt es Pro­
bleme? O ft muss der Funker eine H ilfsaktion or­
ganisieren, weil im holprigen, unw irtlichen Ge­
lände eine Achse gebrochen ist. Der Ver- 
schleiss an Material ist unter diesen Bedingun­
gen enorm. Im Durchschnitt muss jeden Tag ein 
Pneu geflickt werden. Insgesamt hat die Station 
sechs Landrover zur Verfügung. Einige sind 
stets zur W artung in Kiffa. Auch diese Arbeit 
fä llt in den Bereich des Funkers. Lu ftfilte r w ech­
seln, Lager von Sand reinigen und schmieren, 
Öl und Benzin nachfüllen — ein weites Feld.

Lagerkoller
Trotzdem: Nach einigen Wochen zerrt dieser re­
gelmässige Tagesablauf an den Nerven. Diese 
Monotonie, die ständige Präsenz im Haus hinter 
der hohen Mauer, die mörderische Hitze — die 
psychischen Reserven schwinden. Vor allem bei 
Brüschweiler, der kaum Auslaufm öglichkeiten 
hat, entsteht das Gefühl, Insasse eines Gefäng­
nisses zu sein. «Die kleinsten Eigenheiten der 
übrigen Anwesenden beginnen einen zu stören. 
Weil w ir indessen offen über diese Probleme 
sprachen, konnten w ir Schwierigkeiten w e itge ­
hend vermeiden.» Aber auch die unvorstellbare 
Arm ut und das grenzenlose Elend ennet der ho­
hen Hausmauer machen dem Funker schwer zu 
schaffen. Die positiven Erfahrungen mit den 
mauretanischenÄrztenund Krankenschwestern, 
die nun sukzessive an Stelle der Schweizer tre ­
ten und die H ilfsaktion weiterführen, tragen 
indessen dazu bei, dass die Stimmung nicht 
noch weiter sinkt. Nicht alle sind jedoch der Si­
tuation gewachsen; eine Krankenschwester 
reist vorzeitig ab.
Etwas Abwechslung für den Stäfner bringt das 
Geschehen auf dem täglichen Strassenmarkt. 
Das Angebot an Früchten (Datteln, Mango) und 
Gemüsen (Bohnen, Erbsen) sowie die schillern­
den Kleider der Leute sind zudem wohltuende 
Farbtupfer im ewigen Gelb des allgegenwärtigen 
Sandes. Ein dreitägiger Ausflug ans Meer in der 
Nähe Nouakchotts sowie zwei Expeditionen m it 
der medizinischen Equipe tragen ebenfalls zu ei­
ner gewissen Auflockerung der täglichen Routi­
nearbeit Brüschweilers bei. «Ich konnte mich 
beim Wägen und Messen der Kleinkinder nütz­

lich machen», lacht er nachher. In dieser Phase 
der Hilfsaktion geht es vor allem um eine Kon­
trolle, ob die zu Beginn als unterernährt erfass­
ten Kleinkinder auch w irklich zweimal täglich 
mit dem verordneten, aus Sorghummehl, M ilch­
pulver, Zucker und Öl zubereiteten Brei versorgt 
werden. Gleichzeitig dienen die Kontrollgänge 
aber ebenfalls der medizinischen Betreuung so­
wie dem Nachschub an Nahrungsm itteln. Bei 
diesen Fahrten lernt der Funker das Leben in 
den Dörfern kennen; Erlebnisse, die ihn noch 
lange beschäftigen.

Regen nach zwölf Jahren Trockenheit
Ein Ereignis besonderer Art stellen die ausgiebi­
gen Regenfälle dar. Erstmals nach zw ölf Jahren 
stürzt das lebenswichtige Nass in grossen Men­
gen auf das ausgedörrte Gebiet herab. Innert 
weniger Tage verwandelt sich die trostlose W ü­
ste in eine grüne Landschaft. In den Talsenken, 
in denen sich das Wasser sammelt, w ächst das 
Gras in einem Monat einen halben Meter. Plötz­
lich sind auch Vögel da, Blumen wachsen, die 
Insekten bilden auf dem Boden einen Teppich, 
und Millionen von W üstenspringmäusen quirlen 
umher. Gelb sind nur noch die Kuppen der Dü­
nen. «Ich musste bei diesen Bildern stets an den 
Film "D ie  Wüste le b t" denken», sagt der Lehrer.
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Der Ablauf ist übrigens stets derselbe: zuerst ein 
Sandsturm, dann Regen verbunden mit einem 
Temperatursturz und hinterher eine unglaublich 
klare Sicht. Besonders eindrücklich ist letzteres 
in der Nacht; die Milchstrasse funkelt wie ein 
Diadem und ist zum Fassen nah.

Viele positive Aspekte
Mitte Oktober flog Brüschweiler via Casablanca 
nach Hause. «Der Bilderbuchflug über die Saha­
ra erschien mir als Krönung meiner Tätigkeit», 
beschreibt er die Reise. «Eine Hochstimmung 
erfasste mich, denn ich hatte die Herausforde­
rung nicht nur angenommen, sondern auch be­
standen.» Was hat ihm der Einsatz in Maureta­
nien persönlich gebracht? «Ich lernte einen Teil 
dieser Welt mit eigenen Augen kennen. Gewis­
se Ansichten, die durch Berichte in den Medien 
geformt worden sind, habe ich inzwischen revi­
diert. Ganz besonders wichtig ist indessen die 
Tatsache, dass die Ehe durch die lange Tren­
nung neue Impulse erhalten hat. Meine Frau

und ich gewannen aber auch die Erfahrung, 
dass eine gewisse Unabhängigkeit voneinander 
vorhanden ist und jeder Partner allein bestehen 
könnte. Falls ich übrigens in einigen Jahren von 
der Schweizerischen Katastrophenhilfe erneut 
eine Anfrage für einen längeren Einsatz im Aus­
land erhalte, werde ich Zusagen. Optimal wäre 
natürlich, wénn dann meine Frau dabeisein 
könnte. » Rolf Wesbonk

Technische Ausrüstung
Transceiver Intech Mariner 3600, 200 W PEP 
Amtor-Terminal (HB9GX)
Schreibmaschine Brother EP 44  
Antennen: 2- und 3-fach-Dipole an Fiber­
glasmasten etwa 10m über dem Dach auf­
gespannt. Fest ausgerichtete, einfache 
Drahtantennen.
Generatoren Honda 400 W bzw. 2,5 kW

T E C H N I K

Redaktion: Dr. Peter Erni, HB9BWN, Römerstrasse 34, 5400 Baden

Ein verblüffendes Resultat
Dr. Rudolf Hirt, HB9SF, Elfenaustr. 52, 3074 Muri-Bern

Faul an der Sonne liegend habe ich, versehen 
m it einem B le istift, einem Blatt Papier und ei­
nem Taschenrechner, die folgende Rechnung 
ausgeführt:
Die meisten modernen Empfänger zeigen bei ei­
ner HF-Eingangsspannung von 50 M ikrovolt am 
S-Meter S9 an. Bei einem Eingangswiderstand 
des Empfängers von 50 Ohm — als reiner Wirk- 
widerstand angenommen — ergibt dies eine 
Eingangsleistung von

P = U2 (50 • 10 6)2 = 50- 10 12 W att
R 50

Der Empfänger verbraucht demnach pro Sekun­
de eine Energie von 50 ■ 10 12 Joule oder W a tt­
sekunden.
Ein gewöhnliches Taschenlampenbirnchen 
braucht bei 4 ,5  Volt ungefähr 0 ,3  Ampère, also 
zirka 1 W att. Dies ergibt pro Sekunde eine Ener­
gie von 1 Joule.
Ein Jahr hat bekanntlich 365 Tage à 24 Stun­
den, 60 Minuten und 60 Sekunden. Das macht

nach Adam Riese oder m it dem Taschenrechner 
3 ,1536- 107 Sekunden. Unser Empfänger 
braucht also bei einem S9-Signal pro Jahr eine 
Energie von
E = P t  = 50 • 10'12- 3,1536 ■ 107 = 1,577- 10 3 Joule

Um ein ganzes Joule zu verbrauchen könnte der 
Empfänger während 634 Jahren betrieben w er­
den!
Hätten w ir uns m it einem Signal S8 (25 M ikro­
volt an 50 Ohm) zufrieden gegeben, so könnte 
der Empfänger m it 1 Joule länger als 2500 Jah­
re betrieben werden; das Gerät hätte also vor 
Christi Geburt eingeschaltet werden können. 
Dies alles mit einer Energie, die eine Taschen­
lampe in einer Sekunde verbraucht! Ein erstaun­
liches Resultat; es zeigt die enorme Empfind­
lichkeit moderner Empfänger.

N.B. Wer Lust hat, kann ausrechnen, w ie lange 
ein Empfänger m it 1 Joule betrieben werden 
kann, wenn man ein Signal von S1 annimmt. 
Ein Hinweis: Die letzte Eiszeit fand vor ca. 
15000 Jahren sta tt!
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Frequenzteiler 1 :4 für 3,8 GHz
Erich Zimmermann, HB9MIN, CH-4571 Gossliwil

Im DUBUS-Heft (11 wurde ein Frequenzteiler 
beschrieben, welcher bis zu einer Frequenz von 
2 ,3  GHz arbeitet (U822 von AEG-Telefunken). 
Wie die Erfahrung zeigte, ist dieser Teiler nur 
knapp bis ins 2 ,3  GHz-Band brauchbar. Auch 
der zulässige Dynamikbereich des Eingangssig­
nals lässt zu wünschen übrig. M it dem in die­
sem Jahr auf den M arkt kommenden Teiler pPB 
582C von NEC sind diese Probleme gelöst. Es 
lassen sich Frequenzen bis über den 9cm  Be­
reich messen. Voraussetzung dazu ist, dass der 
nachfolgende Zähler 1 GHz noch verarbeiten 
kann. Für den praktischen Gebrauch wäre ein 
10er Teiler besser, dies ist jedoch bei so hohen 
Frequenzen nicht realisierbar. Damit der nach­
folgende Zähler dennoch die richtige Frequenz 
anzeigt, muss dessen Zeitbasis zusätzlich 
durch 4 geteilt werden.

Schaltungsbeschreibung
Figur 1 zeigt die Schaltung des Teilers. Das Ein­
gangssignal w ird durch zwei monolithisch inte­
grierte ICs (MSA 0235-21 und MSA 0435 von 
Avantek) verstärkt. Diese beiden ICs haben zu­
sammen eine Verstärkung von 20 dB bis zu 1,5 
GHz und noch 10 dB bei 4 GHz. Die Verstärker 
sind in einem Mikro X Transistorgehäuse erhält­
lich. M it den W iderständen RA + RB wird der op­
timale Arbeitsstrom  der Verstärker eingestellt. 
In der Speisespannungszuführung liegen 470 
nH Drosseln. Luftspulen m it 5 Windungen aus 
0 ,4m m  Kupferlackdraht auf einen 1 ,5m m  Dorn 
gew ickelt tun es ebenso.
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Nach den Vorverstärkern gelangt das Signal 
zum Frequenzteiler pPB 582C, der am Ausgang 
die geteilte Frequenz m it einem Pegel von -10 
dBm ( = 70 mV) liefert. Der nachfolgende Zähler 
muss bei 1 GHz und 70 mV Eingangssignal 
noch einwandfrei arbeiten können. Der W ider­
stand Rc am Eingang des Teilers unterdrückt die 
Schwingneigung dieses ICs. Die zum Betrieb 
des Teilers notwendige stabilisierte Spannung 
wird m it dem IC 7805 erzeugt.
Figur 2 zeigt das Schema des 1 : 4 Teilers für die 
Zeitbasis des nachfolgenden Zählers. Er arbei­
te t mit einem 74LS93. Der Schalter hat eine 
Stellung ohne Prescaler und m it Prescaler. Er 
schaltet die Zeitbasisfrequenz und  die Speise­
spannung zum Vorteiler um .

Aufbauhinweise
Die nachfolgenden Aufbauhinweise gelten für 
den Bauvorschlag m it nur einem Vorverstärker 
(MSA 0235-21). In Figur 3 ist der Aufbau des 
Teilers dargestellt. Da die maximale Frequenz 
des Teilers mit steigender Temperatur ab­
nimmt, wird der ganze Vorteiler auf einem klei­
nen Kühlkörper aufgebaut. Zuerst w ird die vor­
bereitete Printplatte (Figur 4) auf den Kühlkör­
per geschraubt, danach w ird der pPB 582C ge­
mäss Figur 3 vorbereitet und eingesetzt. Z w i­
schen IC-Boden und Kühlkörper sollte etwas 
Wärmeleitpaste gegeben werden. Dann wird 
der IC gegen den Kühlkörper festgedrückt und 
die Anschlüsse auf dem Print angelötet.
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Figur 1 : Schema des 3 ,6  GHz-Teiles 
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Figur 2: Einfacher 1 :4  Teiler für die Zeitbasis

Der Aufbau erfolgt auf einer zweiseitig kupfer­
kaschierten, 38 X 38mm grossen und 1 ,6 mm 
dicken Epoxyd Leiterplatte (Figur 4). RT-Duroid 
brächte höchstens 1 dB bessere Empfindlich­
keit. Der ganze Aufbau sollte streng mikrowel- 
lenmässig sein. Viele Durchkontaktierungen 
sind für eine gute HF-Masse erforderlich. Die im 
Schema (Figur 1 ) mit einem Punkt bezeichneten 
Kondensatoren sollten Chipkondensatoren 
sein.

Abgleichhinweise
Der Abgleich beschränkt sich im wesentlichen 
auf das Bestimmen des Widerstandes Rc. Die­

ser Widerstand dient zum Unterdrücken der 
Schwingneigung des Teilers.
Der Vorteiler wird an einen Zähler angeschlos­
sen. Ohne Eingangssignal zeigt dieser eine x- 
beliebige Frequenz an. Nun wird Qin Rc von et­
wa 33 kQ eingelötet und gegebenenfalls der 
Wert verkleinert, bis am Zähler keine Frequenz 
mehr angezeigt wird. Für Rc sollte der grösst- 
mögliche Wert verwendet werden. Wider­
standsdekaden sind für den Abgleichvorgang 
nicht geeignet.

Beim Verfasser sind Prototypen des Teilers er­
hältlich!

Heul-5
Figur 3: Praktischer Aufbau des Teilers
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Figur 4: Lay-Out der Platine

Callbook 1986
Dank günstigem Dollarkurs billiger

Callbook USA 1986 Fr. 5 6 . -  
Callbook FL 1986 Fr. 54 .—

inkl. Porto und Verpackung

USKA-Warenverkauf
Alice Rudolf, HB9BIR 

Postfach 72 
5616 Meisterschwanden 

Telefon 057 27 13 70

Literatur
1) Zimmermann E., Frequenzteiler für den M i­

krowellenbereich, DUBUS-Heft, 3/1984

Bauteilenachweis
MSA 0235-21, MSA 0435: Avantek, Walter 
Elektronik, 9546 Wängi. Preis ca. Fr. 30. — . 
pPB 582C: NEC, memotec ag, 4901 Langen­
thal, Preis ca. Fr. 40. — .

Der Verfasser des im Old Man 3 /86 erschie­
nenen Artikels «Entfernungsberechnung 
aus dem Locator m it einem einfachen Ta­
schenrechner» ist Erwin Mächler, HB9MXK, 
Kreuzackerstrasse 34, 8623 W etzikon. 
Leider fehlt beim Artikel die Angabe des Au­
tors.

29 th  Jam b o ree-o n -th e-a ir

à

05 29 e Jam boree-sur-les-ondes 05

Silent Key

Rudolf Zehnder, HB9LB

Unser lieber Ruedi, HB9LB, hat uns am 29. 
April, kurz nach seinem 84. Geburtstag, für 
immer verlassen. Wir alle kannten ihn als lie­
ben Kameraden, der ohne grossen Aufhe­
bens sein Hobby ausübte. Ruedi erwarb sei­
ne Lizenz 1948. Schon seit Jahren war er 
vom Bazillus der HF-Übertragung ange­
steckt. Seine Aktivdienstzeit absolvierte er 
teilweise in der Fk Kp 20. Als gelernter Elek­
triker kam er zum Fahrdienst der SVB. Dort 
hatte er Gelegenheit, anlässlich einer 
Freizeit-Ausstellung des SVB-Personals, im 
breiten Publikum für unser Hobby und die 
USKA zu werben. Seine Am ateurtätigkeit 
betrieb er hauptsächlich auf CW. Die in den 
letzten Jahren allabendlichen QSOs m it sei­
nem Sohn Hans, HB9MC, den er seinerzeit 
schon vor seinem 17. Geburtstag inspiriert 
hatte, die Amateurprüfung zu absolvieren, 
fanden jeweils in Telefonie auf 2 Meter 
sta tt.
M itten aus seiner vielseitigen Tätigkeit, im ­
mer noch bei guter geistiger und körperli­
cher Gesundheit, wurde ihm seine Taste un­
erwartet aus der Hand genommen.
Wir bewahren von Ruedi für immer ein gutes 
Andenken und sprechen seiner Gemahlin 
Gertrud und den Familienangehörigen unser 
aufrichtig empfundenes Beileid aus. HB9CO
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Mutationen Mai 1986
Neue Rufzeichen
HB9SSA, Ruedin Urs, Sissacherstrasse 12, 
4460 Gelterkinden (ex HE9QTE); HE9NNS, 
Python Claude, Melchiorstrasse 9 -1 -B, 3027 
Bern.

Neue Mitglieder
HB9DFB, Schwab Peter, Rebenweg 90-A, 
3283 Kallnach; HB9MHM, Peter Roland, Blu­
menweg 7, 7320 Sargans; HB9SPO, Häuser­
mann Boris Stephan, Oberdorf, 5645 Aetten- 
schw il; HB9SRN, Hasler Andreas, Langacker­
strasse 14, 4332 Stein AG; HB9SRJ, Rümke 
Peter, W eierm att, 3116 Kirchdorf BE; HB9SRU, 
Schafroth Urs W illy, Zelgwasserweg 33, 4460 
Gelterkinden; HB9SRW, Tschanz Urs-Peter, 
Postackerstrasse 32, 4710 Baisthal; HB9SSC, 
W ietlisbach Peter, Baselstrasse 102, 4153 Rei- 
nach BL; HB9SSM, Sobernheim Martin, Engel­
gasse 65, 4052 Basel; HB9SSP, Siebenpfund 
Patrick, Falknerstrasse 9, 4001 Basel;
HE9DKD, Cheretakis Argyris, Golette 9-A, 
1217 Meyrin; HE9DMN, Pampalini Eric, Du Clos 
16, 1207 Genève; HE9HVI, Knobel Gregory, 
Via Brione 78, 6648 Minusio; HE9NNL, Horis- 
berger Stephan, Badweg 16, 3302 Moossee­
dorf; HE9NNO, Tschannen Bernhard, Bühlweg 
6, 3302 Moosseedorf; HE9NWC, Castillo Einar, 
c/o A.C. Wäny, Chemin du Trabandan 39, 1006 
Lausanne; HE9UVU, Schwab Thomas, Ober­
dorfstrasse 28, 3296 Arch; HE9WHA, Kleiner 
Hans, Im Haberacher 15, 5406 Baden;
HE9WHB, Horat David, Kaeferholzstrasse 205, 
8046 Zürich; HE9WHU, Meyer Rudolf, W il­
strasse 53, 8600 Dübendorf; HE9WIR, Blatt­
mann Gisela, Lindauerstrasse 29, 8309 Nü- 
rensdorf; Ackermann Max, Schwerzenbach­
strasse 28, 8117 Fällanden; Balmer Marc, By­
fangweg 36, 4051 Basel; Koch Dieter, Würzen­
bachstrasse 29, 6006 Luzern; Ruef Heinz, 
W aldhofstrasse 54, 4900 Langenthal.

Todesfall
HB9CJP, Ebersold Hartmuth-Georg, 8135 
Langnau am Albis.

Streichungen
HB9CBA, Ruchti Jakob junior, 3763 Därstet- 
ten; HB9CMQ, Pistoresi Peter, 4106 Therwil; 
HB9CTN, Zürcher Fredy, 3700 Spiezwiler; 
HB9RHF, PiIIet Emile, 1950 Sion; HB9RQS, Frit- 
sche Urs, 9230 Flawil; HB9SFX, Huber Domini­
que, 4143 Dörnach 1 ; HE9CHK, Hartmann Ar­
min, 7233 Jenaz; HE9CHX, Ruga R.M., 7302 
Landquart; HE9DHM, Desplands Jean-

Jacques, 1227 Carouge GE; HE9DKC, Baud Pa­
trick, 1213 Petit-Lancy 2; HE9DLE, Coppens Di­
dier, 1213 Onex; HE9FRS, Bartsch Hanspeter, 
4011 Basel; HE9GKQ, Caillet Peter, 9100 Heri­
sau; HE9HDZ, Zufferey Jean-Louis, 3964 Mu- 
raz (Sierre); HE9HEI, Rebetez Daniel, 2900 Por- 
rentruy; HE9IOL, Leu Philippe, 2000 Neuchâtel; 
HE9JDU, Gloor Pius, 6247 Schötz; HE9JFC, 
O tto André, 6340 Baar; HE9KXI, Müller Peter, 
8621 Wetzikon ZH; HE9LJY, Eugster Benno, 
9450 A ltstätten SG; HE9MDR, Minnig Ernst, 
3780 Gstaad; HE9NIG, Manocchi Marco, 3014 
Bern; HE9NTV, Da Silva José Manuel, 1007 
Lausanne; HE900L, Amrein Claude, 8492 Wi- 
la; HE9UTF, Grimm Stephane, 2762 Roches 
BE; Bender André-Claude, 1926 Fully; Deck 
Walter, 6430 Schwyz; Hunziker Peter, 8712 
Stäfa; Schönenberger Giuseppe, 6549 Pianez- 
zo.

L IT E R A T U R

Beim USKA-Waren-Verkauf sind seit kurzem 
zwei neue Bücher der Radio Society of Great 
Britain in englischer Sprache erhältlich, welche 
nachfolgend kurz beschrieben werden.

Amateur Radio Software
von J. Morris, GM4ANB (1985)
Das Buch gibt einen weitgespannten Überblick 
über die Anwendung von Computern im Ama­
teurfunk. Jedes Kapitel ist in sich abgeschlos­
sen und behandelt ein bestimmtes Teilgebiet, 
wobei zuerst eine ausführliche Erläuterung der 
den Programmen zugrunde liegenden Theorien 
fo lgt. Anschliessend folgen dann die Computer- 
listings. Es werden auch Hinweise zur Anpas­
sung der Programme an verschiedene Rechner 
und an verschiedene BASIC-Dialekte gegeben. 
Zwei Kapitel sind den Betriebsarten CW, RTTY, 
Amtor und Packet-Radio gewidm et. Die Pro­
gramme sind in BASIC und zum Teil auch in Ma­
schinensprache (für die Prozessoren 6502, 
6800 und Z80) geschrieben. Immer wieder 
wird darauf hingewiesen, dass die angegebe­
nen Programme nur als Ausgangspunkt für ei­
gene Ideen dienen sollen.
In einem weiteren Kapitel wird das faszinieren­
de Gebiet der Antennen und Ausbreitungsbe­
dingungen behandelt. Programme über 
Streckenverluste bei Troposcatter, Voraussage 
der Ausbreitungsbedingungen, Berechnung von 
Hornantennen für M ikrowellen und vieles mehr 
wird beschrieben.
Eine der spektakulärsten Aktiv itä ten der Ama­
teure sind Verbindungen via Satelliten. Die be­
sprochenen Programme erlauben das Berech­
nen aller notwendigen Daten für Satelliten, wel­
che sich auf kreisförmigen, elliptischen oder 
geostationären Bahnen bewegen.
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Die im folgenden Kapitel beschriebenen Pro­
gramme sind vor allem fü r den UKW -Amateur 
interessant. Es werden Programme zur Berech­
nung der Bahnen von Mond und Sonne angege­
ben. S tichw orte  dazu sind EME-Verbindungen 
und Sonnenrauschen.
In weiteren Kapiteln werden Programme zur Di­
stanzberechnung, zur Berechnung von elektro­
nischen Schaltungen und zur Analyse von elek­
trischen Netzwerken beschrieben.
Das hervorragend aufgebaute Buch kann jedem 
Amateur, der Besitzer eines Computers ist und 
sich für das Programmieren interessiert, emp­
fohlen werden.

Radio Data Reference Book
von G.R. Jessop, G6JP (1985)
Das Buch, das schon in der 5. Auflage er­
scheint, ste llt in übersichtlicher Form die für 
den Radioamateur wesentlichen Daten und A r­
beitshilfen vor, wobei ausgiebig von graphi­
schen Darstellungen, Nomogrammen und Tabel­
len Gebrauch gemacht w ird.
Behandelt werden in den einzelnen Kapiteln die 
internationalen Einheiten und Symbole, die 
Grundgleichungen der Elektrotechnik und die 
Grundschaltungen der Elektronik (Transistor- 
und Röhrentechnik). Besonders gut herausge­
kommen sind die Kapitel über Resonanzkreise 
und Filter, sowie über Antennen und Leitungen. 
Hier werden in knapper Form Daten und Berech­
nungsunterlagen geliefert, die sonst mühsam 
aus vielen anderen Büchern zusammengetragen 
werden müssten.
Einzelne der behandelten Gebiete, so die Anga­
ben über Radio- und TV-Sender und die m eteo­
rologischen und geographischen Daten sind 
hauptsächlich auf die Interessen der englischen 
Amateure zugeschnitten, jedoch sind auch dort 
einige allgemein interessierende Abschnitte zu 
finden, wie zum Beispiel Angaben über Ferrite, 
oder über Zeitzeichensender.
Das Buch ist ein gutes Nachschlagewerk für 
viele anfallende Fragen beim Experimentieren 
und Dimensionieren von Schaltungen. Es ist für 
alle Amateure empfehlenswert, die lieber mit 
Tabellen und Kurven arbeiten als m it Formeln.

HB9BWN

LES SEC TIO N S

Convegno tecnico di radioamatori ticinesi
Samedi 12 avril la ville de Lugano a accueihi, 
sous les auspices de l'A R T 1) et de la SARGT , 
une rencontre de perfectionnement technique 
pour radioamateurs. Les exposés ont traité les 
arguments suivant: communications radio par 
satellite, calcul des orbites au moyen du C64, 
emploi des ordinateurs dans les contests, DX-

News, plan de bande, le s  160m, EME, Packet- 
radio.
Mes compliments et mes remerciements aux 
organisateurs ainsi qu'aux operateurs. Leur en­
thousiasme a animé un après-midi interéssant 
qu'on souhaiterait renouveler.

Ein gu t besuchtes technisches Seminar der 
Tessiner-OM wurde am 12. A p ril 1986 von der 
A R T 1} und der SARGT21 organisiert.
Die von Funkamateuren gehaltenen Vorträge 
orientierten über Satellitenfunk, Bahnberech­
nungen m it dem Commodore 64, Computerein­
satz im Contestbetrieb, Contest Betriebstech­
nik, DX News, 160 m Band, Band plan, EME und  
Packet Radio.
Den Organisatoren, wie auch den Referenten 
g ilt ein besonderes Lob fü r diese gelungene Ta­
gung. Eine weitere Veranstaltung m it ergänzen­
den Themen is t vorgesehen.

Sabato 12 aprile ha avuto luogo a Lugano patro­
cinato da ll'AR T1' e dalla SARGT21, un simposio 
di aggiornamento tecnico per radioamatori: una 
primizia cantonale e se non vado errato anche 
nazionale. Un fo lto  gruppo die partecipanti ha 
vissuto momenti di grande interesse. L 'organiz­
zazione si é rivelata sotto ogni aspetto im pecca­
bile ed i relatori, veri professionisti nelle singole 
discipline, hanno contribuito in modo determ i­
nante al successo dell'incontro.
Ma veniamo agli argomenti tra tta ti:
Il primo intervento aveva quale oggetto i satelliti 
per radioamatori. Il tema è stato in trodotto  da 
una relazione in cui sono state presentate l 'a t t i­
vità dell'AMSAT e, a grandi linee, le cara tte ris ti­
che dei satelliti finora messi in orbita e di quelli 
previsti. Dopo una breve descrizione di una 
stazione-tipo e delle attrezzature necessarie, si 
é passati alla parte più strettam ente tecnica: il 
calcolo dei dati orbitali che facilitano l'acqu is i­
zione dei satelliti con l'ausilio di un «home com ­
puter» quale il Commodore 64. Sono stati pre­
sentati programmi standart a stampa, ma so­
prattu tto  l'attenzione é stata rivolta ai program­
mi che permettono di lavorare in tempo reale e 
che forniscono in continuazione una decina di 
dati oltre agli essenziali azimut ed elevazione, 
indispensabili per l'orientam ento delle antenne. 
Vivo interesse ha suscitato un programma crea­
to in Ticino, che permette di visualizzare grazie 
alla pagina grafica del calcolatore una cartina 
del mondo con la proiezione dell'orbita: il tu tto  
accompagnato da una notevole masse di dati 
numerici in tempo reale o d ifferito . Diapositive 
della stazione di un OM ticinese operante via sa­
te llite , con sotto fondo di QSO e ffe ttua ti via OS­
CAR 10, nonché della voce del Digitalker di Os­
car 9 hanno fa tto  da cornice all'esposizione di 
questo argomento.
Si é poi passati al capitolo delle onde corte, ric­
co anch'esso di spunti m olto interessanti. In



una prima fase si é parlato del calcolatore quale 
mezzo per la raccolta dei dati durante un con­
corso. In questa occasione é stata anche lancia­
ta l'idea di una rete di term inali collegati ad un 
calcolatore principale dove afflu iscono i dati dei 
concorsi e dal quale gli operatori possono a ttin ­
gere informazioni istantanee sulla situazione: 
solo grazie al calcolatore in fa tti si possono o tte ­
nere risultati di un certo livello nella classe 
«multioperatori».
Successivamente si é approfondito l'argom ento 
dei concorsi ed é stato fa tto  il punto sui più d i­
sparati fa tto ri che ne influenzano il risultato: 
dalle antenne alla stazione, all'operatore, ecc. 
La spiegazione si è conclusa con una buona lista 
di consigli pratici, fo rn iti da un esperto in m ate­
ria.
La relazione sulla propagazione ha forn ito  in m o­
do esaustivo la problematica delle macchie so­
lari ed alcuni poblemi quali il loro influsso sulla 
ionosfera nei periodi di a ttiv ità  e si sono spiegati 
anche i fenomeni di black-out caratteristic i delle 
onde corte e dovuti alla propagazione.
Per quanto riguardava il «DX-NEWS» é stato 
presentato il bollettino della RSGB che tra tta  ar­
gomenti inerenti il DX e che annuncia, ad esem­
pio, le DXpedition, i QSL Manager e tu tto  quan­
to  ruota attorno a questo tipo di a ttiv ità . Il rela­
tore ha fa tto  il punto su ll'u tilità  di un bollettino 
di questo genere e ne ha elencato pregi e lim iti: 
una preziosissima fonte di informazione che il 
DXer deve conoscere.
L'argom ento dei 160m ha costitu ito  il p iatto 
fo rte  delle onde corte ed é stato seguito con 
particolare interesse per le caratteristiche di 
questa banda. Antenne, stazione, propagazio­
ne, ecc. sono stati descritti in modo chiaro e 
conciso ed ogni partecipante ha potuto farsi 
un'idea dei fa tto ri che si devono maggiormente 
considerare per essere operativi in questa ban­
da. Alcune diapositive hanno illustrato in modo 
suggestivo la configurazione di una stazione t i ­
cinese assai attiva in 160m.
Un acceno al piano di banda, che deve essere 
sempre preso in considerazione da ognuno, a f­
finché il tra ffico  radiantistico si svolga in modo 
ordinato e l'O M  possa fregiarsi di questo suo t i ­
to lo.

Argomento di piena attualità quello del PACKET 
RADIO, il nuovo modo di trasmissione mediante 
calcolatore, che da alcuni mesi trova i suoi ap­
passionati anche in Ticino: una decina finora le 
stazioni interessate ed attive. Di questo nuovo 
modo di trasm ettere dati sono stati spiegati i 
concetti di base; si é parlato della rete Packet e 
delle tecniche attualm ente impiegate, nonché 
delle apparecchieature oggi sul mercato. Anche 
chi non conosceva la materia ha avuto modo di 
farsi delle idee chiare in merito. La relazione sul 
sistema Packet Radio si é conclusa con una av­
vincente dimostrazione di collegamento dal vivo.

Spero che questa mia breve relazione possa es­
sere di stimolo per gli organizzatori, che sappia­
mo tengano in serbo per il prossimo fu tu ro  u lte ­
riori argomenti, e rinnovo loro il più sentito rin ­
graziamento. A rturo Dietler, HB9MIR

1)ART = Associazione Radioamatori Ticinesi
2)SARGT = Swiss Amateur Radio Group Ticino

E C H O

HB9... de HB9IK
Lieber Peter,
Donnerstag, 8. Mai 1986 gegen M itte rnacht... 
Du und ich schlagen uns wie tausend andere die 
Nacht um die Ohren: Clipperton is on. Auf der 
fernen Pazifikinsel sitzen eine handvoll ka lifo rn i­
sche Spitzenoperateure und wickeln QSOs m it 
Europa ab. Alle rufen split 5 up, wie in den ein­
schlägigen DX-Magazinen vorausgesagt.
Die Sendefrequenz 14020 bleibt relativ klar; 
einzelne Banausen werden von wachsamen 
«Bandsheriffs» weggeschickt:
— Zwei F2er — old-buggers.
— Drei YU- na ja, Staatsfunker!
— Ein G3er-merkts nach vier Sekunden und 

verschwindet.
— Ein HB9er-top DXer, merkts nach 30 Sekun­

den.
— Und jetzt: HB9... —Dein Rufzeichen — 

einmal - zweimal - dreimal - immer w ieder
wütende Bandsheriffs schreien: «QSY UP5!» 
weniger schöne Worte:
LID, NUT, das ginge mir unter die Haut. Aber es 
nützt alles nichts. Seelenruhig rufst Du die S ta­
tion weiter. In der Zwischenzeit hört halb Euro­
pa nichts mehr, weil sie von Dir blockiert ist. 
Deinem speed entsprechend glaube ich, dass 
Du ein guter Funker bist. W ahrscheinlich hast 
Du keinen zweit-VFO, aber Dein RIT reicht 
höchstens 1,5 kHz und Du blockierst immer 
noch die DX-Frequenz. Du hast natürlich das 
Recht wie jeder andere, diese seltene Station zu 
jagen. Dazu gehört aber Fairness und fair-play. 
Wenn Du schon keine Übung hast, dann trainiere 
doch mal bei den Pseudo-Pile-ups im Ostblock. 
Dort kannst Du keinen Schaden anrichten. Aber 
die Kalifornier wenden gegen 100 '000 Dollar 
auf, um den europäischen Amateuren eine äus- 
serst seltene Insel zu bescheren. Da ist Dein 
Verhalten blanke Ignoranz.
Lieber Peter, überlege Dir das doch bis zur näch­
sten Expedition. Ich glaube, m it 345 DXCC- 
Ländern und 40 Jahre ham-Erfahrung darf ich 
Dir diesen Ratschlag geben.

73, de Hans Peter, HB9IK
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Adressen und Treffpunkte der Sektionen 
Adresses et réunions des sections
Aargau
Rolf Salzmann (HB9AVV), Tägerhardstr. 133, 5430  
Wettingen. Jeden 1 .Freitagd. M. im Rest. Aarhof, Wildegg. 
Sektions SKED: Jeden Montag 21.00 HBT 21200 kHz 
und 145325 kHz.
Associazione Radioamatori Ticinesi (ART)
Casella postale 2501, 6500 Bellinzona. — Fabio Rossi 
(HB9MAD), Casella postale 98, 6549 S. Bernardino. -  
Ritrovi: Gruppo Bellinzona: sabato 14.00 locale del grup­
po. Lugano: ogni mercoledi 20 .30  presso i singoli soci, 
previo accordo. Gruppo Mendrisio e Chiasso: ogni vener­
dì 20 .00  locale del gruppo a Serpiano. Gruppo di Locar­
no: al Mercoledi 20 .30  presso il Bar Universo a Locamo.
BssgI
Samuel Pliiss (HB9BNQ), Bergalingerstrasse 36, 4058  
Basel. Stamm jeden Freitag 20.00, Rest. Lange Erlen, 
Basel; am 4. Freitag d.M. Rest. Bergmatten, Hofstetten 
SO. Monatsversammlung am 3. Freitag d. M. 20.00.
Bern
Postfach 2440, 3001 Bern. Emil Zaugg (HB9BEQ), All­
mendweg 16, 3123 Belp. Restaurant Innere Enge, Enge­
strasse 54, 3012 Bern, letzter Donnerstag d. M. 20.15. 
Biei-Bienne
Willy Wirz, (HB9BYB), Mettstr. 90, 2504 Biel. Restaurant 
Löwen, Hauptstrasse 15, Port, jeden 2. Dienstag d. M. 
20.00 .
Fribourg
Case postale 914, 1700 Fribourg.
Jean-Pierre Wantz, (HB9RFW), Imp. de la Foret 18, 
1700 Fribourg. Dernier jeudi du mois au restaurant le Ri­
chelieu à Fribourg, 20.30.
Funk-Amateur-Club Basel (FACB)
Postfach, 4024 Basel.
Benedikt Mattmüller (HB9BVA), Oberländerstr. 36,4132  
Muttenz. Hock jeden Freitag ab 20.00 Rest. Drehscheibe, 
Muttenz. Monatsversammlung laut Einladung im Mittei­
lungsblatt «short skip».
Genève
Claude Repond (HB9ARH), 12. ch. A. Vilbert, 1218
LeGrand-Saconnex.CentreMarinac,28av. Eugène Lance,
Grand-Lancy (autobus no 4), chaque jeudi dès 20.30. 
Glarnerland
Melchior Laager (HB9CEZ), Postfach 65, 8753 Mollis. 
HB9 AC
Christine Giese (HB9SAY), Hohlegasse 12,4102 Binningen. 
Treff: immer Freitags im Rest. Spitzwald, Allschwil, nach 
vorheriger Absprache über Relais HB9AC, gegen 20.00 h.
Jura ^
Sylvano Erba (HB9CAF), Le Crêt 77, 2855 Glovelier. Les 
réunions on lieu chaque 2e et 4e vendredi du mois à par­
tir de 20 heures au local du club chez le président, M. 
Sylvano Erba, le Crêt 77, 2855 Glovelier.
Lützelbächli
Kurt Eisele (HB9M0D), Postfach 445 ,4019  Basel. Jeden
1. Donnerstag und 3. Dienstag d. M. 19.30 Rest, zur 
Schwarzen Kunst.
Luzern _
Armin Wyss (HB9BOX), Lerchenbühlstrasse 16, 6045 
Meggen. Jeden 3. Freitag d. M. Monatsversammlung im 
Restaurant Engelburg, Fluhmattstrasse 48, Luzern, ab 
20.00 .
Montagnes neuchâteloises
Serge Huguenin (HB9DCK), Coteaux 8, 2013 Colom­
bier. Rencontres chaque 3e vendredi du mois au Café du 
Grand Pont à 20.00, rue Léopold-Robert 118, La Chaux- 
de-Fonds.
Oberaargau
Werner Wieland (HB9APF), Ringstrasse 10, 4900 Lan­
genthal. Jeden 2. Freitag d. M. 20.15 Hotel Bahnhof, 
Langenthal.
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Pierre-Pertuis
André Hari, (HB9RRZ), Steinibachweg 4, 3052 Zolliko- 
fen. Dernier vendredi réunion mens., rest. Central Ta- 
vannes, autres vendredis stamm, rest. Pitchounet Cor- 
gémont, 20.00.
Radio-Amateurs Vaudois (RAV)
Case 3705, 1002 Lausanne. Président Berqer Michel 
(HB9BOI), Rue d'Yverdon 35 ,1530 Payerne. Rencontres 
chaque vendredi 20h. Av. J.-J. Mercier 13 local (Plein Vent) 
à Lausanne. QSO de section chaque samedi à 10.45 sur 
R 0 145.600.
Regio Farnsburg
Thomas Weber (HB9BIX), Postfach 621, 4460 Gelter­
kinden. Frühschoppen am letzten Sonntag d. M. ab 
10.00, Rest. Eidgenossen, Sissach.
Rheintal .
Casper Caduff (HB9AWS), Haus Lunaria, 7252 Klosters- 
Dorf. Treffpunkte: letzter Donnerstag d. M. 20 .00  Re­
staurant Brasserie Feldschlösschen, Chur. — 2. Freitag 
d. M. 20 .00  Hotel Buchserhof, Buchs SG.

Dominique Fässler (HB9BBD), Landhaus, 5642 Mühlau; 
Tel. P 057 481944, G 01 471500. Stamm jeden 2. 
Donnerstag d. M. Rest. Bahnhof, Cham.
St. Gallen____________________________ _____ __
Hansjörg Schaefer (HB9MPX),lm Gfeld 157g, 9043 Tro­
gen. 1. und 3. Dienstag d. M. 20.00 Rest. Dufour, Bahn- 
hofstr. 19, St. Gallen.
Schaffhausen __
Peter Brida (HB9CXW), Postfach 299, 8201 Schaffhau­
sen. Jeden 2. Freitag d. M. Rest. Baumgarten, Schaff­
hausen-Buchthalen.
Solothurn _
Bruno Stuber (HB9BAP), Allmendstrasse 6-C, 4500  So­
lothurn. Jeden Mittwochabend in der USKA-Hütte So­
lothurn, Segetzstrasse; Parkplätze beim Westbahnhof.
Thun
Rudolf Erb (HB9AOH), Schwandstrasse, 3634 Thier- 
achern. Rest. Bahnhof, Steffisburg, jeden 3. Donnerstag 
d. M. 20 .00  (ausgenommen Juli).
Uri/Schwyz _
Peter Anderhub (HB9CPY), Seedcrferstrasse 15, 6460  
Altdorf. Stamm jeden 2. Donnerstag d.M. ab 20.00 Uhr im 
Hotel Barcarola, 6423 Seewen.
Valais _
Case postale 19, 1920 Martigny. Jean Gapany
(HB9BEB), 1961 Grimisuat. Stamm tous les derniers 
vendredis du mois 20 .00  h Hôtel de la Poste, Martigny.
Winterthur
Albert Müller (HB9BGN), Postfach, 8311 Brütten. Rest. 
Brühleck jeden 1. Mittwoch d. M. 20 .00  Stamm, jeden 
Mittwoch ab 20.00 Hock.
Zug
Walter Berner (HB9MY), Feldbergstrasse 2, 6311 Allen- 
winden. Treffpunkt: Rest. Bahnhof, Cham, 1. Donners­
tag und 3. Mittwoch d. M.
Zürcher Oberland
Erwin Mächler (HB9MXK), Kreuzackerstrasse 34, 8623  
Wetzikon 3. Stamm jeden letzten Mittwoch d. M. ab 
19.30 im «Wirtshuus zum Stadthof» in Uster.
Zürich _  ,
Rudolf Treichler (HB9RAH), Albisstrasse 20,8038 Zurich. 
Klublokal «Freizeitanlage Pro Juventute», Bachwie- 
senstr. 40, 8047 Zürich. Öffnungszeit des Klublokals: 
Jeden Dienstag ab 20.00. Monatsversammlung jeden 1. 
Dienstag d. M. 20.00.
Zürichsee
Georges Gretener (HB9BNY), Blumenweg 3, 8810 Hor- 
gen. Ungerade Monate (Jan., März usw.): 2. Mittwoch 
d. M. Landgasthof Au, Au ZH, 20.00. Gerade Monate:
2. Freitag a. M. Hotel Krone, Uetikon am See.
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Beim USKA-Waren-Verkauf erhältlich Fournitures USKA

Logbuch, Norm alform at/Carnet de log, form at normal 
Logbuch, K leinform at/Carnet de log, petit form at
Logblätter, VHF/UHF, 80 Exemplare/Feuilles de log VHF/UHF, 80 exemplaires 
USKA-Abzeichen fü r Knopfloch/Insigne USKA boutonnière 
USKA-Abzeichen m it Anstecknadel und Spitzenschoner 

USKA Insigne broche 
W impel 15 X 26 cm, rot, einseitig m it schwarz-gelbem USKA-Zeichen/

Fanion 15 x 26 cm, rouge, écusson USKA noir et jaune sur un côté 
USKA-Zeichen, selbstklebend/Ecusson USKA décalcomaine (10 x 5 cm) 
USKA-Signet, O ffsetvorlage/Ecusson USKA, document pour offset 
Liste der Amateurfunkkonzessionen (USKA-Mitglieder) Stand Dez. 1985 

Nomenclature des Concessions de Radioamateurs (membres de l'USKA) 
édition déc. 1985 in neuer, verbesserter Ausgabe 

Liste der Amateur-Empfangskonzessionen (USKA-Mitglieder) Stand Dez. 1985 
Nomenclature des amateurs-récepteurs (membres de l'USKA), déc. 1985 

K.H. Hille: Einstieg in die Am ateurfunktechnik, Teil A 
K.H. Hille: Einstieg in die Am ateurfunktechnik, Teil B 
E. Héritier, HB9DX: Jahrbuch für den Funkamateur, Ausgabe 1986 
Autorenteam : CW-Manual 
K. Rothammel: Antennenbuch 
H.J. Pietsch: Am ateurfunklexikon
Radio Am ateur's Handbook 1986 ARRL (umfangreicher, erweitert und erneuert) 
ARRL Antennabook 
HF Antennabook RSGB 
VHF-UHF-Manual (RSGB), 4. Auflage
VHF/UHF, Funkverfahren und Betriebstechnik von Pierre Pasteur, HB9QQ 

(inkl. Tonbandkassette)
The Satellite Experimenters Handbook
«Faszination der kurzen Wellen»: Chronik des Schweizerischen 

Radioamateurwesens von Dr. R. Stuber, HB9T 
Am ateur Radio Awards (RSGB)
Neu: Amateur Radio Software von GM4ANB
Neu: Radio Data Reference Book von G6JP
QRV via Satellit — Einführung und Arbeitshilfe
The Radio Am ateur's World Map (100 x 70 cm), gefaltet
The Radio Am ateur's World Map (RSGB, 120 x 83 cm)
Beamkarte fünffarb ig  (54 x 50 cm)
Locator Karte der Schweiz 
Locator Karte Europa (86 x 70 cm)
Locator Karte Deutschland 
IARU Region 1 Beacon-List RSGB
Sammelmappen für OLD MAN (Farben: rot, blau, gelb, grün)

Reliures pour l'OLD MAN (couleurs: rouge, bleu, jaune, vert) 
Sammelmappen für CQ-DL/QST / Reliures pour CQ-DL/QST 
Callbook Foreign Listings 1986 
Callbook USA 1986 
Call Sign D irectory m it DXCC-Liste

Fr. 6 . -  
Fr. 5 . -  
Fr. 1 0 . -  
Fr. 6 . -

Fr. 6 . -

Fr. 1 0 . -  
Fr. 2 . -  
Fr. 1.50

Fr. 8 . -

Fr. 7 . -  
Fr. 1 8 . -  
Fr. 1 6 . -  
Fr. 1 7 . -  
Fr. 1 8 . -  
Fr. 5 5 . -  
Fr. 3 6 . -  
Fr. 5 2 . -  
Fr. 2 7 . -  
Fr. 26 .50 
Fr. 3 8 . -

Fr. 4 8 . -  
Fr. 29 .50

Fr. 25 .50 
vergriffen 
Fr. 2 8 . -  
Fr. 3 1 . -  
Fr. 7.50 
Fr. 10.50 
Fr. 1 1.50 
Fr. 8 . -  
Fr. 18.50 
Fr. 1 1.50 

10.50 
1.50

Fr
Fr

Fr. 8.50 
Fr. 10.50 
Fr. 5 4 . -  
Fr. 5 6 . -  
Fr. 9 . -

Preise inkl. Porto und Verpackung. Bestellung schriftlich oder telefonisch beim W arenverkauf 
(Alice Rudolf, HB9BIR, Postfach 72, 5616 Meisterschwanden, Telefon 057 271370) Er­
reichbar: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 09 .00  -  18.00 Uhr, oder durch Einzah­
lung des entsprechenden Betrages auf Postcheckkonto 30-10397-0, Union Schweizeri- 
scher Kurzwellen-Amateure, Bern.

Prix franco, emballage compris. Commande par écrit, par téléphone (Alice Rudolf HB9BIR 
Postfach 72, 5616 M eisterschwanden, Telefon 057 2713 70), ou versement du m ontant 
correspondant sur CCP 30-10397-0 , Union des amateurs suisses d'ondes courtes, Berne.
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LE VOICI ENFIN !
L'EXRMEN TECHNIQUE

de
R fiD IO -flM fiTEU »

COURS HB9CEM
400 p a g e s  7DG f i g u r e s
6DÜ p ro b lè m e s  a ve c  ré p o n s e s

Maintenant 69. -  V Z S T  3. -
Commandes p a r  é c r i t  ou p r é -p a ie m e n t  au

CCP 1 2 -2 4  8 4 6 -2  GENEVE
Olivier PILLOUO HB9CEM 

22 rte de Champvent 1008 JOUXTENS

H a m b ö rs e
Tarif für Mitglieder der USKA: Bis zu drei Zeilen Fr. 5. —, 
jede weitere Zeile Fr. 1.50. Nichtmitglieder: Bis zu drei 
Zeilen Fr. 10. — , jede weitere Zeile Fr. 3. — . Angebro­
chene Zeilen werden voll berechnet.

Verkaufe: (nur an Selbstabholer) Video-Recorder M- 
Electronic E-V1 mit nur 10 Betriebsstunden, mit Fern­
bedienung, Fr. 740. — , Vollgarantie bis 22 .11 .86 . Joe 
Keller, HB9PQ, Postfach 21, 6020 Emmenbrücke 2.

Verkaufe: PC Tulip Compact, 512k RAM, Grünmoni­
tor, 80 x 25 Zeichen, 2 Laufwerke à 360k doubleside, 
Centronic-, RS 232-Schnittstellen. CH-Tastatur, MS- 
DOS (inkl. GW-Basic), MS-Windows, Fr. 2 8 0 0 . - .  E. 
Bösch, HB9CPV, Tel. P: 01 9 8 0 0 2  33, G: 01
8 1 6 2 2 7 0 .
Zu verkaufen: Kenwood TS-770E und Lautsprecher 
M C-80, Fr. 1 0 0 0 .- .  HB9RUO, Tel. 061 619121 .

Verkaufe: Röhre QQE 06 /40  aus Lagerrestbestand, 
ungebraucht zu Fr. 160 .—/Stk. (Neupreis ca. Fr. 
3 0 0 . - ) ;  Morse-Übungstaste, PTT like, für Anfänger 
Stk. Fr. 5 . -  (Versand: NN + Porto), solange Vorrat. 
W. Bauder, 6004 Luzern, Weggismattstr. 8, Tel. 041 
36 79 56.

Suche: C-64 mit/ohne Floppy und Monitor. Tel. (nach
18.00 Uhr) 056 96 53 79.

A vendre: Transceiver 2m portable FT-290R, frs 
5 0 0 . - ;  PA 2m, 1 0 -1 5  Wout, FL-2010, frs 1 0 0 .- ;  
PA 2m 8 0 - 9 0  Wout Tono 2M -90G , frs 2 5 0 . - ;  ali­
mentation stabilisée EP 2010, 15 — 20 A, frs 270. — ; 
démodulateur RTTY avec convertisseur, complet pour 
Commodore 64, Com-ln-64, frs 450. — . HB9SLU, tél. 
0 3 7 7 5 2 9 0 3 .

Zu verkaufen: FT-77 Transceiver mit Antennen Tuner 
FC-700 und einem Mikrophon MD-1B8 Yaesu, Preis 
Fr. 1 2 5 0 .- .  Tel. (2 0 .0 0 -2 1 .0 0  Uhr) 039 2 3 2 9 6 4 .

Verkaufe: 2m Handy SOKA SK-205RH, 5 W , Fr. 
5 0 0 . - .  HB9SAD, Tel. 031 8 3 2 9 8 4 .

A vendre: Récépteur ICOM R-70, état impeccable, em­
ballage d'origine, cable 12 V DC, frs 1100. — . Tél. (h. 
repas) 03841 1664.

Zu verkaufen: Wçltempfânger Grundig Satellit 1400, 
Prof. 9 Wellenbereiche. KW durchgehend von 1,6 bis 
28 MHz, Fr. 3 5 0 . - .  Tel. 071 8 5 8 7 7 9 .

Zu verkaufen: Ten-Tec 580 Transceiver, 200 W  PEP, 
alle Bänder (WARC) inkl. Netzgerät 20 A, zusammen 
Fr. 750. — ; Ten-Tec Argonaut 509, 50 W PA und 
Netzteil, komplett, Fr. 250. — . HB9CHH, Tel. 01 
9 2 6 3 8  08.

Zu verkaufen: ATV-Sender mit 20 Watt Bildendstufe 
(Plisch) ink. Reserveröhren und Schema, Anschlussbe­
reit für Farbkamera, Frequenz: 70cm, Preis Fr. 980 . — ; 
70cm Allmodetx Kenwood TS-811E (neu) mit 500  
Watt Röhrenendstufe (Plisch) sowie Tonna-Antenne 
2 x 19/ zirkular, Paketpreis: Fr. 3100. — . Lüthy, 
HB9CRE, Tel. (abends) 031 42 89 35.

Zu verkaufen: Micro-Amtor-Patch Steckmodul für C- 
64; CW, RTTY, ASCII, Amtor Sende-Empfang, nie ge­
braucht, in Originalschachtel, Fr. 490 . — ; 70cm Trans­
verter Microwave M MT 432 /28-S , 10 W out, Fr. 
350. — ; 70cm Linear Amplifier Microwave MML 
432 /50 , 10 W in — 50 W out, mit Vorverstärker 12 
dB, Fr. 350. — ; 2m Linear Amplifier Microwave MML 
144/100-S, 10 W in — 100 W out, mit Vorverstärker 
15 dB, Fr. 390. — ; 2m FM Mobil Transceiver Kenwood 
TR-7625, 25 W out, Fr. 390. — ; alles wenig ge­
braucht. C. Medici, HB9PQU, Tel. ( 0 8 .0 0 -1 6 .0 0  Uhr) 
091 4 3 6 8 8 8 .

Zu verkaufen: 70cm Handfunkgerät IC-04E, 2,5  
Watt, 10 Speicher, mit AKKU und Ladegerät, neu mit 
Garantie Fr. 5 0 0 . -  (NP Fr. 6 8 5 . - ) .  HB9SFW, Tel. (ab
18.00 Uhr) 061 7 6 2 2 4 1 .

Zu verkaufen: TV Fuss Philips, Fr. 50. — ; Trafo 220  
V/18 — 36 V 60 A neu, Fr. 100. — ; Spannungskon­
stanthalter 220 V, Fr. 70. — ; Röhre 4C X250R , neu, 
Original verpackung, Fr. 170. — ; Röhre QQE 06 /4 0 , 
neu Fr. 90. — ; Röhre 4X 150A  Occ., Fr. 50. — ; Datong 
Up Konverter, Fr. 300. — ; Terminal, Fr. 50. — . Suche: 
Amateurfunkprogramm für C 64. HB9RCJ, Tel. (ab
19.00 Uhr) 061 7 2 7 7 0 7 .

Verkaufe: Collins KW-Empfänger Typ 51J4,
0 ,5  — 30 ,5  MHz; Siemens KW-Empfänger Typ 445E, 
1 —30 MHz; Telefunken KW-Empfänger Typ E-127, 
dazu passendes Fernschreiber-Tastgerät; Standard 
Signal Generator «Radiometer Copenhagen», 49 
kHz —50 MHz; diverse alte NF-Röhrenverstärker, Röh­
renvoltmeter usw.; diverse gebrauchte 2m und 70cm  
Sprechfunkgeräte; steckbarer Militärmast ca. 11m 
hoch. Auskunft bei: Roland Anderau, HB9AZV, Tel. P: 
031 5 5 8 0 0 2 , G: 031 4 2 6 6 6 6 .

Zu verkaufen: 2m /70cm  Mobilstation: TR -7200, 10 
W, SRC-4300, 5 W, Antennenweiche, Mobilantenne 
2m /70cm . En bloc Fr. 400. — . HB9VO, Tel. 031 
9 8 1 2 7 2 .
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Zu verkaufen: Transceiver Drake TR-4 mit nachgerich­
tetem Noicebianker sowie Netzteil MS-4 und viele Er­
satzröhren, Fr. 6 5 0 . - ;  Yaesu FT-707S mit Tuner FC- 
707 und PA-100, Fr. 900. — ; Fernschreiber Siemens 
T-100, 50 Baud neu revidiert, Fr. 300. — ; Leader LAC 
895 Antennen Tuner, Fr. 120. — ; Tischmic m. Speech 
compr. Ampi. Lesson TW -232, Fr. 7 0 . - ;  RX Tuner 
MFJ mit eingebautem Vorverstärker, 0  — 30 MHz, Fr. 
60. — ; Rotor CDE Ar-30 revidiert mit Steuergerät, Fr. 
1 8 0 .- ;  Semcoset AM/FM, 2m, Fr. 1 5 0 .- ;  Tonband­
gerät Revox G-36, revidiert, Fr. 400 . — . M. Seiler, 
HB9CYC, Tel. 085  7 10 54.

Zu verkaufen: JST-10 KW portabel TX/RX von JRC. 
7mc und 21 mc, 10 Watt und 1 Watt, mit Akkusatz, 
aufsteckbaren GPs, Dipol, Mie. und diversem Zubehör, 
neuwertig und DX erprobt, geeignet für portabel oder 
Ferien QTHs, Preis auf Anfrage. HB9DCW Tel 041 
4 5 3 2 0 8 .

H A M  H E L P

Gesucht: Zukünftiger Missionarskinderlehrer sucht 
CH-Seklehrer als QSO-Partner. Bevorzugte Kantone: 
ZH, BL. Bitte melde Dich bei Markus Bosshart, 
HB9DEE, Tel. 021 5 2 6 9 2 7 .

Entwendet wurden am 8. Juni 1986: 1 Sommerkamp 
FT-290RC, S/N: 3L 330374, S/N «neben Batterie­
fach»: 330310 (am Gerät ist auf der linken Seite eine 
9-polige DIN-Buchse montiert); 1 FL-2010 (10 Watt 
Endstufe, 3 Tage alt), S/N: 4H 150298, S/N «innen»: 
150214 (der Endstufe fehlen die hinteren «Gummifüs- 
se»); 1 MMB-11 (Mobilhalterung); 1 Service-Koffer 
Marke: BELZER, komplett bestückt (inkl. DMM, etc.). 
Hinweise bitte an Tel. P: 045 21 78 57 G 041 
9801 15.

NEU

Kompakt
Leistungsfähig

Log-Yagi 5 El. 2 m
Durch die Kom bination einer 
Logarithm isch-Periodischen m it ei­
ner herkömmlichen Yagi-Antenne 
resultieren folgende hervorragende 
Daten:

Länge: 
G ew icht: 
Gewinn:

1 .45  m 
700 g 

13 dBd

Fr. 110. — , Ersatzteile lieferbar! 
100% rostfrei, robuste Konstruktion 

AFDS Sensetal.
P.O. Box 5, 3175 Flamatt

Suche: Unterlagen und VFO-30G zu Kenwood TR- 
7200G. HB9RNM, Tel. (ab 19.00 Uhrl 034 5 5 1 9 2 3 .

Suche: Umbauvorschläge zur Anpassung des Trans­
verters Yaesu FTV-707 an den Transceiver Yaesu FT- 
757GX. Marius Gaudin, HB9SII, Tel. (abends) 033  
4 5 4 4  26.

EMOTÄTOR
Antennen-Rotoren mit 24 Volt-Motor.

NEU!
Elevationsrotor EV-700X mit Superkraft! 
Kann auch auf allen EMOTO-Horizontal-Ro- 
toren direkt aufgesetzt werden.

Steuergerät: 220 V 50 VA; Drehbereich: 180° + 5°; 
Bremsmoment: 5000 kg cm; Drehmoment: 3000 kq 
cm; Querrohrdurchm.: 40 -50m m ; Tragrohrdurchm.: 
4 0 - 62mm; Steuerkabel: 6 Adern; Gewicht: 9 kg. 
Mastbefestigung aller Art möglich.

»

Fr. 1 1 3 0 .-
amateur radio centrec. prmz - ch - 6904 lugano - p o b0x m - Tei 0915162 42
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Gewerbliche Anzeigen:

Tarif: Bis zu drei Zeilen Fr. 10. — , jede weitere Zeile Fr.
3. — . Angebrochene Zeilen werden voll berechnet.

Zu verkaufen: KURZWELLEN-HF-AMPEREMETER (Ei­
genentwicklung). Typ KW -AM1: 0...1 A; Typ KW 
AM5: 0 ...5  A; Skala: Linear (Drehspulinstrument); 
Frequenzbereich: 1 ,6 ...3 0  MHz; Messprinzip: Beidsei­

tige Hüllkurvendetektion mit Spitzenwertgleichrich­
tung durch 2 Dioden (Peak envelope current value TE 
= 20 ms); Eichung: Effektivwert in A; Innenwider­
stand: Kleiner als 1 Ohm; Zulässige Spannung gegen 
Masse: 500 V; Anschlussstecker: 2 x 50 Ohm Koaxial 
(geht auch für 4mm Bananenstecker); Gehäuse: 
Leichtmetall-Druckguss lackiert; Dimensionen: Höhe 
135mm, Breite 95mm, Tiefe 80mm; Gewicht: 480 g; 
Preis pro Stück: Fr. 180. — . H.U. Friedrich, HB9HQ, 
Usseramtstrasse 4, 8309 Nürensdorf, Tel. 01
836 56 36.

HF-Technik
Dipl. EL Ing . ETH

Wir, eine kleine Gruppe junger Ingenieure sind 
verantwortlich für die Entwicklung von Prüfmitteln ■ 
und -Methoden mit Schwergewicht Radartechnik. 
M it diesen Prüfsystemen werden Baugruppen aus 
der Analog-, Mikrowellen- und Hochfrequenztechnik 
funktionsgeprüft und Fehler lokalisiert. Die dazu 
entwickelten Geräte sind meist rechnergesteuert 
(PC bis Einplatinen-Mikroprocessor) und enthalten 
Interfaces in analoger und digitaler 
Schaltungstechnik.

Sie werden sich dabei vorwiegend mit den 
hochfrequenztechnischen Aspekten befassen. 
Idealerweise verfügen Sie über einen El. Ing. ETH 
Abschluss mit Schwergewicht Elektronik und 
Nachrichtentechnik. Falls Sie nicht bereits über 
Erfahrung verfügen, werden wir sie intensiv 
einarbeiten. Flair für HF-Aspekte ist aber notwendig.

M it Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung, 
zu Händen von Herrn C. Hächler, Personalabteilung.

Co n t raves AG
Schaffhauserstr. 580, 8 0 5 2  Zürich  
Tel. 01 /306  2 2  11
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sWîssphone
TELECOMMUNICATIONS

Nachrichtentechnik
Herr Wollenmann, einer unserer p fiffigsten In­
genieure hat sich mit seinen innovativen Ent­
wicklungen den Gruppenleiter verdient. Damit 
wächst sein Aufgabenkreis weiter.
Seine Taschenrufempfänger, die u.a. Feuer­
wehrleute und Rettungsdienste zum richtigen 
Einsatzort befehlen, sollen für den Exportmarkt 
m it zusätzlichen neuen Frequenzbändern und 
neuen Kanalabständen weiterentw ickelt w e r­
den. Dazu ein neues energiesparendes Ladege­
rät.

Bereits liegen Anfragen vor für weitere Empfängerversionen, die Erweiterungen 
der Softw are im eingebauten Mikroprozessor bedingen usw. usf.

Herr Wollenmann braucht Hilfe und sucht

Entwicklungsingenieure
in den Fachgebieten
— Hochfrequenz
— Digitale und analoge Anwendungen
— Mikroprozessorentechnik

FEAM/Elektroniker
die selbständig m ithelfen, in den einzelnen Entwicklungsgruppen 
die ehrgeizigen Ziele zu erreichen, oder als Produktebetreuer die 
Meldeempfänger kundenspezifisch optimieren.

Unsere Firma, ein führendes Unternehmen der Nachrichtentechnik liegt im Grü­
nen, über dem linken Zürichseeufer, kaum 20 Minuten von Zürich entfernt, in ei­
nem modernen Neubau.

Telefonieren Sie b itte  unserem Herrn Wollenmann. Er wird mit Ihnen Ihr zukünf­
tiges Arbeitsgebiet abstecken und Ihnen anlässlich eines unverbindlichen Besu­
ches den Betrieb im Detail zeigen.

Wir freuen uns auf Ihren spontanen Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung an 
unsere Personalabteilung.
Abends können Sie Herrn Wollenmann privat unter 042 52 27 16 erreichen.

Swissphone Nachrichtengeräte 
8833 Samstagern/Richterswil 
Telephon: 01/784 7676
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AUTOPHON
W ir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der Telekom m unika­
tion . Für die Erweiterung des Projektteams Funksysteme suchen w ir einen

Projekt-Ingenieur
International Division

Er übernim m t entsprechend der Basisausbildung (HTL/ETH) nach g ründ li­
cher E inführung die technische Bearbeitung und te ilw e ise auch die Pro­
jektle itung  komplexer Funksysteme, die im Ausland ausgeführt werden. 
Die Beratung von Verkaufsingenieuren und Kunden sow ie Abklärungen 
im Zusammenhang m it Projektierung und Projektausführung ergänzen 
diese sehr interessante und technisch anspruchsvolle Aufgabe, welche 
m it gelegentlichen Reisen verbunden ist.

Für die Besetzung dieser Stelle möchten w ir m it einem

Elektroingenieur

ins Gespräch kommen, der über Erfahrung in der Entw icklung oder Pro­
jektierung, wenn m öglich auch im Kundenkontakt ve rfüg t und sich m in­
destens in einer Fremdsprache verständigen kann.

W ir würden uns freuen, Sie für unser junges Team gew innen zu können.

Rufen Sie für w eitere A uskünfte  doch b itte  unseren Herrn Ch. W ürm li an 
oder senden Sie ihm Ihre Kurzofferte.

AUTOPHON AG 
8036 Zürich, Feldstrasse 42, Tel. 24 81418
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MODEL PC1

Parametrischer 
Empfangskonverter 
Modell DATONG PC-1
setzt 50 kHz -  30  MHz auf 2 m um

Der DATONG PC-1 setzt Empfangsfrequenzen von 50 kHz 
— 30 MHz auf das 2 m-Band um. Jeder 2 m-Empfänger bzw. 
Transreceiver wird somit zum voll durchstimmbaren Nach- 
richtenempf ä nger. Das Konzept und die technischen Da­
ten des DATONG PC-1 sind derart gut, daß die Empfangs­
qualitäten meist nur durch den 2 m-Nachsetzer einge­
schränkt werden.

•  Empfangstrequenzbereich 50 kHz 30 MHz lückenlos in dreißig 
schaltbaren 1 -MHz-Schritten

•  Exzellentes Großsignalverhalten (Intercept-Point 3. Ordnung liegt 
typ bei +10  dBm und mehr)

•  Hohe Empfangsempfmdlichkeit durch sehr rauscharmen para­
metrischen Mischer Schon kurze Antennen liefern gute Emp­
fangsergebnisse

•  Einfach zwischen Antenne und 2 m-Empfanger einzuschleifen.

•  Die Kombination von DATONG PC-1 und einem guten 2 m- 
Empfanger ergibt ein hochwertiges Nachrichtenempfangerkon- 
zept mit Daten, die sonst nur bei Nachrichtenempfangern der 
Spitzenklasse üblich sind.

•  Die saubere Ausführung und nur Bauelem ente hoher Qualität 
sichern die weithin bekannte DATONG-Zuverlassigkeit.

Punktion des DATONG PC-1

D e Grundidee des DATONG PC-1 ist die Schaffung eines Vorsatzge- 
rates fur bereits vorhandene 2 m-Empfanger (Transceiver), das ein 
2 m-Gerat zum hochwertigen Allwellenempfanger erweitert 
Die im 2 m-Gerat bereits teuer erkauften Fähigkeiten werden so fur 
den Allwellenempfang von 50 kHz -  30 MHz beibehalten und brau­
chen nicht durch den Kauf eines separaten Allwellenempfangers 
doppelt bezahlt zu werden.
Obwohl die Ausgabe fur den DATONG PC-1 preisgünstiger als fur 
einen nur mittelmäßigen Allwellenempfanger ist, erzielt man eine 
Systemempfangsqualitat, d ie typisch fur sehr teuere, kommerzielle 
Nachrichtenempfanger ist. Das Großsignalverhalten und die Rausch­
armut des DATONG PC-1 findet man ansonsten nur bei Empfän­
gern der Preisklasse von DM 4000,- und mehr. Die Qualität der 
Empfangsanlage wird in den meisten Fallen nur von der Qualität des 
2 m-Empfangsnachsetzers begrenzt.

Alleinvertrieb:

amateur radio centre

Selbst an kurzen, unabgestimmten Antennen lassen sich wegen der 
Rauscharmut des PC-1 hervorragende Ergebnisse erzielen 
Der DATONG-Empfangskonverter findet seinen Platz zwischen der 
Empfangsantenne und dem Antenneneingang des 2 m-Gerates An 
12-15 Volt DC angeschlossen, übersetzt er den Bereich von 50 kHz -  
30 MHz in dreißig i -MHz-Schritten auf 144-145 MHz Die gewünschte 
Emptangsfrequenz wird in MHz an zwei Knöpfen des PC-1 vorge- 
wahlt: Einer dient zur 1er-MHz-Wahl, der andere fur die 10er-MHz- 
Schritte Die Feineinstellung erfolgt am 2 m-Nachsetzer auf 144-145 
MHz.

Stromversorgung

Extern durch 10-15 Volt G leichspannung bei 140 mA Strombedarf.

Technische Daten:

Empfangstrequenzbereich:

Ausgangsfrequenz:

Empfindlichkeit

Großsignalverhalten:

Verstärkung (über alles):

Interne Storsignaie:

50 kHz -  30 MHz 

144 -  145 MHz

0.2 -  0.5 uV (typ. 0.4 uV) bei 10 dB
(S +  N)/N

Intercept-Point 3. Ordnung typ.
+  10 dBm (bis +15 dBm)

- 3  dB (bei 29 MHz)

Signale bei 10,24 und 20,48 MHz er­
scheinen wie ein Input von 5 uV Andere 
Mischprodukte liegen unter 2 uV und 
s ind vernachlassigbar

60 dB 

50 Ohm

10 -  15 Volt DC (140 mA)

9 ICs (1 LSI). 6 Transistoren, 27 Dioden 

184 mm (B) X 153 mm 
(T) X 44 mm (H)

1 kp

Alumimum-Flachgehause

eloxtert/schwarz

DATONG Spitzen-Empfangskonverter
Modell PC-1 General Coverage/144 Fr. 628 —
Modell DC 144/28 VHF Fr. 1 78! -
Modell DC 144/28 Einbau-Modul Fr. 1 4 8 .—
Modell VLF Langwellen/28 Fr. 1 6 0 . —
DATONG Breitband-Vorverstärker NEU 
Modell RFA 5-200 MHz 
30 Watt/Bypass pr 1 6 8 .—
Netzteil MPU/1A pr 27 —

Unterdrückung des
2 m-Durchschlages:

Impedanzen:

Stromversorgung:

Bestückung:

Abmessungen:

Gewicht:

Ausführung:

C. Prinz - CH - 6904 LUGANO - P. O Box 176 - Tel. 091 51 62 41
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NEU SENSATIONELL NEU

SCHNEIDER PERSONAL COMPUTER CPW 8512
für Büro und Gewerbe
— RAM-Speicher 512 kB, davon 250 kB für RAM-Disc (Floppy M),
— 2 Diskettenlaufwerke mit 280 kB und 740 kB
— Bildschirm grün, 90  Zeichen breit (50%  mehr Inhalt)
— Schönschreibedrucker mit 9 verschiedenen Schriftarten
— CP/M Betriebssystem
— inkl. Soft: Textverarbeitung, GSX-Graphik, Zeichenprogramm Dr. LOGO

sensationeller Preis von total nur Fr. 24-90. —

NEU: Schnittstelle RS 232  in CP/M
von Amstrad für Packet-Radio, MODEM, RTTY und Steuerungen. Programm für Doppel-Rotor-Steuerung 
(OSCAR 10) vorhanden.
für Joyce Fr. 169. — für CPC 6128 Fr. 285. — mit 50-pol Stecker

RAY EBNOETHER ELECTRONICS 8042 Zürich Postfach 40 Tel. 01 36301 33 (HB9RI)
(Schaffhauserstrasse 75, am Schaffhauserplatz)

- Funkgeräte-Scanner-Empfänger

- Antennen und Zubehör

- Schneider-Com puter und Zubehör

- Am ateur-S oftw are

R. Rüegger-electronic
AAJ Funk und Computer

Q Bernstrasse 109, 4852 Rothrist 
Tel.: 062 44 39 85

EIM AC-VARI  AN
Leistungsendröhren Richtpreise
4CX250B Fr. 1 50. — *
3-500Z Fr. 2 3 0 . - *
3C X800A7 Fr. 6 6 3 . -
8873 Fr. 6 7 8 . - *
8874 Fr. 6 5 0 . - *
3CX100A5 (2C39A) Fr. 1 3 0 . -
* Lagertypen

Fabrikneue Röhren. Keine Surplus!
Andere Typen auf Anfrage.
Gängige Sockel nun am Lager.
Preise inkl. WUST. Versand gegen NN
oder Vorauszahlung.

B. Bossert, HB9QO, Hirschweg,
5632 Buttwil, Tel. 057 44 2491

Ç  T ( ^ 0 T I M =
Das neue Schweizer Telefon.600

durch

m

BEDACOM
Telekom m .-Beratung VSEI 
Sp italackerstrasse 53 
CH-3013 Bern 
Telefon 031-400066
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Neu : Janzen, Kurze Antennen Fr. 71.80

Wieder lieferbar:
Antennenführer Fr. 19.80

Öffnungszeiten:
M o. Di, M i. Fr. 1 0 - 1 2  und 1 3 - 1 7  

Do 1 0 — 1 8 .3 0  durchgehend

Besuchen Sie unsere 
neue Ausstellung!

Neu

UHF Unterlage, Teil I + II (Gesamtausgabe) 
UHF Unterlage Teil III 
Neue Locator Karte Schweiz 
Neue Locator Karte Europa, 7-farbig 
Neue Locator Karte Deutschland, 6-farbig 
Weltkarte 119 x 85cm  
Weltkarte 80 x 57 cm 
4 Länder Locatorkarte: BRD, DDR, CH, A 
Rohrbacher, KW Ausbreitung 
Siebei, Flugfunk Aero DX 
Schiffhauer, Weltempfänger Testbuch 86 
Polv, CH Frequenzliste, neuste Auflage 
Call Sian Directory, u n e n tb e h rlic h  fü r DX

ly, CH Frequenzliste, neuste Auflage 
ill Sign Directory, unentbehrlich für D 

Poly, RTTY Frequenz Handbuch 
Neu ARRL, Amateur Radio Handbook 1986 

Hand- und Betriebsbuch für den 
Funkamateur (Ringbuch)
Beam, Amateurfunkgeräteführer 

Neu Janzen, Kurze Antennen 
Neu World Radio TV Handbuch

Siebei, Sender & Frequenzen 1986 
Satellite Experimenters Handbook 
Langner, Handbuch für den Kurzwellenamateur 
Siebei, KW Spezial Frequenzliste 
Siebei, UKW Sprechfunk Handbuch 
Rothammel, Antennenbuch

Grösste Auswahl an Amateurfunk-Literatur!!

pnl«?5 • L. E B9CJ^A Hohlstr. 6128048  Zurich Ham-Shop Tel. 01 62 77 30

Fr. 4 0 . -  
Fr. 3 8 -  
Fr. 18 .50  
Fr. 10 .50  
Fr. 9 .5 0  
Fr. 1 6 -  
Fr. 11 .70  
Fr. 16 .80  
Fr. 25 -  
Fr. 2 3 -  
Fr. 2 6 .8 0  
Fr. 49 -  
Fr. 9 .6 0  
Fr. 5 5 -  
Fr. 4 9 .5 0

Fr. 66 -  
Fr. 28 -  
Fr. 71 .80  
Fr. 4 9 .8 0  
Fr. 3 6 .8 0  
Fr. 2 8 . -  
Fr. 3 4 . -  
Fr. 26 .8 0  
Fr. 19 .80  
Fr. 53 .4 0

3CHÏ1ID
Radio — TV — Video — Computer — Antennenbau — Funk 
Freiestrasse 29 — 8610 Uster — Tel. 01/9402340

FUNK ANTENNEN
8 9 0 - 9 6 0  MHz
302530
302930

1/4
5/8

7,5cm
36,0cm

4 0 0 - 4 7 5  MHz
U 2 1/4 22,5cm

U 3 5/8
nur Strahler 

4 7 ,5cm

702070
7021 70 gestockte

5/8
5/8

nur Strahler 
52,0cm  
5 6 ,5cm

1 4 4 -1 7 5  MHz
TA-2 1 /4  Fiber 50,0cm

TA-2R 1/4 Stahl
nur Strahler 

50,0cm

TA 5/8 Fiber
nur Strahler 
1 20,0cm

TA R 5/8 Stahl
nur Strahler 
1 20,0cm

201970 1/4 Stahl
nur Strahler 

52,0cm

Fr. 75. 
Fr. 98.

Fr. 50. 
Fr. 27. 
Fr. 63. 
Fr. 40. 
Fr. 65. 
Fr. 69.

Fr. 50. 
Fr. 27. 
Fr. 43. 
Fr. 27. 
Fr. 52. 
Fr. 27. 
Fr. 52. 
Fr. 27. 
Fr. 60.
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HAM-Börse-Shop
Brüttisellen 

Treffpunkt für Amateure
— HAM-Occas ionen konnten 1985 für Sie zu 85%  erfolgreich verkauft werden.
— Bringen Sie, oder senden Sie Ihre HAM-Occasionen in die HAM-Börse.
— Besuchen Sie uns unverbindlich, gemütliche Kaffee-Ecke, Shake betriebsbereit, KW 

VHF-UHF, Sie dürfen testen.

Zusätzlich führen wir:
— Riesen Antennenauswahl
— Über 50 HAM-Fachbücher
— Zubehör wie: Koax-Kabel, verschiedenste Stecker-Kupplungs-Verbindungen, Antennen­

montagematerial, Mastvorverstärker, PA s, Rotoren usw.

Offizielle Vertretung Verkauf und Service KENWOOD-TRIO

Sie finden uns unter der Autobahnbrücke der N1 Zürich-St. Gallen. Ausfahrt Brüttisellen, bei 
Ampeln zwei mal rechts abbiegen.

Öffnungszeiten Freitag: 1430— 1830 Uhr
Samstag: 0 9 3 0 —1600 Uhr durchgehend
QRV: 145,5 und 433,5  MHz

HAM-Börse-Shop Ruchstuckstrasse 17 8306 Brüttisellen Tel. 01 833 16 06
HB9C M XNello Pineroli, HB9RUVKurt Naef, HB9PUO ErwinEngriser, HB9PWDStephan Keiser

Monats-Info

Betriebsferien 
1. Juli -  4. August 1986

Das grösste Halbleiterlager

CH-8613 Uster/ZH 01-941 22 23 Telex 826 182
old man 7 /8  86 3"/



Morsen lernen, kein Problem!
mit dem neuen CK 4000 Multi-Mors

handlich, leicht und 
klein; überall dabei

CK4000

Mit dem CK 4000 Multi-Mors lernen, üben, beherrschen
— schnell, sicher und erfolgreich zum Ziel!

— Sämtliche Bedienungselemente auf der 
Frontplatte

— Definierte Geschwindigkeit von 
20 — 300 Zeichen pro Minute

— Anschluss für Morsetasten und Kopfhörer

— Automatische Frequenzeinstellung

— Modernste Mikroprozessortechnik

— Netzunabhängig

— Selbstkontrolle: Speichereinheit stellt sicher, 
dass alle Zeichen nach beliebig langer 
Ubungssequenz von Anfang an wiederholt 
werden können.

— Anpassungsfähig in allen Stufen des Lern­
prozesses. Bietet unbegrenzte Trainings- und 
Kombinationsmöglichkeiten.

— Der bewährte Kursaufbau führt schnell und 
sicher zum Ergebnis.

— Wortlängen einstellbar oder zufällig.
— Zufällige Reihenfolge, kein Auswendiglernen.

Auch ein optimaler Begleiter zu jedem anderen Morselehrgang.
j---------------------------------

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei: I

Ch. Kägi Elektronik 
Etzelstrasse 104 
Postfach 
8808 Pfäffikon

Büro Zürich:
Tel. 01 481 50 27

Bitte senden Sie mir nähere Informationen über 
den CK 4000 Multi-Mors.

Meine Adresse:____
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Drei-Länder Basel

Neuheiten aus unserem Hause

%

1 STANDARD C120, 2m FM, 2 /5  W f 7 7 \  
Kleines Handfunkgerät u.a. mit Zweizonenuhr und Alarm. Grosse LCD-Anzeige

2  KENPRO KT 220E, 2m FM, 3 /5  W Fr. 6 8 4 . - *
Hochleistungs-W inzling, 4 verschiedene Suchlauffunktionen, 10 Speicher

3 ALINCO ALM 203E, 2m FM, 0 ,1 /3 /5  W Fr. 622. —*
Ein «Mikroprozessor-Handwunder» zum freundlichen Preis

4  ALINCO ALR 206E, 2m FM, 5 /25 W Fr. 7 1 5 . -
Das kleinste A u to funkgerä t von A linco m it Doppelton-Folgeschaltung

5 26-30 /50-90 /115-178/200-280 und
Neu: AM und FM.

* Preis inkl. A KK U /Ladegerät/Antenne usw . und 1 Jahr Garantie.

Alle Geräte für den Bereich von 1 4 4 -1 4 6  MHz, auf Wunsch aber auch m it Frequen­
zen bis 180 MHz (Industrie- & Marine-Funk). t
Detaillierte Unterlagen erhalten Sie gegen Zusendung eines frankierten und adressier­
ten Couverts.

Unsere Vertretungen: ALINCO -  JRC -  KENPRO -  SOMMERKAMP -  STANDARD 
Jeder Funkamateur erhält bei einem Besuch neben einem Gratis-Tee oder -Kaffee 
auch gratis ein Original-Logbuch!

Wir freuen uns, Sie freundlich und kompetent zu bedienen.

Drei-Länder-Funk • Steinenring 41 • CH-4051 Basel • Telefon 061 / 22 22 66

X I7

39
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Représentation 
officielle

ELE C TR O N IC  S Y STEM  GJL SA
INFORMATIQUE -  TRANSMISSIONS RADIO 
59, rue de Lyon — CH-1203 Genève — Tél. 45 4015

DRAKE -  KENWOOD -  COMAX -  TELEREADER 
ICOM — YAESU (Sommerkamp)

SERVICE TECHNIQUE TOUTES MARQUES ASSURÉ 
PIÈCES DÉTACHÉES D'ORIGINE 

ENVOI GRATUIT DANS TOUTE LA SUISSE

micro-informatique

f/E M IT H data
systems

MULTILOG 21
Programmes standard e t personnalisé 
Gestion — Comptabilité  — Adresses 

Stock  — Facturation — Traitement de texte.

Amateurfunkgeräte und Zubehör 
vom Funkspezialisten mît Service
Produkte-Linien :
KENWOOD-YAESU-SOMMERKAMP- JAPAN RADIO CO 
WELZ - ADONIS - EMOTATOR - KENPRO - HOXIN - MALDOL 
PERCOM - TE LE READER - COM AX - PROCOM - ZETAGI 
COROIMA - LEADER - LEMM - BEARCAT - REGENCY 
POCOM - HiMOUND - SAIKO - OSKERBLOCK - ALINCO 
GR EATON -  U . S . W

o i  L o i ELECTRONIC
LARGITZENSTR. 54, 4025 BASEL

0 6 1 /  - 1 3  6 1  6 1  H B  9  P M X
H B 9 P U O  H B 9 S K X
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berichte
seit 1960 die Zeitschrift für den VHF/UHF/SHF-Amateur. 
Mit der englischen Ausgabe _ .#  ̂ communications
führend bei moderner Hochfrequenz-, Nachrichten-, Sen- 
de- und Empfangstechnik

bekannt für ausgefeilte, seriöse Beiträge mit ausführlichen 
Beschreibungen, Begründungen und Erläuterungen

weiterbildend durch Selbstbaumöglichkeit interessanter 
Geräte mit ausgereiften Bausätzen unter ausschliesslicher 
Verwendung hochwertiger Bauteile

technik berät Sie und liefert:
Antennen: Geräte-Aufsteck- und Mobil-Antennen, Ein­
fach- und Vielelement-Yagis in allen Formen und für alle 
UKW-Bänder, Satelliten-Antennen für VHF und SHF

Rotoren: die grösste Auswahl an Horizontalrotoren in 
allen Belastbarkeitsbereichen für UKW- und KW -Anten- 
nenanlagen, Vertikal-Rotoren, mit verschiedenen Bedien­
geräten, robust und zuverlässig — unter allen Bedingungen 
bewährt!
Masten und Rohre: Masten in allen Grössen und Ausfüh­
rungen nach Ihren Wünschen individuell gefertigt oder als 
Standardmasten in Stahl oder Aluminium; Glasfaser-, 
Stahl- und Aluminium-Rohre in verschiedenen Durchmes­
sern
Vorverstärker, Konverter, Transverter und Endstufen für 
alle VHF- und UHF-Bänder

Messgeräte, Filter, Koax-Zubehör und Kabel

W ettersate lliten-Em pfangsanlagen und -Zubehör

Eine grosse Auswahl preiswerter, praktischer Dinge, die 
Sie als aktiver Funkamateur für Ihr Hobby brauchen

Ib e r ic h te  Telecommunications, VHF Com m unications  
l é s i r + U n i l r  UKW-Technik Terry D. Bittan
l e C f l f l l A  DJ 0  B Q /G 3 JVQ

Herstellung und Vertrieb elektronischer und funktechnischer Erzeug­
nisse der Kurzwellen-, Ultrakurzwellen- und Dezimeterweilentechnik.

HB9CKL Kälin 01 920 35 35 CH-8708 Männedorf
0830 -7 -3 0 .  ,4 3 0 - ,8 3 0  WONT.G,SAMSTAGGESCHLOSSEN^
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Neu: ILT-Morse-Fernkurs Neu: Amateurfunk-Fernkurs
Nach dem grossen Erfolg der ILT-Methode für 
den Technik-Fernkurs haben w ir nun auch einen 
Morse-Fernkurs entw ickelt.
Regelmässige Check-up's garantieren ein seriö­
ses Lernen und grösstmögliche Erfolgschancen 
bei der CW-Prüfung. Kursdauer min. 6 Monate, 
kann aber auch bis auf 18 Monate verlängert 
werden: Sie bestimmen das Lerntempo selbst. 
Endlich ist Morsen und damit w eltw eiter Ama­
teurfunk auch für Leute lernbar, die keine Lust 
oder Zeit haben, in eine Schule zu gehen oder zu 
weit weg von einer Ausbildungsstätte wohnen. 
Beginn jederzeit!

Auskunft durch
Deitron, HB9CWA, 8048 Zürich, 
Tel. 01 62 77 30

Nach der ILT-Methode. Individuelles, kontrolliertes Fern­
studium mit Repetitionsseminare im Direktunterricht. 
Garantiert bestes Lernen, sichere, kontrollierbare Fort­
schritte und grösstmögliche Erfolgschancen. Wenn Sie 
seriös mitarbeiten, so schaffen Sie die Lizenzprüfung mit 
Sicherheit. Mit den umfangreichen Musterlösungswe­
gen (eine ILT-Exklusivität) lassen wir Sie auch in der Ma­
thematik nicht alleine. Kursdauer je nach persönlichem 
Lerntempo 4 —16 Monate. Bei ILT können Sie je nach 
Vorkenntnissen auch nur einzelne Lektionen belegen 
(Nachstudium, Nachprüfung)!
Wenn Sie keine Lust oder Zeit haben, in eine Schule zu 
gehen oder zu weit weg von einer Ausbildungsstätte 
wohnen, gibt es für Sie jetzt einen sicheren Weg zur 
Amateurfunklizenz: Die ILT-Methode im Fernstudium. 
Speziell für Schweizer-Verhältnisse entwickelt. Betreu­
ung durch erfahrene Lehrer und Amateure. Beginn jeder­
zeit!
Auskunft durch
Deitron, HB9CWA, 8048 Zürich, 
Tel. 01 62 77 30

GMWi

Qualität verschafft sich Gehör:
Auszug aus unserem  L ie fe rp o g ra m m . Verlangen Sie b itte  

kostenlos unseren Farbprospekt m it Preisliste.

Abb. 1
Neu: Sommerkamp SK 7 7 G (Yaesu FT 70G ). KW Portable Allmode Transceiver.
M it dem  portablen Transceiver S K -7 7G  sind Sie immer und überall dabei. M odernste  
Technik auf kleinstem  R aum . Die Frequenz lässt sich über die 6-stelligen Codierschalter 
eintippen. Frequenzbereich: Sender 2 M H z -  30  M H z, Empfänge. 0 ,5  M H z -  3 0  M H z. 
M odulationsarten: A M , C W , USB/LSB. Sendeleistung: A'/1 5 -W a tt, C W /S S B  10-W att 
Bloss 2 4  x 8 x 2 7 c m  klein und 5 ,8  kg leicht (inkl. Akkupack).
Erhältliche Zubehöre: Segeltuchtasche, Netz-Ladegerät, Akkupack, Portabel-
A ntenne, A ntennentuner, Telefonhörer, LSB-Filter.

Preis auf Anfrage

9  K&Im ISO

GMW ELECTRONIC CH-6430 WETTINQEN AG
LA N D STR  16 ! Hauptstrasse'6  Schaufenster)

Ö f f n u n g s z e i t e n  d. Fr 9  12 14 is u h r
Sam stags b is 16 Uhr M O N T A G S  G ESC H LO SS EN

Postscheck Aarau 50 8913. Handeisgrossist No 100075 
Tatofon 0M/2E 23 24 Tele« U M 3

Abb. 2
Neu: Kurzwellenempfänger NRD-525 von JRC.
Der N R D -5 2 5  setzt die erfolgreiche Linie seiner Vorgänger fort. Er ist kleiner, kom for­
tabler, leistungsfähiger und preisw erter gew orden. Durchgehender Frequenzbereich  
9 0  kHz -  3 0  M H z (mit Zusatzkonverter 3 4 -6 0 /1 1 4 -1 7 4 /4 2 3 -4 5 6  M H z). Digital VFO  
m it 10 Hz Schritten . Betriebsarten A M , F M , C W , LÜB, USB, FAX und RTTY. Die Fre­
quenzeingabe ist auch über die Tastatur w ählbar. 2 0 0  Speicherplätze für Frequenz, 
Betriebsart, Bandbreite, HF Abschw ächer und AG C stehen zur Verfügung. Die Fre­
quenz lässt sich über die digitale 7-stellige Fluoreszenzanzeige gut ablesen. S trom ver­
sorgung 12 /110 / 2 2 0  Volt, Abm essung 3 3  x 13 x 2 8 c m  gross und 8 ,5  kg schwer. 
Erhältliche Zubehöre: V H F/U H F-K onverter, RTTY-Dem odulator, R S -232-S chnittste l- 
le, S tationslautsprecher, ZF-Filter 3 0 0 /5 0 0 /1 0 0 0  Hz.

Preis auf Anfrage

W ir haben Dressier-Aktivempfangsantennen und Ksnpro neu in unser reichhaltiges 
Verkaufsprogramm auf genommen.

O ffizielle Yaesu M usen /S om m erkam p-V ertretung. Ganze Produktelinie stets ab Lager 
lieferbar. Vorbehalt: Zw ischenverkauf, Preis, Modell und Datenänderungen.

D  ■ O
o  6

*G M \N  ELECTRONIC, 5430 W ETTING EN t
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Beratung durch:
HB9RZX, Raimondi Dany E L E C T R O N IC  

CE KV ER
Joe Brandii Lauriedstrasse 4 CH-6300 Zug Telefon 042 21 91 81

NEU jetzt auch in Zug
Amateurfunk, Betriebs- und Marinefunk

ALINCO KENPRO BELCOM STANDARD SOMMERKAMP JRC
K T -2 0 0 E E H and-Funkgerät 2 m , FM , 1 ,5  W
K T -4 0 0 E E H and-Funkgerät 7 0 c m , F M , 1 ,5  W
K T -2 2 0 E H and-Funkgerät 2 m , FM , 5 W  (m ax.)
LS 2 0 2  E H and-Funkgerät 2 m , S S B /F M , 3 ,5  W
LS 2 1 0 B C H and -F un kg erät, FM , 5 W  1 4 0 — 170 M H z
S tandard  C -1 2 0 M in ia tu r-H an dfu nkg erä t 2 m , FM , 2 ,5  W
A L M -2 0 3 E H and-Funkgerät 2 m , FM
A L M -2 0 3 T H and-Funkgerät 2 m , FM , D T M F , ohne Tonruf
A L R -2 0 5 E M obil-S en deem p fän g er 2 m , FM
A L R -2 0 6 E M o bil-S en deem p fän g er 2 m , FM , m. Speicher
BEARCAT D X  1 0 0 0 K urzw ellen -E m pfänger
SRG 8 6 0 0 D X S canner-E m pfänger
JRC N R D -5 2 5 Professioneller S canner-Em pfänger
C M K  1 6 5 V -U H F -K o n verte r zu JRC
A R -3 3 0 0 Sender-E m pfänger, 4 0 0 0  K an., A M /F M /S S B , 10m
F T -7 5 7 G X K W /A llb an d -S en deem p fän g er 1 0 — 160m , m . A M T O R
S V -1 1 0 0 Prof. Sende- und Em pfangsgerät 1 3 5 /1 7 5  M H z
LM  3 7 3 0 X M obiles Funkte le fon , 7 Kanäle
M S - 1 5 0 «C hallenger» M obiles Funktelefon , 6  Kanäle
KA 4 3 5 S B G um m ian ten ne UHF 1 /4  BNC 7cm
K A -1 4 4 B G um m ian ten ne VH F 1 /4  BNC 4 0 c m
KA 1 4 4 B 2 G um m ian ten ne VH F 112 BNC 4 0 c m
K A -1 4 4 M G um m ian ten ne V H F  1 /4  PL 4 0 c m
KA 4 3 5 B G um m ian ten ne UHF 5 /8  BNC 4 0 c m
K A -1 4 4 B H G um m ian ten ne V H F  1 /2  BNC 2 0 c m
K R -2 5 0 Rotor, horizontal, kom pl. S atz , 2 0 0 k g
K R -4 0 0 R otor, horizontal, kom pl. S atz, 4 0 0 k g
KR 6 0 0 R C R otor, horizontal, 6 0 0 k g  +  prof. Anzeiger
K R -2 0 0 0 R otor, horizontal, 2 0 0 0 k g
K R -5 4 0 0 A K om bi-R otor, hör. + v e rt., kom pl. Satz
EPS 4 3 0 N etzg erä t 1 3 ,8  V / 4 , 2 A
E P S -4 2 0 N e tzg erä t 1 3 ,8  V / 4 , 2 A
EPS 6 5 0 N e tzg erä t 1 0 — 15 V / 6 , 5 A
EP 6 6 0 N etzg erä t 1 0 — 15 V / 6 , 5 A
E P -2 0 3 0 N etzg erä t 1 0 — 15 V /2 0  A
E P -2 0 1 0 N etzg erä t 1 0 — 15 V /2 0  A
EP 3 0 3 0 N etzg erä t 1 0 — 15 V /3 0  A
EPS 3 0 0 M N etzg erä t 1 0 — 15 V /3 0  A
EP 5 5 0 0 N e tzg erä t 1 0 — 15 V /5 5  A
ED 12D K onverter 2 4 /2 8  V -1 3 ,8  V
E L H -2 3 0 D II V ers tä rker V H F , A M /F M /S S B  2m  3 0  W
E L H -2 6 5 D V erstärker V H F , A M /F M /S S B  2 m  5 0  W
ELH 7 3 0 D V ers tä rke r V H F , A M /F M /S S B  7 0 c m  3 0  W

Auch kaufen w ir Ihre gebrauchten Geräte! 
Zubehör und ausführliche Preisliste erhalten sie kostenlos!

5 2 9  -  
6 2 9  -  
6 6 3  -  
6 6 2  -  
7 4 3  -  
6 7 6  -  
6 0 2  -  
6 1 6 -  
6 2 9  -  
7 1 4 -  

1 0 9 4  -  
1 0 8 5  -  
1 9 8 0 . -  

6 9 0  -  
8 9 9  -  

1 8 8 5  -  
5 8 8  -  
6 2 0  -  
7 3 5  -  

2 2 -  

2 9 . -  
3 4 -  
2 9 . -  
4 6 . -  
20 . -  

1 7 5 . -  
3 4 7 . -  
5 4 9 . -  

1 0 6 1 . -  
6 4 5 . -  
1 2 4 . -  
1 1 6 . -  
1 8 6 -  
1 8 8 -  
5 1 0 . -  
3 7 8  -  
5 4 5 . -  
4 1 2 . -  

1 0 8 8  -  
2 5 0  -  
1 8 8 -  
2 9 3  - 
3 8 2  -

Amateur- und Betriebsfunk HiFi Audio/V ideo Autoradios elektronische Komponenten 
Musiker- und Discoanlagen, Fotoapparate und vieles mehr

Beratung durch: 
HB9RZX, Raimondi Dany ELECTR0NIC  

CEKVER
Di-Sa 08 .30  -  12 .00 
Mo-Fr 13.30 -  18.30 

Sa 13.30 -  16 .30

Jo© Brandii Lauriedstrasse 4 CH-6300 Zug Telefon 042 21 91 81
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M p

[^f]Antennen TONNA Antennen
Best. Nr. Element Montage Gewinn ISO Impedanz Länge Gewicht Windlast Preis

Elément Montage Gain ISO Impédance Longeur Poids Charge/vent prix
2 -m-Antennen
20104 4 Fix-Port 7 ,5  dB 50 Ohm 1,37m 0 ,3  kg 3 ,0  kgp 5 0 -
20109 9 Fix 14,0  dB 50 Ohm 3,30m 1.7 kg 6 ,4  kgp 7 5 -
20113 13 Fix-Port 15,0  dB 50 Ohm 4,50m 1,8 kg 7,2 kgp 110 —
20117 17 Fix-Port 17,8 dB 50 Ohm 6,40m 4 ,0  kg 16,0  kgp 1 5 0 -
20118 9 x 2 Kreuz 14,0 dB 50 Ohm 3,50m 1,8 kg 9 ,4  kgp 1 2 0 -
20209 9 Zusammenlegbar, repliable, foldibel, Mind.-Länge 0 ,7m 1 0 0 -
70-cm-Antennen
20419 19 Fix-Port 17,0  dB 50 Ohm 3,20m 0 ,9  kg 5,4  kgp 8 0 -
20438 1 9 x 2 Kreuz 17,0 dB 50 Ohm 3,30m 1,6 kg 6 ,4  kgp 1 2 0 -
20421 21 Fix-Port 19,0  dB 50 Ohm 4,60m 2,4  kg 6 ,4  kgp 1 1 0 -
20199 19/9 Kreuz 1 4 - 1 7  dB 50 Ohm 3,30m 2,0  kg 6 ,8  kgp 1 3 0 -
23-cm-Antennen
20623 23 Fix-Port 17,5 dB 50 Ohm 1,80m 0 ,5  kq 2,2  kqD 1 0 0 -
20696 2 3 x 4 Fix 4er Gruppe gestockt inkl. Träger und Phasenleitung 500 -

Seit 1985 sämtliche TONNA Antennen mit N-Anschluss. Kabel parallel zum Boom. Alle Dipole asymmetrisch. 
Auch Reflektoren und Direktoren sind aus gut leitendem Material (Skin-Effekt), deshalb höherer Wirkungsgrad. 
TONNA-Antennen haben nachweisbar den höchsten Wirkungsgrad.
Mit 4 TONNA-Antennen sind Sie auch bei EME dabei.

Generalvertretung für die Schweiz von 
VARGARDA-Antennen (1 4 4 —146 MHz)
40102 2 Element HB9CV-Beam 5,5 dBd Fr. 60 —
40106 6 Element Yagi-Beam 10,0 dBd Fr. 110 .—
40109 9 Element Yagi-Beam 13,0 dBd Fr. 145.—

VARGARDA-Antennen (432 — 438 MHz)
40120 20 Element Collinear 12,0 dBd Fr. 135.
40113 13 Element Yagi 13,0 dBd Fr. 120.
40119 19 Element Yagi 15,0 dBd Fr. 170.

VARGARDA-Antennen aus Schweden haben einen Faltdipol mit integriertem Kabelbalun, mit oder ohne N-An­
schluss. Keine Mantelwelleneffekte, keine strahlenden Tragrohre.
VARGARDA-Antennen haben keine freiliegenden Kontakte oder Verbindungen, der Anschluss ist absolut wasser­
dicht.

VARGARDA-Antennen sind aus gut leitendem Material, Aluminium-Mangan-Legierung, deshalb quter Skin-Ef­
fekt. Gewinnbandbreite bei - 0 , 5  dB = 5 MHz, resp. 12 MHz.

HENRY-RADIO USA Linear-Amplifier, Kurzwellen 2m /70cm  
STROM GENERATOREN 220  V /12 V Leistung 2000 W /6000  W 
ROTOREN, horizontal/vertikal komb. für OSCAR-10-Anlagen 
Einzel-ROTOR, Typ Ankaro

Vorverstärker/Kon verter/Transverter/Linearendstufen/Spezial-Bauteile.
Verlangen Sie den neuen Katalog 86.

Preise auf Anfrage 
Preise auf Anfrage 

595 -  
1 9 5 -

Radio-Amateurschule bis zur Prüfungsreife, individueller Unterricht!
NEU: Wir führen auch Parabol-Vollspiegel

Preise ab Lager Männedorf 
0 70cm Frs. 1 5 0 . -
0 120cm Frs. 4 5 0 . -
0 180cm Frs. 1 8 0 0 .-

E L E C T X O M I C

k

0 100cm  
0 150cm

Frs. 300. 
Frs. 600.

Tonna-Antennen werden auf Rechnung geliefert, keine Nachnahme!

HB9CKL Kälin 01 9 2 0 3 5 3 5  CH-8708 Männedorf
Dl, MI, DO, FR 0 8 3 0 —1130, 1430—1830 MONTAG/SAMSTAG GESCHLOSSEN!
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Abb. 1 Mini-KW-Geräte von Yaesu-Musen: Ein Volltreffer: FT-757, Mini-
K W -Sende-Em pfänger m it durchgehendem  Frequenzbereich von  
0 ,5 M H z — 3 0 M H z . M odulationsarten: A M ,F M , C W , USB/LSB. Sen 
deleistung: 100  W att PEP. Bloss 2 4 x 9 x 2 4 c m  gross und 4 ,5 k g  
le ich t. Preis auf Anfrage

Abb. 2  NEU: SRG -8799 (FRG 8 800 ) KW-Empfänger der Spitzenklasse. Die
Frequenz lässt sich über die 6-stellige LCD Anzeige von 150  
k H z — 3 0 ,0  M H z einstellen. Empfängerempfindlichkeit auf 
A M /F M - 0 , 9  uV , SSB —0 ,1 3  uV und C W - 0 , 0 5  uV bei 10 dB 
S + N /N . Grün beleuchtete LCD und S -M eter Anzeige mit 12 Spei 
cherplätzen. Bloss 3 3  x 12 x 2 2 c m  gross und 4  kg leicht.

Preis auf Anfrage

Abb. 3  FT-290RC  2-m-Mini-Portabel. Allmode-Transceiver. Echte Sensa­
tion! Auf kleinstem  Raum alle Betriebsarten, bei modernster Tech­
nik. 144 146 M H z, um schaltb. 2 ,5 /0 ,3  W  USB/LSB, CW , FM LCD- 
Anzeige, 8 ,5 -1 5  V  B atterie-/A uto  /Netzbetrieb. 2 VFO, 10 Lang­
zeitspeicher M em ory , Priority-Kanal, fernbedient über Scanner 
M ike. 5 ,8  x 15 x 19 ,5  cm , 1 ,3  kg.

FT 290  Fr. 815 - / F T  790 Fr 995  -

Abb. 4  Sommerkamp S R G -8600 der aussergewöhnlich leistungsfähige
Suchlauf-Empfänger für durchgehenden Frequenzbereich von 
60  -  9 05  MHz! Abstim m schritte: FM 5 /1 0 /1 2 ,5 /2 5 /1 0 0  kHz, A M  
0 ,1 /1 /5 /1 0 /1 2 ,5  /2 5  kHz, SSB 0 ,1 /1  kHz. Des weiteren stehen  
100 Speicher zur Verfügung in denen Frequenz und Betriebsart ab­
gelegt w erden können. Preis auf Anfrage

Abb. 5 FT 1 «Non plus ultra*»: stufenlos 150 kHz 2 9 ,9 9 9  MHz eine W elt
neuheit mit allen Superlativen: Ein Sende-Em pfänger mit durchge­
henden Frequenzen (0 ,1 5 -2 9 ,9 9 9  M Hz), Modulationsarten  
LSB/USB, C W , FSK, A M , FM , Strom arten 13 ,5  V  D C /100 , 117, 
2 0 0 , 2 2 0 , 2 3 4  V  A C , P LL-U p-D ow n/10 Hz. Bandbreite stufenlos 
3 0 0 -2 4 0 0  Hz, 10 V FO -S ystem e, V O X , A M G C , Speech-Processor, 
Noiseblanker, Notch-Filter, Audio-peak-Filter usw . 100 W  PEP (li­
near 2 7 0  W  PEP), 37  x 16 x 3 5  cm , 17 kg Preis auf Anfrage

Abb. 6  FT-726R, 2 m /7 0 c m  (10m ) FM, CW . SSB Multiband Sende-Em­
pfänger. Zum  ersten M al gestattet ein Transceiver Vollduplex-Ver- 
kehr auf zw ei Am ateurfunkbändern. Frequenzbereich: 144 M H z- 
148 M H z, 4 3 0  M H z -4 4 0  M H z (21 M H z -3 0  M H z). Sendeleistung: 
FM , C W  0 ,1 -1 0  W att, SSB 10 W att, 3 3  x 12 x 31 cm , 11 kg.

Preis auf Anfrage

NEU: SK -2699R  (FT 2 7 0 0 R) 2 m /70cm  vollduplex FM Transceiver. 25  W att,
V H F /U H F  Sende-Em pfänger in M in iform at. Frequenzbereich 144-148  M H z,
4 3 0 -4 4 0  M H z. Als Zubehör ist ein Sprach-Synthesitzer FVS-1 erhältlich.

Preis auf Anfrage

Offizielle Yaesu-Musen/Sommerkamp-Vertretung. Ganze Produktelinie stets
ab Lager lieferbar. Vorbehalt: Zwischenverkauf, Preis, Modell und Datenände­
rungen.

Wir führen auch KENWOOD

GMW ELECTRONIC. CH-S430 WETTING E N - AG
LANDSTR 16 (Hauptstrasse'6 Schaufenster»

ÖFFNUNGSZEITEN Di -  Ff 9 -  12 14 -  18 Uhr 
Samstags bts 16 Uhr MONT AGS GESCHLOSSEN

Postscheck Aarau 50 8913, Handetsgroaarst No 100075 
Telefon M /2 1 2 3  24 Tetea SM03

P iSÄ

1 GMW-ELECTRONIC, 5430 WETTING EN i
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Ein Fachmännisches Team steht zu Ihrer Verfügung

VHF UHF Handheld 
Transceivers 
KENPRO 
KT 200E/EE 
KT 400E/EE
Kompakter Aufbau, geringe 
Abmessungen. einfachste 
Handhabung, ausgezeichne 
te Sende- und Empfangs­
eigenschaften -  Ihr idealer 
Reisebegleiter und Freizeit­
partner 
KT 200E/EE
Frequenzbereich 144 0 0 0  — 
145 9 9 5  M H z in 5 kHz  
Schritten  Export A u sfü h ­
rung: 1 4 0 - 1 5 0  M H z S en ­
deleistung 1 .5  W '1 5 0  m W  
um schaltbar. Fr. 399 -  
KT 4 0 0 E EE
Frequenzbereich 4 3 0  0 0 0  — 
4 3 9  9 9 5  M H z in 5 kHz 
S chritten  Sendeleistung 1 ,5  
W. 150 m W  um schaltbar 
Abm essungen (B, T, H):
6 0  x 4 0  x 170 G ew icht (inkl. 
A ntenne und Akkupack  
4 9 0 g
Diverses Sonderzubehör
Kom plett mit Akku und Lader 
Fr. 499 -

ALINCO AIR  206E/205E
M obile Funkgeräte, 2 m , FM , 25  W  
Die neuen 2 m FM  M obil-Sendeem pf anger ALR- 
20 6 E -A L R -2 0 5 E  besitzen ein M axim um  an Flexi­
bilität, w ie geschaffen für den M obilfunk bet rieb 
Ein eingebauter M ikroprozessor verw irklicht vie 
le neue Ideen, die dem M obilfunker zur Hand ge­
hen. Ausgangsleistung umschaltbar von 2 5  W  
auf 5 W , neuartiger Frequenz w ahl-Knopf auf der 
Frontp latte. Program mieren von Frequenzen, 
Band und Speicher Suchlauf sow ie Funktions­
steuerung vom  M ikrofon aus, das mit 12 + 4  T a­
sten bestückt ist Auch Relais m it nicht stand- 
ardgem ässen Frequenzablagen können bedient 
w erden, unhörbare und Doppelton-Folgeschal­
tungen gehören zur Ausrüstung (Nur 
ALR 2 0 6 E).
Abm essungen: 51 x 147 x 193m m . G ew icht e t­
w a  1 .3  kg ALR 2 0 6 E Fr. 7 1 5 . - .
ALR 2 0 5 E Fr. 649 -

BELCOM LS 2 0 2 E VHF 
Das ideale Handfunkgerät für 
den FM und SSB-Betrieb im 
2m  oder 70cm-Band. Als 
Zubehör der praktische Mo 
bühalter LA-207 passend zu 
beiden BELCOM Modellen 
Technische Daten: 3 ,5  W att 
(mit LA 2 0 7  2 5  W att); F M / 
SSB; Abm essungen 165 x 
6 2  x 40 ; G ew icht 5 0 0 g ; Fre­
quenzversatz fur U m setzer­
funkbetrieb; Frequenzfeinab­
stim m ung (V X O ); diverses 
Zubehör.

LS 702 E UHF
W ie LS 2 0 2  E jedoch 4 3 0 -  
4 4 0  M H z m it 7 ,6  M H z Fre­
quenzablage.

FERA 86 HALLE 5 STAND 515

Qualitätsrotoren von KENPRO:
KR 5 0 0  Fr. 4 2 5 . - .  KR 6 0 0  Fr. 4 4 9 . - .  KR 5 4 0 0  Fr. 8 8 8  -  
und viele andere M odelle zu unschlagbaren Preisen.
Für die «CW-Fans>» KENPRO-Morsetasten!
V H F /U H F  Linearverstärker von ALINCO:
E L H -26 5D , ELH 2 3 0 0 D II

Professionelle Netzteile von Alinco;
E P S -430 , EF>S-650, E P -5 5 0 0  und w eitere  aus unserem reich­
haltigen Sortim ent.

Aldo: HB9LG
Kato: JA 6 JP
Gianni: IK2GEW
Harry: F6 DYG

Weltneuheit von JRC 
JST 110
KW -Sender-Em pfänger
RX durchgehend bis 3 0  M H z, 72  Speicherkanäle, 100 W att, 
Autom atische Antennenanpassung durch M icrocom puter, alle 
Betriebsarten.

Standard C-120
M iniatur-H andfunkgerät, 2 m  FM 2 ,5  W  
Bei diesem  kleinen und leichten «H and-Funk-Com puter» ist es 
gelungen, Flexibilität, vielseitige Funktionen und M iniaturaus­
führungen auf einen Nenner zu bringen. Frequenzbereich: 
1 4 4 .0 0 0 — 1 4 5 .9 9 5 , in verschiedenen Schritten abstim m bar 
(min. 5 kHz), andere Bereiche bis 170 M H z, mit m ax. Band­
breite von 2 0  M H z, in Exportausführung erhältlich. V erschie­
dene Buchsen zum Anschluss von: Aussenantenne, Lautspre­
cher, M ikrofon und N etzteile . G ew icht: 7 0 0 g  Abm essungen: 
58 x 150 x 3 0 m m

/“K
V /  V  )

JRC NRD-525
H F-VH F-U H F professioneller Scanner-Em pfänger, al 
le Betriebsarten, 2 0 0  Speicherfrequenzen. 2 0 0  Spei 
cheradressen, wobei Frequenzen, Betriebsart, Band 
breite, AGC, A bschw ächung getrennterw eise ge 
speichert w erden können. V ielseitige Suchlaufm ö  
glichkeiten: Anfangs- und Endfrequenz, sow ie aucl 
Suchgeschwindigkeit und Anhaltem pfindlichkei 
können je nach W unsch festgelegt w erden. 
Abmessungen: 3 3 0  x 130 x 2 8 0 m m . G ew icht: ca 
5 ,8 k g

BESTELL-COUPON
Bitte schicken Sie m ir Ihren neuen  
A m ateu rfu n kp ro sp ek t und te ilen  Sie 
mir m einen nächsten  autoris ierten  
IS A M  Funkhändler m it:

Einsenden an: IS A M  SA
Via M ag azz in i G enerali 8 
C H -6 8 2 8  Balerna
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OFFIZIELLE VERTRETUNG 
Beratung, Verkauf und Service
SOMMERKAMP-YAESU W i r  fu h re n  d a s  k o m p le t te  P ro g ra m m  m it  G a ra n t ie  zu N e t to p re is e n

FUNKTECHNIK HB^AAI RENE SIEGRIST 
BURGERSTR. 2 6000 LUZERN 041222366
3 S ch a u fe n s te r Q RV: 1 4 5 ,5  M H z

Nous parlons français! W e  speak english! A chtung! V ie le  neue G erate Typen!
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Treat yourself to Ten-Tec technology
Built on the solid success of the CORSAIR, the CORSAIR II goes a step further in 
features and performance

A new computer designed 16 pole ladder filter is standard, providing over 100 dB of 
skirt selectivity Weak signals adjacent to those of high intensity are easily read And 
aided by optional front panel controlled narrow band i- f  filters and a variable active 
audio filter to 150 Hz. selectivity’ is near ultimate

The virtual absence of phase noise and the low noise floor allows w>eak signals to be 
copied that lesser rigs mask especially those with PLL oscillators

In addition to outstanding receiver performance, the CORSAIR II offers other niceties 
such as a built-in keyer with a memory bank for up to 40 characters, full or semi 
break-in. unique band width pass-band tuning, dual mode noise blanker and wide and 
narrow offset tuning

The CORSAIR II has an optional second VFO that does a great deal more than just 
simply another VFO built-in. It allows you to listen to the frequency on which it is 
transmitting and will even provide reception of two signals on different frequencies 
simultaneously.

What the CORSAIR II does not do is add complexity that interferes with efficient 
operating. The size is convenient for comfortable control spacing so you can enjoy 
communicating effortlessly without a myriad of adjustments

Mod. TRANSCEIVERS amatfiirmct cc
525D ARGOSY II, Digital, 100/10 W. SSB/CW, 3 .5 -30MHz A! EUR NET SFr.
561 CORSAIR II, 200 W./SSB/CW, 1.8-30 MHz . . .  .   o c ™
579 CENTURY/22, 50 W./CW, 3.5-28.5 M H z ..............................   i n o o
2510  Satellite Station, Mode B, S S B /C W ........................................
2591 2 Meter Handheld, 2.5/ .4 W. FM 143 .500-148.995 M H z ....................................................... qqo
263G Remote VFO, for Model 561...........................................................    5 7 1  -

POWER SUPPLIES
225 1 1 5/230VAC, 13 VDC, 9 A ................................
260  Deluxe, 1 15/230 VAC, 13.5 VDC, 1 8 A with speaker .................................................
979E 230 VAC, 13 VDC, 5 A ......................................   277  -

LINEAR AMPLIFIER
425  TITAN, 1,5 kW output with power supply ........................................ 6  987  -

Schreiben Sie dem A lleinvertreter in der Schweiz:

amateur rad C. Prinz - CH - 6904 LUGANO - P. O, Box 176 - Tel. 091 51 62 42
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Grosse Auswahl an UHF/VHF Verstärker aus USA und Japan
Mirage, Calif. USA B-23A 2m 1 -  5 /30  W, Rec. Preampl. 12 -  14 V 5 A, 90 x 50 x 180mm 308 -

B 108 2m 10/80 W, Rec. Preampl. 12- 1 4  V 12 A, 140 x 80 x 205mm 558 -
B 1016 2m 10/160 W, Ree Preampl. 12- 1 4  V 25 A, 140 x 80 x 300mm 868 -
B 3016 2 m 2 5 /1 6 0 W . Rec. Preampl. 12- 1 4  V 20 A, 140 x 80 x 300mm 748 -
B 215 2m 1 — 3/150 W, Ree Preampl. 12 — 14 V 22 A, 140 x 80 x 300mm 898 —
D-24N 70cm 1 - 3 /5 5  W ,N  Buchsen 12- 1 4  V 8 A, 1 80 x6 2  x 220mm 648 -
D 1010N 70cm 10 100 W. N Buchsen 1 2 - 14 V 22 A, 140 x 80 x 300mm 968 -
D 3010N 70cm 25 100 W N Buchsen 1 2 -1 4  V 20 A 140 ■ 80 x 300mm 938 -

Ahnco, Osaka. Japan ELH 2 3 0 D  2 m  1 — 3 3 0  W , Ree Preampl. 1 3 ,5  V 4 ,5  A, 91 x 41 x 163m m  1 9 8  —

ELH 2 6 0 D 2m  1 - 3  5 0  W . Ree Preampl. 1 3 ,5  V 10 A. 91 x 41 x 216m m  3 7 8  -

E L H -2 6 5 D  2 m  10 5 0  W , Rec.Pream pl. 13 ,5  V  8  A, 91 > 41 x 191 mm  3 1 8  —

ELH 7 3 0 D  7 0 m  1 — 3 3 0  W , Ree Preampl 13 ,5  V 7 A 91 x 41 x 195m m  4 2 8  —

Passende, geregelte, kurzschlussfeste Netzteile dazu, sehr gutes Preis/Leistungsverhaltnis

Alinco, Osaka, Japan EP 570 13,5 VDC — 6 ,5  A max. ohne V/A Meter, 128 x 100 x 230mm 158 —
EP 660 10 —15 VDC —6 ,5  A max. V/A Meter umschaltbar, 128 x 100 x 230mm 188 —
EP 1510 13,5 VDC —20 A max. ohne V/A Meter, 240 x 158 x 334mm 268 —
EP 2010 10— 15 VDC — 20 A max. V-f A Meter, 240 x 158 x 334mm 378 -
EP 2510 1 3 ,5 V D C -3 0 A m a x .o h n e V /A  Meter, 2 4 0 x 1  58 x 334mm 368 -
EP 3030 10—15 VDC—30 A max. mit V + A Meter, 240 x 1 58 x 334mm 468 —
EP 5500 10—15 VDC—55 A max mit V A Meter, 322 x 195 x 470mm 1088 —

tsiJ*gê*»âê 11*1’ JÊÊy}'*'

Beim Kauf eines Verstärkers und eines Alinco Netzgerätes gewähren wir 10 %  Rabatt.

Elektrisch angepasste HF-Verbindungskabel Exciter-Verstärkereingang liefern wir nach ihren Steckerspezifikationen zum Selbstkosten­

preis. Alle Verstärker w erden vor Auslieferung auf HF Leistung, Ober und Nebenwellenfreiheit und Linearität ausgem essen.

SEICOM AG, ERIK SEIDL, HB9ADP
Aarauerstrasse 7 Postfach 62 5600 Lenzburg Tel. 064  51 55 66
Öffnungszeiten: Di-Fr 9-12, 13.30-18 Sa 9-16 Mo ganzer Tag geschlossen
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TS-940SAT
TS-930SAT
TS-440SAT
TS-430S
TS-830S
TL-922
SM -220
R-2000
VC-10
TR-2500E
TR-2600E
TR-3600E
TH-21E
TH-41 E
PB-21 H
BC-6
TR-50
TM-201 A
TM-401 A
T M -211 E
TM-411 E
TM -2550E
TR-7930
TR-751E
TS-711E
TS-811E
TW -4000 A
TS-780
CD-660
GEMINI-10X
CD-12/G
CD-12/R

HF Transceiver w ith  AT-940 built-in 
HF Transceiver w ith  AT-930 built-in 

NEW HF Transceiver w ith  AT-440 built-in 
HF Transceiver 
HF Transceiver 
HF Am plifier (w ithout tubes)
Station monitor scope 
HF-general coverage receiver 
VHF converter 118— 174 MHz 
VHF 2,5  W FM handy transce iver 
VHF 2,5  W FM handy transce iver DCS/ATIS 
UHF 1,5 W FM handy transceiver DCS/ATIS 
VHF 1,5 W FM com pact handy transce iver 
UHF 1,0 W FM com pact handy transceiver 

NEW Ni-Cad battery pack 500 mAh heavy duty 
NEW Base dual AC charger-p. supply

SHF 1,2 GHz FM 1 W portable transceiver 
VHF 25 W FM mobile transceiver 
UHF 12 W FM mobile transceiver 
VHF 25 W FM mobile transceiver DCS/ATIS 
UHF 12 W FM mobile transceiver DCS/ATIS 

NEW VHF 45 W FM mobile transceiver DCL/ATIS 
VHF 25 W FM mobile transceiver 

NEW VHF 25 W FM/SSB mobile transceiver
VHF 25 W FM/SSB base transce iver DCS/ATIS 
UHF 25 W FM/SSB base transceiver DCS/ATIS 
VHF UHF 25 W FM Duo-Band mobile transceiver 
VHF/UHF 12 W FM/SSB base transce iver 
Decoder ASCII-BAUDOT-TOR/AMTOR-CW (RX/TX) 
Star printer 136 columns parallel 
12 metal cabinet green phosphor monitor 
12" metal cabinet orange anti-g. monitor

4300.
3602.
2540.
1831.
2096.
2342.

625.
1096.

332.
552.
606.
651.
436.
504.

72.
218.

1255.
670.
605.
931.

1064.
910.
826.

1216.
1783.-
2076 .-
1209.-
2 3 1 1 .-

55 9 .-
8 3 5 .-
2 4 7 .-
2 7 5 .-

SCHNELLSERVICE UND KENWOOD ORIGINAL-ERSATZTEILE

Für detaillierte Auskünfte über das neue KENWOOD-Programm wenden Sie sich an

IN T E R S E R V IC E

CH-6911 CAMPIONE 
Piazza Milano 4a 
Tel. 091 68-68 28  
Telex 73 4 6 7


